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Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

„Hoffnungen und Buhrufe“ – so titelten 
treffend die BNN ihren Bericht über die mit 
mehr als 200 Interessierten sehr gut besuch-
te Bürgerversammlung am 09.03.17 im 
Brauhaus 2.0. Unter der Leitung von Ober-
bürgermeister Dr. Frank Mentrup und der 
Moderation von Matthias Fischer berichteten 
die städtischen Ämter über den jeweils aktu-
ellen Sachstand bei den 5 vereinbarten The-
menblöcken und die anwesenden Knielinger 
diskutierten zum Teil recht lebhaft mit den 
Stadtverantwortlichen. Etliche Buhrufe gab 
es beim Sachstandsbericht der VBK zum The-
ma Verlängerung der Straßenbahnlinie 2 in 
die Egon-Eiermann-Allee. So hatte die VBK 
bei ihrer eigenen Informationsveranstaltung 
im Herbst 2014 den Knielingern als klar de-
finierten Zeithorizont die Jahre 2016/2017 

genannt. Nun 
mussten die VBK 
einräumen, dass 
sich der Zeitplan 
gehörig nach hin-
ten verschiebt, 
selbst das Jahr 
2019 nicht zuge-
sichert werden 
kann: große Ent-
täuschung und 
entsprechende 
Unmutsbekun-
dungen aller Knielinger waren und sind die 
logische Konsequenz. Hoffnungen dagegen 
keimten auf beim Thema „Bürgerzentrum in 
Knielingen“. Die Stadt Karlsruhe ist nach wie 
vor bereit, ein solches Projekt wie verspro-
chen zu unterstützen, natürlich zu finanziellen 
Konditionen, die mit denen anderer Stadtteil-
Bürgerzentren vergleichbar sind. Bei dem 
recht hohen Finanzbedarf für das mögliche 
Bürgerzentrum im ev. Gemeindezentrum 
in der Struvestraße ist es daher erforderlich, 
dass möglichst viele Beteiligte das Projekt ge-
meinsam auch langfristig tragen können. Ob 
dies durch eine Zusammenarbeit von Stadtju-
gendausschuss, ev. Pfarrgemeinde und Bür-
gerverein Knielingen möglich ist, wird daher 
zur Zeit mit dem zuständigen Amt für Stadt-
entwicklung geprüft. 

Vorwort______________________________________________________________

Fortsetzung auf Seite 5
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DIE ZEHNBulach A Capella
Begegnungsstätte

DIE INTENDANTEN
Wein, Weib und Gesang

im Restaurant Schuh´

DUO DESAFINADOS

„Klingende Welten
“

im Wirtsh
aus zur Rose

Ein bewegtes Kultur-Programm durch Knielingen.

Sonntag

21. MAI

www.wirkstadt-knielingen.de

21. MAI21. MAI21. MAI21. MAI
 Start* 15 Uhr 
 *4 Orte 
  4 Künstler  
  4 Veranstaltungen     
 

 
 Kartenpreis: 14,-    
 Nur im Vorverkauf
 
  Verkaufsstellen:  
 Wirtshaus zur Rose 
 Restaurant Schuh´
 wirkStadt in Knielingen 

 Veranstalter:  
 Interessenkreis 
 KULTUR
                             
                                   
                               

                               

126



44

AGRAR  TECHNIK  ENERGIE  BAUSTOFFE  MÄRKTE

www.zg-rai� eisen-energie.de

EN
_A

N
Z1

50
35

7

IHR ENERGIELIEFERANT
HEIZÖL / DIESEL
HOLZPELLETS
TANKSTELLEN

JETZT NEU:
ERDGAS
STROM Telefon:

0721
62000



www.knielingen.de
5

Bü
rg

er
ve

re
in

Bei der gut besuchten Jahreshauptversamm-
lung am 10. März fanden turnusgemäß auch 
die Neuwahlen statt. Aus Altersgründen 
stand bei der Wahl des geschäftsführenden 
Vorstandes unser langjähriges Vorstandsmit-
glied Dieter Seitz nicht mehr zur Verfügung 
– nach 22 Jahren Vorstandsarbeit und einem 
Alter von 82 Jahren: verständlich. Die ersten 
10 Jahre war er unser Finanzvorstand und 
seit 17 Jahren betreut er in unnachahmlicher 
Art und Weise unsere Mitglieder. Einstimmig 
wurde daher von der Jahreshauptversamm-
lung dem Vorschlag des Vorstandes zuge-
stimmt, Herrn Dieter Seitz zum Ehrenmitglied 
zu ernennen. 

Auch an dieser Stelle möchte ich mich im Na-
men des Bürgervereins wie auch im Namen 
aller Knielingerinnen und Knielinger ganz 
herzlich bei ihm bedanken für sein großartiges 
Engagement und seinen selbstlosen Einsatz: 

Weitere und ausführlichere Informationen zur 
Bürgerversammlung finden Sie in einem se-
paraten Bericht.

Auf Grund der außerordentlich positiven Re-
sonanz auf das letzte Stadtteilfest anlässlich 
des Karlsruher Stadtgeburtstages 2015 wur-
de sowohl von der Knielinger Bevölkerung wie 
auch von den Knielinger Vereinen der Wunsch 
geäußert, dieses Straßenfest in der Rein-
muthstraße zu wiederholen. Obwohl dieses 
Mal die großzügige finanzielle Unterstützung 
des damaligen Geburtstagskindes nicht mehr 
zur Verfügung steht, haben alle beteiligten 
Vereine und das Organisationskomitee um 
unsere 2. Vorsitzende Ursula Hellmann Wege 
gefunden, dass es auch dieses Jahr wieder 
stattfinden kann. Daher möchte ich Sie alle 
schon heute ganz herzlich auf unser Knielin-
ger Stadtteilfest einladen: von Freitag, den 
07.07.17, bis Sonntag, den 09.07.17, in der 
Reinmuthstraße.

Mehr als 200 Knielinger kamen zur Bürgerversamm-
lung.

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de

Bioland - Hofladen
Getreide ist unser Ding!

Familie Litzenberger

Jakob - Dörr - Str. 17

76187 Karlsruhe

Tel.7 Fax: 0721 561591

e-mail: w.litzenberger@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag : 17:00-18:30 Uhr

Samstag : 10:00 - 12:00 Uhr

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de

file:///D:/Daten/LANDWSCH/WERBUNG/anzeige_knielinger_2013/an...

1 von 1 31.03.2013 22:10

Bioland-Hofladen
Getreide ist unser Ding!

Familie Litzenberger
Jakob-Dörr-Str. 17, 76187 Karlsruhe
Tel./Fax: 0721 561591
w.litzenberger@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag:	� 17:00-18:30 Uhr
Samstag:	 10:00-12:00 Uhr

Neues Ehrenmitglied: Dieter Seitz (Mitte)
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WWW.JETZT-NICHTRAUCHER-WERDEN.DE 

Facharzt für Allgemeinmedizin 
Naturheilkunde und Akupunktur
Rehabilitationswesen

Am Brurain 12 | 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 567747 
info@jetzt-nichtraucher-werden.de

MELDEN SIE SICH AN
WIR HELFEN IHNEN!

Entzugserscheinungen lindern..., Gewichtszunahme vermeiden..., 
konsequent bleiben...

S I E  W O L L E N
A U F H Ö R E N  Z U

R A U C H E N ?
R A U C H F R E I . L E B E N . J E T Z T .

Anzeige Nichtraucher.qxp_Layout 1  12.09.16  10:40  Seite 1
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wichtig. Sehr erfreulich ist, dass er sehr gut 
angenommen wird, mittlerweile haben wir 
uns bereits 26 Mal bei 15 verschiedenen Ver-
einen getroffen. Dabei entstehen dann auch 
immer wieder neue und kreative Ansätze für 
unseren Stadtteil.

Auch in der letzten vorweihnachtlichen Zeit 
hatten wir wieder zwei Veranstaltungen für 
alle Knielingerinnen und Knielinger durchge-
führt. Am 09.12. war nun schon zum vierten 
Mal der Nikolaus des Bürgervereins auf dem 
Elsässer Platz, für die Kinder gab es Süßes, 
für die Erwachsenen Glühwein und Bratwurst. 
Darüber hinaus freuen wir uns sehr, dass sich 
die Anwohner der Saarlandstraße wieder zu-
sammengefunden haben, um zum wieder-
holten Mal die Knielinger Adventsfeier 
durchzuführen. Diese Veranstaltung war in ei-
ner wunderschönen adventlichen Atmosphäre 
wieder ein voller Erfolg. Herzlichen Dank al-
len, die sich dafür eingesetzt haben. 
Am 14.12. fand zum ersten Mal der Senioren-
nachmittag im neuen AWO-Seniorenheim 
statt, mittlerweile sogar jeden Mittwoch-
nachmittag. Gemeinsam mit den Bewohnern 
sowie weiteren Gästen aus Knielingen wird 
gemütlich bei Kaffee und Kuchen über die 

guten alten Zeiten 
in Knielingen ge-
plaudert, manch-
mal auch umrahmt 
von einem bun-
ten Programm der 
Knielinger Vereine. 
Allen, die zum Ge-
lingen des sehr gut 
angenommen Pro-
jektes beitragen, 
ein ganz herzliches 
Dankeschön, ins-
besondere den bei-
den Organisatoren, 
Frau Ursula Hell-
mann und Herrn 
Willi Rink.

Lieber Dieter, Du hast Dich um den Bürger-
verein und unseren Stadtteil sehr verdient 
gemacht, dafür ein ganz herzliches Vergelt´s 
Gott! Für Deine Zukunft wünschen wir Dir al-
les Gute, besonders ganz viel Gesundheit und 
Gottes reichen Segen! Näheres hierzu können 
Sie einem separaten Bericht entnehmen. 
Neu in den Vorstand wurde Herr Oliver Barz 
als Beisitzer gewählt. Er kam durch die Bür-
gerbeteiligungsprojekte mit uns in Berührung 
und möchte sich gerne im Bürgerverein für 
die Weiterentwicklung unseres Stadtteils en-
gagieren. Auf die Zusammenarbeit freuen wir 
uns schon sehr und wünschen ihm auch an 
dieser Stelle für dieses neue Amt viel Freude 
und Erfüllung. 

Der Gedankenaustausch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ist uns für die Weiterentwicklung 
unseres Stadtteils sehr wichtig. Daher möchte 
ich noch einmal auf unser Angebot des Bür-
gertreffs an jedem 1. Montag im Monat in 
der Begegnungsstätte hinweisen und Sie alle 
ganz herzlich dazu einladen. Vor zwei Jahren 
haben wir den monatlichen Vereinsstamm-
tisch wieder belebt: zum lockeren Gedan-
kenaustausch zwischen den Vereinen. Auch 
dieses Institut des Austausches ist uns sehr 

Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich zu DEKRA - Ihr zuverlässiger Partner für Sicherheit und Mobilität. Ohne Voranmeldung.
Mo - Di: 7.30-17.00 Uhr, Mi: 7.30-18.00 Uhr, Do - Fr: 7.30-17.00 Uhr, Sa: 8.30-12.00 Uhr

DEKRA Automobil GmbH, Niederlassung Karlsruhe
Im Husarenlager 14, 76187 Karlsruhe, Tel. 0721/5607-0 
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Öff nungszeiten 
8.30 - 13.00 Uhr

14.30 - 18.30 Uhr
8.30 - 13.00 Uhr

Mo. bis Fr.
und

Sa.

Unsere Stärken 
•  Homöopathie- und Naturheilkunde
•  Gesundheitsberatung
•  Ernährungsberatung
•  Inkontinenzbedarf und -beratung
•  Diabetes

Unser Service 
•  Bestellannahme per E-Mail
•  Monatliche Preisaktionen
•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe
•  Persönliche Kundenkarte mit Inteaktionscheck

Farnaz Jodari-Blaschke 
Fachapothekerin 

für Allgemeinpharmazie,
Homöopathie und 

Naturheilkunde

KostenloserLieferservice
Bestell-Hotline0800 000 2094- gebührenfrei - 

Tel. 0721 567336 · Fax 0721 9563310
info@merkur-apotheke-karlsruhe.de
www.merkur-vital-apotheke.de

Farnaz Jodari-Blaschke e. K.
Reinmuthstraße 50
76187 Karlsruhe

Exotisch, Fettarm und Leicht !Gesunder Genuss!     Exotisch, Fettarm und Leicht. 

                Asia Haus Bamboo 
                  Restaurant/Catering 

            Saarland Str. 20, 76187 Karlsruhe (Knielingen) 
                       Öffnungszeiten:   Mo-Fr: 18:00-22:00 
                         Samstag, Sonntag und Feiertag  
                                              geschlossen 
                 Nach Vereinbarung für Reservierungen, Feste,  
                         Veranstaltungen und Turniere geöffnet 
 
                Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
                    Tel. : 0721/92 128 128 
            Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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Persönlich möchte ich mich an dieser Stelle 
einmal ganz besonders und herzlich bei allen 
Vorstandsmitgliedern und Helfern bedanken 
für ihr großartiges Engagement, ihren im-
mensen Einsatz von Zeit, Kraft, Energie und 
Kreativität für unseren Stadtteil. Euch allen 
gebührt auch im Namen aller Knielingerinnen 
und Knielinger ein herzliches Vergelt´s 
Gott!

Ich und meine Familie wünschen Ihnen allen 
eine schöne, sonnige und gesegnete Som-
merzeit sowie einen erholsamen Urlaub. 

Mit den besten Wünschen grüßt Sie alle herz-
lichst
Ihr 

Matthias A. Fischer 
1. Vorsitzender des Bürgervereins

Die diesjährige Kulturfahrt des Bürgerver-
eins wird uns vom 24.06. bis 25.06. in die Ei-
fel führen mit dem Programm „Kloster Maria 
Laach – Weinprobe – Schloss Drachenburg“ 
Unserem ehemaligen Vorstandsmitglied Hel-
mut Schön schon jetzt ein ganz herzliches 
Dankeschön für die Vorbereitung der immer 
sehr eindrücklichen und abwechslungsreichen 
Fahrt. 

Last but not least möchte ich alle Neu-
mitbürgerinnen und Neumitbürger in 
Knielingen ganz herzlich in unserem Stadt-
teil begrüßen. Wir freuen uns, dass Sie sich 
Knielingen als Ihren neuen Lebensmittelpunkt 
ausgewählt haben und wünschen Ihnen, dass 
Sie sich hier stets wohlfühlen werden. Über 
das zahlreiche Angebot an Freizeitaktivitäten 
können Sie sich auch in diesem Knielinger an 
den verschiedensten Stellen informieren. Wir 
würden uns sehr darüber freuen, wenn Sie 
daraus auch etwas für sich entdecken wür-
den. Herzlich willkommen, liebe Neumitbür-
ger!

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei 
allen, die unseren Knielinger durch ihre Be-
richte aktiv mit gestalten. Dies spiegelt die 
Vielfalt der Aktivitäten und Meinungen in un-
serem Stadtteil auf eine ganz besondere Art 
und Weise wieder. Des Weiteren möchte ich 
mich ganz herzlich bei allen bedanken, die 
diese Artikel organisieren, verwalten und ver-
teilen und dadurch zu einer unentbehrlichen 
Pflichtlektüre in Knielingen werden lassen, 
insbesondere bei Manfred Kretschmer und 
Monika Rink. Ein Dankeschön auch an unse-
re Geschäftswelt, die mit ihren Inseraten und 
Artikeln einen umfassenden Einblick in das 
umfangreiche Waren- und Dienstleistungs-
angebot unseres Stadtteils vermitteln, sowie 
bei den Korrekturlesern Renate und Dr. Mar-
tin Ehinger sowie bei Frau Marlies Fichter, die 
diese so wichtige Aufgabe dankenswerterwei-
se viele Jahre übernommen hatte, ganz herz-
lichen Dank, liebe Frau Fichter!

 

Ich bin's!
Mitglied des
Bürgerverein

Knielingen e.V.

Sie auch?
falls nicht,

sollten Sie es
sofort

nachholen.
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                                                                               Pflegedienst SAM 

Ihr Pflegedienst hier in Knielingen 

 

Sie möchten so lange wie möglich in Ihrer gewohnten Umgebung bleiben? 

Dann sind Sie bei uns genau richtig. 

 

 

 

 

 

 

Unser Team aus Pflegefachkräften und ergänzenden Hilfen unterstützt Sie gerne in Ihren 

eigenen vier Wänden. 

Angefangen bei Leistungen der Grundpflege (wie z.B. Duschen) sowie Hilfe im Haushalt, 

bieten wir Ihnen auch Unterstützung in der Behandlungspflege (Maßnahmen, die Ihr 

Hausarzt verordnet) an. Auch für individuelle Wünsche finden wir gemeinsam eine Lösung. 

 

Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns einfach 

an oder kommen Sie zu einem persönlichen 

Gespräch vorbei - wir freuen uns! 

              

             Pflegedienst SAM 

Saarlandstr. 71 

(Eingang Eckhaus Neufeldstraße) 

76187 Karlsruhe 

Tel.:  0721-830 402 90 

Fax:  0721-830 402 91 

Mobil: 0176-400 564 64 

www.pflegedienst-sam-karlsruhe.de 

info@pflegedienst-sam-karlsruhe.de 

             Bürozeiten: Mo – Fr von 08.00 bis 16.00 Uhr                                    
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2017 – ein Jahr voller Höhepunkte______________________________

Die Erinnerung an den großartigen Festival-
sommer im Jahr des 300. Stadtgeburtstags 
wirkt bei den Karlsruherinnen und Karlsru-
hern und vielen der über eine Million Gästen 
noch nach. Auch die Schlosslichtspiele im 
vergangenen Jahr sind uns noch in lebhafter 
Erinnerung. In beiden Jahren hat Karlsruhe 
überregional nachhaltig auf sich aufmerksam 
gemacht – auch als attraktiver Gastgeber 
für Messen, Kongresse und weitere Großver-
anstaltungen. Und in diesem Jahr steht uns 
mit den Heimattagen Baden-Württemberg 
wieder ein Ereignis ins Haus, das Karlsruhe 
nicht nur landesweit in den Fokus rückt. Im-
merhin richten wir als erste Stadt in dieser 
Größe die Heimattage Baden-Württemberg 
aus, und setzen mit den Themen „Heimat 
im Wandel“, „Heimat im Netz“ und „Heimat 
des Fahrraderfinders“ neue, einer Großstadt 
angemessene Schwerpunkte. Ein Blick in das 
Jahresprogramm 2017 zeigt aber noch viele 
weitere Veranstaltungshöhepunkte für die un-
terschiedlichsten Interessen. 

Sportlich ging es los mit dem INDOOR MEE-
TING. Rund 4.500 Leichtathletik-Fans erlebten 
am 4. Februar in der eigens zur Leichtathletik-
Arena umgerüsteten Messehalle 2 absoluten 
Spitzensport. Zusätzlich konnten Millionen 
Menschen das Meeting im Fernsehen live 
verfolgen – gehört es doch zur IAAF World 
Indoor Tour.

Der Baden-Württemberg-Tag, die große Leis-
tungsschau des Landes, findet im Rahmen 
der Heimattage am 6. und 7. Mai statt. Der 
Südwestrundfunk (SWR) gestaltet ein buntes 
Bühnenprogramm. Ein traditioneller Höhe-
punkt des Baden-Württemberg-Tags ist der 
„Entdeckermarkt“, auf dem sich Industrie, 
Handel, Tourismus, Kirchen, Vereine und Ver-
bände präsentieren. 

Unter dem Motto „Ganz schön Drais“ wirbt 
dann ab dem 6. Mai das Karlsruher Riesen-
fahrrad, bestehend aus zwei Riesenrädern, 

auf dem Schlossplatz 
für das Fahrradwo-
chenende, bei dem 
vom 25. bis 28. Mai 
ebenfalls vor dem 
Schloss, im Kreativ-
park Alter Schlachthof 
und anderen Orten 
viele bewährte und 
neue Veranstaltungen 
zum Thema Fahrrad geboten werden. 

Für die Automobilfreunde wird der 11. Juni 
zum Festtag: Rund 400 Fahrzeuge werden 
dann zum Oldtimerkorso „Tribut an Carl Benz“ 
erwartet und sind auf einer großen Präsen-
tationsfläche im südlichen Schlossbereich zu 
bestaunen. 

Neu im Veranstaltungskalender sind die „In-
dia Summer Days“ in der Günther-Klotz-An-
lage. Vom 15. bis 16. Juli heißt es „Discover 
the Authentic India“ bei einem Festival mit 
Konzerten, Shows, Workshops und Lesungen 
sowie einem Markt in den leuchtenden Farben 
Indiens mit vielen kulinarischen Genüssen. 
Sie sind eingebettet in das „Vor-FEST“, das 
vom 14. bis 20 Juli auf DAS FEST einstimmt 
und bei dem sich allabendlich regionale Bands 
auf der Café-Bühne präsentieren.

DAS FEST 2017, das größte Open-Air-Musik- 
und Familienfestival im Südwesten Deutsch-
lands, findet vom 21. bis 23. Juli in der 
Günther-Klotz-Anlage statt. Für den Hügelbe-
reich sind zwar bereits alle Tickets verkauft, 
aber 70 Prozent des Festivalprogramms sind 
weiter frei zugänglich – etwa die Feldbühne 
mit neuen Bands oder die Kulturbühne mit 
Kleinkunst in all ihrer Vielfalt. Und für die klei-
nen FEST-Gäste gibt es ebenfalls ein großes 
Programm. 

Vom 3. August bis zum 10. September gibt 
es dann die dritte Auflage der Schlosslicht-
spiele Karlsruhe. In einzigartiger Weise wird 
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Trotz elektronischer Medien und Internet ist das gedruckte  
Produkt nach wie vor ein unverzichtbarer Informationsträger.

Zeitungen und Magazine bleiben auch in Zukunft ein attraktiver 
Werbeträger für Industrie und Wirtschaft. Mit unseren hochwer-
tigen Magazinpapieren legen wir die Basis für die Zukunft der 
Printmedien.

Stora Enso zählt mit mehr als 26.000 
Mitarbeitern weltweit zu den führenden 
Herstellern von Papier und Karton.
Als Tochtergesellschaft von Stora Enso 
produzieren wir mit 450 Mitarbeitern in 

Karlsruhe-Maxau auf zwei Papierma-
schinen mit einer Produktionskapazität
von 520.000 Tonnen Magazinpapier pro 
Jahr und einem Jahresumsatz von ca. 
260 Millionen Euro.

Stora Enso Maxau GmbH 
Mitscherlichstraße  
76187 Karlsruhe

Stora Enso_2015.indd   1 29.01.15   10:41
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Fußgruppen, Musik- und Trachtengruppen 
freuen. Sie alle werden sich in den Landes-
festumzug am Sonntag einreihen, der traditi-
onell von 14 bis 16 Uhr vom SWR Fernsehen 
live übertragen wird. Parallel zu den Landes-
festtagen findet auf dem Friedrichsplatz die 
FOLKLORIA statt.

Ich bin überzeugt davon, dass wir uns 2017 
wieder als gute Gastgeberinnen und Gastge-
ber erweisen werden und Karlsruhe weiter 
profilieren können. Lassen Sie sich die Hö-
hepunkte unseres Festjahres nicht entgehen 
und planen Sie schon heute. Es lohnt sich.

 

Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe

die Barock-Fassade zur wohl größten Lein-
wand Deutschlands, wenn die vom Zentrum 
für Kunst und Medien | ZKM Karlsruhe kura-
tierten und eigens kreierten Projektionen das 
Karlsruher Schloss zum Leuchten bringen. 

Gemeinsam mit seinen Zuschauerinnen und 
Zuschauern feiert der SWR am 2. September 
sein Familienfest auf dem Schlossplatz. Für 
Klein und Groß wird ein attraktives Programm 
mit Konzerten, Shows und vielen Sendungen 
zum Mitmachen geboten. 

Die Landesfesttage bilden vom 8. bis 10. Sep-
tember den zweiten Höhepunkt der Heimat-
tage, bei dem traditionell Werte und Bräuche 
der Region und des Landes im Vordergrund 
stehen. Die Zuschauerinnen und Zuschauer 
dürfen sich auf Gruppen aus Karlsruhe und 
ganz Baden-Württemberg mit Festwagen, 

Durmersheimer Str. 159  76189 Karlsruhe Tel.: 0721 5705560

CROCOLL
HomeEntertainment

TOP-MARKEN
         TOP-SERVICE
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Die beste Bank 
in Karlsruhe

Telefon 0721 9350-0
www.volksbank-karlsruhe.de

Mehrfach ausgezeichnet!
Im CityContest 2016 ehrte Focus Money die Volksbank Karlsruhe als die „Beste Bank in 
Karlsruhe“ in den Kategorien Privatkunden- und Firmenkundenberatung sowie Service-
qualität. Die Volksbank Karlsruhe ist zudem Banken-Testsieger 2016 in Karlsruhe im Bereich 
Baufi nanzierung – prämiert von der Zeitung „Die Welt“ – und seit Jahren TÜV-zertifi ziert.
Besuchen Sie die Bank unserer Stadt! 
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Die räumliche Entwicklung der Stadt 
Karlsruhe und Bürgerbeteiligungen

Liebe Karlsruher Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Karlsruhe hat einen neuen gesamtstädtischen 
Rahmenplan, der die zukünftige städtebau-
liche Entwicklung mit Leitplanken versehen 
soll, d.h. ein strategisches Grundlagenwerk 
zur Steuerung der räumlichen Entwicklung, 
nämlich „Das Räumliche Leitbild Karlsruhe“. 
In vier Jahren wurde in einem intensiven Pla-
nungsprozess mit städtischen Ämtern und 
im Dialog mit der Bürgerschaft dieser Rah-
menplan erarbeitet und im Dezember letzten 
Jahres im Gemeinderat diskutiert und verab-
schiedet. Für die Dokumentation gab es eine 
entsprechende Broschüre.

Warum ist solch ein Leitbild notwendig 
und welche Rolle spielte die Bürgerbe-
teiligung? 
Wenn bei einer wachsenden Stadt wie Karls-
ruhe die Expansion in geordneten Bahnen 
verlaufen soll, muss diese Entwicklung unter 
Beachtung einer Vielzahl von Einflussgrößen 
geschehen, als da wären ressourcenschonen-
de Entwicklung, Abfederung des Einflusses 
des Klimawandels, Erhalt von grünen Räumen 
in der Stadt, Abgleich mit der Verkehrspolitik, 
wirtschaftliche und wettbewerbsfähige Struk-
turen, Einbeziehung der technologischen Ent-
wicklung u.v.m..
Bürgerbeteiligung ist seit wenigen Jahrzehn-
ten immer stärker in der Diskussion. Wie 
wurde sie aber aktuell praktiziert? In der 
o.g. Broschüre wurde die Bürgerbeteiligung 
besonders hervorgehoben. Ein Originalzitat 
möge dies an dieser Stelle belegen:
„Das Räumliche Leitbild ist eine Vereinbarung 
zwischen Politik, Bürgerschaft, Gremien und 
Verwaltung zur zukünftigen räumlichen Ent-
wicklung der Stadt.“
Mit dem Begriff „Vereinbarung“ drückt sich ein 
sehr hoher Anspruch aus, bei dem sich die 
Frage aufwirft: Wird er immer so praktiziert 
und auch durchgehalten?

Im Folgenden wird die 
Bürgerbeteiligung im-
mer wieder angespro-
chen (eingerückt fett).

Schauen wir zu-
rück: Wie hat sich 
die Stadt bisher 
entwickelt?
Karlsruhe ist vom Grundsatz her eine Plan-
stadt. Sie wurde bekannterweise als barocke 
Planstadt vor gut 300 Jahren gegründet. Cha-
rakteristisch ist die fächerförmige Anordnung 
der Straßen im südlichen Bereich und der 
Wege im nördlichen Bereich. Dies führte zu 
der Bezeichnung Fächerstadt. 

In verschiedenen Epochen galten verschiede-
ne Leitbilder und Vorschriften, die u.a. auch 
mit der Einwohnerentwicklung zusammenhin-
gen. 
•	 Bürgerbeteiligung war damals im 

Obrigkeitsstaat, auch im vergleichs-
weise liberalen Karlsruhe, undenk-
bar.

Idealisierte Ansicht von Karlsruhe
Kupferstich von Heinrich Schwarz, 1721. 
© StadtAK 8/PBS XVI 18

Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bürgervereine: Der Fächerblick____________________
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Besser versorgt, weiter gedacht.

Zu einer lebenswerten Region gehören saubere und günstige  
Energie, reines Trinkwasser und viele gute Ideen, mit denen  
Sie Energie sparen können. Das alles tun wir gerne für  
Karlsruhe und die Region, für die Menschen die hier  
leben - heute und in Zukunft. Sprechen Sie uns an,  
wir sind gerne für Sie da.

www.stadtwerke-karlsruhe.de

Karlsruhe  
genießen  
und das  
Klima  
schonen? 

nn ich.

SWKA_16_9904_AZ_Image_A5_hoch_RZ.indd   1 25.01.17   14:21
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Ab 1801 engagierte der Großherzog den 
Karlsruher Friedrich Weinbrenner als Bau-
meister, der der Residenz die klassizistische 
Entwicklung gab. Auf der Grundlage des Fä-
chergrundrisses plante und realisierte Wein-
brenner die Mittelachse vom Schloss über den 
Markt- und Rondellplatz zum Ettlinger Tor, die 
bis heute das Bild der Stadt bestimmt. Dort 
befinden sich u. a. das Rathaus und die evan-
gelische Stadtkirche. Die Pyramide als Grab-
mal des Stadtgründers auf dem Marktplatz 
geht auch auf Weinbrenner zurück: heute 
das Karlsruher Wahrzeichen. Diese Gestal-
tung des Marktplatzes war eine frühe urbane 
Raumgestaltung, die ihresgleichen sucht. 
Trotz allem bewahrte Karlsruhe noch seinen 
eher beschaulichen Charakter bis von der In-
dustrialisierung ab 1850 wesentliche Verän-
derungsimpulse ausgingen. Zunächst zeigte 
sich durch die frühe Industrialisierung nur 
allmähliche Veränderung des Erscheinungs-
bildes der Stadt und ihrer Gesellschaft. In den 
kommenden Jahrzehnten setzte aber mit der 

Hochindustriali-
sierung nach der 
Reichsgründung 
1871 eine enorme 
wirtschaft l i che 
und gesellschaft-
liche Dynamik 
ein, verbunden 
mit einem au-
ßerordentlichen 
Bevö l ke rungs -
wachstum. Die 
Südstadt wurde 
ab 1850 als Ei-
senbahnervor-
stadt begonnen, 
West- und Ost-
stadt folgten um 
1900. Karlsruhe 
wurde 1901 mit 
100.000 Einwoh-
nern Großstadt. 
Eine Infrastruk-

Nach einer ersten Bebauung nach dem Fä-
chergrundriss ab 1715 veränderte eine neue 
Bauvorschrift das Stadtbild ab 1752 – Karlsru-
he hatte gerade mal 2.500 Einwohner: parallel 
zum Neubau des Schlosses mussten nunmehr 
auch alle Häuser aus Stein errichtet werden. 
In den 1770/80er Jahren wurden Planungen 
zur Stadterweiterung erörtert, weil die Stadt 
parallel zum Aufstieg des Landes Baden an 
Bedeutung gewann. 

Von Gorgo – Eigenes Werk; data from de: Einwohner-
entwicklung_von_Karlsruhe, CC0, https://commons.
wikimedia.org/w/index.php?curid=14585366

BERATUNG

PLANUNG

AUSFÜHRUNG

EIGENER KUNDENDIENST

24-STUNDEN
NOTDIENST

MANFRED DISTLER
HEIZUNGSBAU GmbH

seit 1963

Wärmetechnik

Klimatechnik

Lüftungstechnik

Erneuerbare Energien

Sanitär-Installationen

«Wir beraten Sie gerne, individuell
und sind ganz in Ihrer Nähe.»

Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe
Telefon 0721-9563700 • www.distler-heizung.de 
* Alle Rechte vorbehalten. Die Veröffentlichung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Bosch Thermotechnik GmbH.
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AWO Angebote für ältere Menschen 
und Menschen mit Hilfe- und Pflegebedarf

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 
Tel.: 0721 35007 - 0

www.awo-karlsruhe.de

Mobile Pflege und Betreuung
• Alten- und Krankenpflege zu Hause
• Mobiler Sozialer Dienst – Hilfe im Haushalt
• Ambulante Familienpflege
• AWO Menü – Essen auf Rädern
• Hausnotruf
• Mehr vom Leben – Betreuung  

von demenzkranken Menschen
• Forschungsprojekt „I-CARE“ –  

Entwicklung eines Tablet-PCs zur  
Aktivierung von Menschen mit Demenz

• „Gut versorgt daheim“  
(eine Kooperation mit der VOLKSWOHNUNG) - 
Selbstbestimmt wohnen ohne  
Betreuungspauschale im Rintheimer Feld

Betreutes Wohnen
• Unabhängig und sicher leben  

in der Innenstadt, in Grünwinkel  
und in Oberreut

Tagespflege
• Angebote in der Innenstadt, 

in Oberreut und in Grötzingen

Seniorenzentren
• Hanne-Landgraf-Haus, Grötzingen
• Karl-Siebert-Haus, Innenstadt
• Stephanienstift, Innenstadt
• Seniorenzentrum Grünwinkel
•  Seniorenzentrum Knielingen 
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Seit 2000 stehen Stadtteilentwicklungen für 
Stadtteile mit besonderem Entwicklungs- 
oder Sanierungsbedarf an und zum anderen 
Stadtteile mit Weiterentwicklungs- und Um-
strukturierungsbedarf im Rahmen der „So-
zialen Stadt“ im Fokus. Bisher wurden acht 
Stadtteile auf Basis des Integrierten Stadtteil-
entwicklungskonzeptes (STEK) weiterentwi-
ckelt.
Bzgl. der Verkehrsplanung löste in der Nach-
kriegszeit ein Leitbild das andere ab, die 
„Verkehrsgerechte Stadt“, die „Autogerechte 
Stadt“, der „Stadtgerechte Verkehr“ bis zu 
„Stadtverträglicher oder menschengerechter 
Verkehr“. Öffentlicher Nahverkehr wurde mit 
der Kombilösung neu gedacht und wird der-
zeit realisiert.

Wo stehen wir heute und wie bettet sich 
das „Räumliche Leitbild Karlsruhe“ in 
bestehende Planungen ein?
Eine weiter wachsende Stadt trifft heute auf 
neue Herausforderungen der demographi-
schen Entwicklung, des Klimawandels, des 
energetischen Strukturwandels, des gesell-
schaftlichen Wertewandels und neuer tech-
nologischer Lösungen. Die Lebensqualität in 
der Stadt und in den Stadtquartieren steht im 
Vordergrund.
In der Broschüre zu „Räumliches Leitbild 
Karlsruhe“, die dem Gemeinderat zugeleitet 
wurde, heißt es: 
Die Stadt hat in den vergangenen Jahren 
diesbezüglich mit dem „Integrierten Stadtent-
wicklungskonzept Karlsruhe 2020 (ISEK)“ ers-
te Grundlagen erarbeitet. Weitere Planwerke 
wie das Grünsystem, der Rahmenplan Klima-
anpassung und der Verkehrsentwicklungsplan 
liegen vor. Das Räumliche Leitbild baut auf 
diesen Konzepten und Planwerken auf und 
beschreibt strategische Ziele, die wegweisend 
für die räumliche Entwicklung der Stadt sein 
sollen.
Dem „Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
Karlsruhe 2020 (ISEK)“ von 2011/12 ging der 
„Karlsruhe Masterplan 2015“ als Orientie-

turmaßnahme ersten Ranges war die Planung 
und Realisierung des Rheinhafens, der 1901 
offiziell für den Verkehr freigegeben wurde. 
Erste Planungen zu einen Kanal vom Rhein 
zur Stadt und die Anlage eines Rheinhafens 
wurden bereits 1824 unter Mitwirkung Wein-
brenners und Tullas beraten.
Die weitere Entwicklung Karlsruhes zur In-
dustriestadt wurde jeweils nach den beiden 
Weltkriegen stark unterbrochen, die Stadt 
vor allem im Zweiten Weltkrieg größtenteils 
zerstört. Dennoch wuchs die Stadt durch 
Eingemeindungen und bekam neben neuen 
Einwohnern die notwenigen Flächen zur Aus-
dehnung.
Zwischen 1919 und 1933 konnten aus wirt-
schaftlichen Gründen kaum größere öf-
fentliche Bauprojekte umgesetzt werden, 
abgesehen vom Wohnungsbau, wie z. B. die 
Dammerstocksiedlung nach Plänen von Wal-
ter Gropius als Öffnung zum Neuen Bauen.

➡	Auch mit der Einführung der Demo-
kratie 1919 war an Bürgerbeteili-
gung auf kommunaler Ebene noch 
lange nicht zu denken. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg begann bald 
nach der raschen Trümmerräumung der In-
nenstadt und nach der Währungsreform ein 
langanhaltender Bauboom. An den Stadträn-
dern wurden moderne Wohnviertel hochge-
zogen, wie Mühlburger und Rintheimer Feld, 
etwas außerhalb entstanden Trabantensied-
lungen, wie Waldstadt und Oberreut. In der 
Stadt wurden Stadtteilsanierungen vorge-
nommen, wie z.B. die Altstadtsanierung. 

➡	Erst in den 1980/90er Jahren hat sich 
das Vorfeld kommunaler Entschei-
dungen sehr stark gewandelt. ……
Das „Mitreden“ der Bürgerschaft im 
Vorfeld einer Sachentscheidung war 
[bisher] kein bzw. kein bedeutender 
Verfahrensschritt. (AG Bürgerbeteili-
gung der Stadt Karlsruhe, 2012)
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bauliche Maßnahmen auf gesamtstädtischer 
Ebene. Solche gesamtstädtischen Themen für 
die breite Öffentlichkeit aufzubereiten stellte 
gleichzeitig eine Herausforderung dar.“
„Der Planungsprozess und der Dialog zwi-
schen Politik, Bürgerschaft, Gremien, Verwal-
tung und externen Experten und Akteuren, 
die durch das Räumliche Leitbild begonnen 
wurden, sollen im Sinne der Planungskultur, 
die Karlsruhe als Planstadt kennzeichnet, fort-
gesetzt werden.“

Wenn dann der Oberbürgermeister Herr Dr. 
Frank Mentrup im Geleitwort endet mit:
„Ich wünsche mir, dass die fruchtbare Zusam-
menarbeit und der Dialog, die innerhalb der 
Stadtverwaltung mit der Kommunalpolitik so-
wie den Bürgerinnen und Bürgern in diesem 
Prozess etabliert wurden, fortgesetzt werden. 
Ich setze darauf.“, so antworten wir als Ar-
beitsgemeinschaft im Namen aller Bürgerver-
eine: Wir begrüßen diesen geleisteten Prozess 
der Bürgerbeteiligung bei der Leitbilderstel-
lung, sehen aber im einen oder anderen Bür-
gerbeteiligungsverfahren noch Schwächen. 
Darauf werden wir Bürgervereine weiterhin 
achtgeben. Eine zunehmende Unzufrieden-

heit der Bürger rührt auch 
daher, dass sie zwar ein-
bezogen werden, aber 
sich nicht immer adäquat 
einbezogen fühlen.

rungsrahmen aus dem Jahr 2007 voraus, an 
dem alle Verantwortlichen ihre Entscheidun-
gen und ihr Vorgehen zur zukünftigen Ent-
wicklung Karlsruhes ausrichteten. 
In diesem Sinne werden die einzelnen Rah-
menpläne in regelmäßigen Abständen fort-
geschrieben und so den sich ändernden 
Gegebenheiten angepasst.

➡	Zurück zur Bürgerbeteiligung: 

Wie eingangs ausgeführt, wurde die Bürger-
beteiligung bei Entwicklung des Räumlichen 
Leitbildes Karlsruhe sehr groß geschrieben. 
Weitere Originalzitate mögen dies belegen:
„Neben seinen Inhalten ist der im steten Dia-
log mit Planern, Politik, Gremien und Bürger-
schaft organisierte Prozess für die Erarbeitung 
des Räumlichen Leitbildes entscheidend ge-
wesen.“
„Einmalig war, dass so viele unterschiedli-
che Akteure und die Öffentlichkeit von Be-
ginn an in den Prozess einbezogen wurden. 
Die Intensität des Dialogs verlangsamte den 
Prozess. Dennoch förderte die Offenheit und 
Transparenz die Akzeptanz von Bürgerschaft 
und Politik für raumplanerische und städte-
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lädt zum Karlsruher Schloss_ ____________________________________

Eröffnungswochenende läutet die Hei-
mattage in Karlsruhe ein

Karlsruhe ist in diesem Jahr Ausrichterstadt 
der Heimattage Baden-Württemberg, die 
von der KARLSRUHE EVENT GMBH (KEG) 
organisiert werden. Über 200 Veranstaltun-
gen werden sich mit den vielen Facetten von 
„Heimat“ auseinander setzen. Offizieller Auf-
takt ist hierbei der Baden-Württemberg-Tag 
am Samstag, 6. und Sonntag, 7. Mai 2017. 
Vor der eindrucksvollen Kulisse des Karlsru-
her Schlosses erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein attraktives und vielseitiges 
Wochenende. Mit einer Leistungsschau prä-
sentiert sich so ganz Baden-Württemberg auf 
dem Schlossvorplatz. Aussteller aus Industrie, 
Gewerbe, Handel und Tourismus stellen zu-
dem ihre Produkte und Dienstleistungen vor. 
Welche Abenteuer Natur und Heimat bereit-
halten, lässt sich hier ebenfalls erkunden: das 
„Karlsruher Netzwerk für Natur- und Umwelt-
bildung“ präsentiert erstmals sein Programm 
und Infostände aus ganz Baden-Württemberg 
laden ein, spannende neue Ausflugsziele zu 
entdecken. Außerdem gibt es Jagdhunde und 
Falken zu sehen.

Bei dieser Leistungsschau für Unternehmen, 
Institutionen und Vereine kommen auch Eh-
renamtliche zu ihrem Auftritt und können sich 
der Öffentlichkeit präsentieren. In einer Ko-
operation der KEG und des Büros für Mitwir-
kung und Engagement (BME) werden dafür 
alleine insgesamt vier Pagodenzelte (siehe 
Foto) zur Verfügung gestellt:
•	 ein Pagodenzelt von der KEG für die 

Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgerver-
eine (AKB) und gemeldete Bürgervereine 
aus den Stadtteilen

•	 drei Pagodenzelte vom BME für Karlsruher 
Verbände, Vereine und Initiativen, die sich 
präsentieren möchten und sich fristge-
recht angemeldet haben.

Auf Initiative der KEG haben die AKB und 
Bürgervereine die Möglichkeit, ihr Leistungs-
spektrum darzustellen, mit Bürgern über 
Stadtteilaktivitäten ins Gespräch zu kommen 
und Anregungen der Bürger aufzunehmen. 

Über das BME werden Organisationen teil-
nehmen, die in Karlsruhe gemeinnützig 
aktiv sind und konkrete ehrenamtliche Mit-
wirkungsmöglichkeiten anbieten, wie zum 
Beispiel Helferinnen und Helfer bei Vereins-
festen oder Kinderfreizeiten, Redakteure 
für Vereinszeitschriften oder Internetseiten, 
Stadtführerinnen und Stadtführer für Ge-
flüchtete. Es können auch kleine Aktionen wie 
Blutdruckmessen, Kinderschminken oder Mu-
sikinstrumente am Stand durchgeführt wer-
den. Die Stadt Karlsruhe möchte damit die 
ehrenamtlichen und gemeinnützigen Organi-

So wird es auch beim Ba-Wü-Tag aussehen (Foto der 
Zeltstadt von KA300, Bildnachweis: Jürgen Rösner)
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von Matthias Böhringer“ wird die Besucher ab 
11 Uhr zum Beispiel mit Filmmusik und weite-
ren Stücken begeistern. Im Anschluss sorgen 
die SWR1-Band und Comedians im Wechsel 
für Stimmung.

Auf der Heimattage-Bühne zeigen Vereine 
und Gruppen aus Karlsruhe und der Regi-
on ihr Können. Ein vielfältiges Programm 
mit Fahnenschwingern und Alphornbläsern, 
Trachtentanz, Square Dance und Sportvorfüh-
rungen lädt zum Verweilen am Karl-Friedrich-
Denkmal ein.

Der verkaufsoffene Sonntag ist ein weiterer 
Höhepunkt an diesem Wochenende.

Weitere Informationen und Veranstaltungen 
zu den Heimattagen Baden-Württemberg:
www.heimattage-karlsruhe.de

sationen in Karlsruhe dabei unterstützen, sich 
in der Öffentlichkeit bekannt zu machen und 
freiwillige Helferinnen, Helfer und Mitglieder 
zu gewinnen.

Familien können beim Baden-Württemberg-
Tag zudem auf eine spannende Entdeckungs-
reise gehen. Ob im Spielplatzcontainer oder 
auf der Slackline, ob Kinderschminken, Bas-
telstation oder naturwissenschaftliche Ex-
perimente: auf dem Schlossplatz wird es 
garantiert Niemandem langweilig werden. 
Und bei einer Fahrt mit dem Riesen-Fahrrad 
lässt sich das bunte Treiben von oben beob-
achten: Heimat aus der Vogelperspektive!

Zu einer Zeitreise in das historische Baden lädt 
das Badische Landesmuseum ein. Die Samm-
lungsausstellung ist an beiden Tagen für die 
Besucher geöffnet und es werden Familien-
führungen angeboten – ein Museumserlebnis 
für Groß und Klein. Künstlerische Ansichten 
von und über Baden-Württemberg zeigt die 
Staatliche Kunsthalle: in der Studiensaal-Aus-
stellung HIERZULANDE sind Arbeiten zu se-
hen, die sich mit der Heimat früher und heute 
auseinandersetzen.

Das Bundesverfassungsgericht öffnet am 
6. Mai 2017 ebenfalls seine Türen für einen 
Blick hinter die Kulissen. Jeweils um 11 Uhr, 
13:30 Uhr, 15:00 Uhr und 17:00 Uhr können 
die Räume, in denen täglich über die Grund-
rechte unserer Gesellschaft verhandelt wird, 
besichtigt werden. Eine Anmeldung zu den 
Führungen ist vorab über die Website des 
Bundesverfassungsgerichts www.bundesver-
fassungsgericht.de erforderlich.

Zum Ausklang am Samstag gibt es Jazz: Ge-
meinsam mit der SWR Big Band präsentiert 
Curtis Stigers „The Las Vegas Show“. Eine ge-
lebte Zeitreise zum Mitswingen. Der Sonntag 
beginnt mit einem Klassikfrühstück. „Das an-
dere Orchester – Sinfonieorchester an der Du-
alen Hochschule Karlsruhe unter der Leitung 

Schlosslichtspiele Karlsruhe (Bildnachweis: Uli Deck)
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Bürgerversammlung 2017________________________________________

Nach fast 10 Jahren fand am Donnerstag, 
den 09.03.17, ab 18 Uhr wieder einmal eine 
Bürgerversammlung in Knielingen statt. Ganz 
grundsätzlich ist eine Bürgerversammlung 
nicht eine Veranstaltung des Bürgervereins – 
das wären Bürgervereinsversammlungen, die 
der Bürgerverein auch jedes Mal selber orga-
nisieren und durchführen könnte – sondern 
der Veranstalter ist dabei die Stadt Karlsruhe. 
Die Bürgerversammlung selbst ist ein Insti-
tut der Gemeindeordnung und kann von den 
Bürgern für bestimmte Themen ihres Stadt-
teils bei ihrer Kommune beantragt werden. 
Voraussetzung für einen solchen Antrag wäre 
laut Gemeindeordnung eine fest vorgeschrie-
bene Anzahl von Unterschriften aus dem 
Stadtteil. In Karlsruhe wird dieses Prozedere 
dankenswerterweise verkürzt: hier reicht es, 
wenn der jeweilige Bürgerverein eine Bür-
gerversammlung für seinen Stadtteil bei der 
Stadt beantragt. 

Da von der Stadt Karlsruhe in den letzten 
beiden Jahren zwei Bürgerbeteiligungspro-
jekte in Knielingen durchgeführt wurden, 
lag es nahe, allen Bürgern die Möglichkeit zu 
eröffnen, über die zum Teil auch kritischen 
Schlüsselthemen unseres Stadtteils mit der 
Stadtspitze zu diskutieren. Gespiegelt auch 
an diversen Rückmeldungen aus der Knielin-
ger Bevölkerung sowie an der Bedeutung der 
Knielinger Themen haben wir der Stadt Karls-
ruhe 5 Themen vorgeschlagen, die auch alle 
von großer Bedeutung in den Beteiligungs-
prozessen waren. Oberbürgermeister Dr. 
Frank Mentrup als verantwortlicher Veranstal-
tungsleiter bestätigte uns diese Themen, das 
städtische Hauptamt übernahm die organi-
satorische Abwicklung wie zum Beispiel auch 
den Druck der Flyer und der Plakate.
Zusätzlich informiert wurde die breite Öffent-
lichkeit über die anstehende Veranstaltung 
durch einen ausführlichen Vorbericht in den 
BNN (siehe nächste Seite).

Genesungswunsch
Allen unseren Mitgliedern, die sich zur Zeit im Krankenhaus befinden oder sonst eine 

Krankheit auskurieren müssen, gilt unser Mitgefühl. 
Wir wünschen baldige Genesung.

Ihre Vorstandschaft des Bürgervereins Knielingen e.V.
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Ihr Installateur- und 
Heizungsbaumeister für

Mobil: 0163 7648309
Tel.: 0721 60908600

Mail: info@götz-shk.de
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Vorbericht in den BNN: Freitag, den 03.03.17, Seite 22
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Der Zukunft verpflichtet.

Siemens ist in Karlsruhe seit über 115 Jahren präsent 
und seit über 50 Jahre ist der Standort im Karlsruher 
Stadtteil Knielingen das internationale Zentrum  
der Prozessindustrie und Prozessautomatisierung 
des Konzerns. Die Divisionen Process Industries and 
Drives, Digital Factory, Power and Gas und Building 
Technologies sind mit Tätigkeitsfeldern in Entwick-
lung, Produktion, Vertrieb, Service und Verwaltung 
vertreten. Das Werk fertigt SIMATIC- Produkte, 
Industrie-PCs sowie Kommunikations- und 
Identifika tionsprodukte.
Die ansässige Siemens-Niederlassung betreut  
die regionale  Kundschaft in der Region Mittlerer 
Oberrhein und Nördlicher Schwarzwald in  
Vertrieb und Service über das gesamte Portfolio.

siemens.de/standort-karlsruhe

Von Tradition  
und Innovation.  
Siemens in Karlsruhe.

TH
 5

68
-1

60
92

8
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Wegen dieser sehr informativen Vorbericht-
erstattung war es nicht verwunderlich, dass 
das Interesse der Knielinger Bevölkerung sehr 
groß war, die Positionen von OB Dr. Mentrup 
und der Stadtverwaltung zu diesen Themen 
live kennen zu lernen sowie manchen Punkt 
mit der Stadt auch kritisch zu diskutieren 
und zu hinterfragen. Schnell füllte sich der 
Festsaal des Brauhaus 2.0, am Ende muss-
ten viele Interessierte auch stehen oder sie 
lauschten den Ausführungen sogar von außen 
am geöffneten Fenster; es waren insgesamt 
wohl mehr als 200 interessierte Knielinger ge-
kommen.

Folgende 5 Themen wurden bei der Bürger-
versammlung behandelt:
•	 Bürgerbeteiligungsprojekte in Knielingen;
•	 Bürgerzentrum Knielingen;
•	 Gewerbeflächen Knielingen West I und II;
•	 Querspange Ölkreuz – B 36;
•	 Verlängerung der Straßenbahnlinie 2;

Nach einer kurzen Begrüßung durch den 1. 
Vorsitzenden des Bürgervereins Knielingen, 
Matthias Fischer, der auch die Moderation 
des Abends übernahm sowie durch Ober-
bürgermeister Dr. Frank Mentrup wurden die 
Themen der Reihe nach abgearbeitet. Dabei 
wurde jedes Thema durch entsprechende, 
einleitende Referate von den jeweils zustän-
digen Ämtern eröffnet, in dem sie den aktu-
ellen Sachstand berichteten. Im Anschluss 
daran hatten dann die Bürger das Wort, ihre 

Fragen oder auch Meinungsbekundungen an 
die Stadtverantwortlichen zu richten.

Exemplarisch sei auf zwei Themen eingegan-
gen, die die Anwesenden besonders heftig 
mit den Vertretern der Stadt Karlsruhe disku-
tierten.

Verlängerung der Straßenbahnlinie 2 
steht in den Sternen: Buhrufe
Im Oktober 2014 hatte die VBK an gleicher 
Stelle eine fast genauso gut besuchte Bür-
gerinformation durchgeführt über die Plä-
ne zur Verlängerung der Straßenbahnlinie 2 
von der Siemensallee über die Sudetenstra-
ße bis in die Egon-Eiermann-Allee. Damals 
wurde in Aussicht gestellt, dass das Projekt 
Anfang 2016 beginnen würde und in 2017 
abgeschlossen sein sollte. Seit geraumer Zeit 
fahren auf dieser Strecke zwar die Busse – 
von einer Verlängerung der Straßenbahnlinie 
mit 4 Haltestellen ist aber bis jetzt leider rein 
gar nichts zu sehen, die Bürgerinnen und Bür-
ger sind daher irritiert. Herr Höglmeier von 
der VBK berichtete den Bürgern als aktuellen 
Sachstand, dass es zeitliche Verzögerungen 
gegeben habe, die unter anderem auch mit 
der Bewilligung von Zuschüssen aus Stuttgart 
zusammen hängen; ein genauer Start- bzw. 
Endtermin sei daher auch heute schwer zu 
prognostizieren. Diese Kunde führte zu den 
wohl heftigsten Reaktionen der anwesenden 

Mehr als 200 Knielinger Bürgerinnen und Bürger ka-
men zur dreistündigen Bürgerversammlung.

Das Podium der Bürgerversammlung: Moderator Mat-
thias Fischer (2. v.r.) mit den Vertretern der Stadt 
Karlsruhe (v.l.) Herr Fulda (Amt für Stadtentwicklung), 
Frau Dederer (Stadtplanungsamt), Dr. Frank Mentrup 
(Oberbürgermeister), Herr Höglmeier (VBK);
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benötigten Schülerhort in der Alten Grund-
schule zur Verfügung stehen würden. Einzi-
ger Knackpunkt: die Finanzierung der Miete 
von ungefähr 6.000 EUR/Monat, die die ev. 
Stadtkirche benötigt. Die Stadtverantwortli-
chen machten klar, dass Bürgerzentren prinzi-
piell als wichtig eingestuft werden und daher 
auch prinzipiell gefördert werden sollen. Al-
lerdings muss beim Volumen auch immer die 
Verhältnismäßigkeit gewahrt bleiben, ein Blick 
zu den benachbarten Bürgerzentren zeigt die 
Problematik auf: Daxlanden erhält mit sei-
nen 12.000 Einwohnern einen Zuschuss von  
1.000 €/Monat, Mühlburg mit 17.000 Einwoh-
nern 2.500 €/Monat. Damit wird deutlich, 
dass Knielingen mit seinen nicht ganz 11.000 
Einwohnern unbedingt noch weitere potenti-
elle Partner mit ins Boot nehmen muss, um 
somit den Betrag von 6.000 €/Monat dann 
auch gemeinsam stemmen zu können, wo-
bei der Anteil des Bürgervereins durch einen 
städtischen Zuschuss finanziert werden muss. 
Allen Beteiligten ist auch klar, dass davon un-
abhängig jeder Stadtteil auch sein besonde-
res Maß an Individualität hat – und auch dies 
muss bei einer Bewertung Berücksichtigung 
finden. Die Berücksichtigung dieser Beson-
derheiten bei der Bewertung wurde von städ-
tischer Seite bestätigt, allerdings immer unter 
der Voraussetzung, dass es genügend Träger 
des Gesamtprojektes gibt.

Bürger an diesem Abend: „...der Berliner 
Flughafen lässt grüßen…“ oder „… das Geld 
wird man wohl für die Kombilösung brau-
chen – daher steht es hier nicht mehr zur 
Verfügung…“. In Anbetracht dieser Entwick-
lung dürften die aktualisiert vorgetragenen 
möglichen Zeithorizonte (“Beginn frühestens 
2019“) als sehr kritisch und eher unrealistisch 
angesehen werden. 

Bürgerzentrum im ev. Gemeindezent-
rum: Hoffnungen
Schon seit längerem diskutieren wir die Um-
widmung des ev. Gemeindezentrums in der 
Struvestraße in ein Bürgerzentrum für unse-
ren Stadtteil, sowohl mit der ev. Pfarrgemein-
de, der ev. Stadtkirche sowie auch mit dem 
Stadtjugendausschuss, der auch Interesse 
hat, Kellerräume dort zu belegen. Vorteile 
dieses Projektes wären, dass ein in Knielingen 
zentral gelegenes Gebäude für die Knielinger 
Bürger erhalten bleiben könnte, auch im neu-
en Teil Knielingens Gottesdienste abgehalten 
werden könnten, durch die Beteiligung des 
Stadtjugendausschusses zusätzliche Pro-
gramme für die Knielinger Jugend angeboten 
werden könnten sowie durch den Umzug der 
Begegnungsstätte des Bürgervereins in das 
dann neue Bürgerzentrum die Räumlichkei-
ten der Begegnungsstätte für den dringend 
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Eine sehr gute Zusammenfassung der Bürgerversammlung kann dem ausführlichen Bericht von 
Frau Kirsten Etzold in den BNN vom 11.03.17 entnommen werden, der treffend titelte: “Hoff-
nungen und Buhrufe“. 

Bericht in den BNN: Samstag, den 11.03.17, Seite 25
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    Ihr Knielinger Heizungs- 
   und Sanitärmeisterbetrieb 
   Timo Borrmann 
 

  Ihr Spezialist für: 
                   Heizung 
                 Sanitär 
              Kesselsanierung 
               Solaranlagen 
               Kanalreinigung    

                Kundendienst Öl/Gas 
               Komplette Badsanierung 

                     Alt- und Neubau 
 
Timo Borrmann 
Schultheissenstr.21 
76187 Karlsruhe 
 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : info@timo-borrmann.de 
Internet: www.timo-borrmann.de 
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Nach 3 Stunden an Berichten und Diskussi-
onen war dann das letzte Wort gesprochen. 
Sowohl der 1. Vorsitzende des Bürgervereins, 
Matthias Fischer, wie auch Oberbürgermeister 
Dr. Mentrup bedankten sich bei den zahlrei-
chen Knielinger Bürgerinnen und Bürgern für 
ihr Kommen und ihr Interesse, Ihre zahlrei-

chen Fragen und Anregungen sowie bei den 
zahlreichen Vertretern der städtischen Ämter 
für ihren Einsatz für die Bürger in unserem 
Stadtteil. Abschließend kann gesagt werden: 
die Bürgerversammlung hat sich gelohnt.

Matthias Fischer, BVK

Mitglied

Kooperationen
Leistungen

▪	 Verkehrswertgutachten
▪	Bauschadensermittlung
▪	Beratung	bei	Haus-	und		
	 Wohnungskauf	und	-verkauf
▪	 Energieberatung
▪	 Energiepass
▪	 Sanierungsberatung

Günstige 
KfW-Konditionen
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Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
fand am Freitag, den 10.03.2017, ab 19:30 
Uhr im Brauhaus 2.0 statt. Trotz oder vielleicht 
auch gerade wegen der Bürgerversammlung 
am Abend zuvor war sie mit 80 stimmberech-
tigten Mitgliedern besser als die Jahre davor 
besucht. Die berichteten und auch gemein-
sam diskutierten Themen können dem aus-
führlichen Protokoll im Anhang entnommen 
werden.

Seit vielen Jahren führen wir auch Ehrungen 
unserer treuen Mitglieder durch. Bei 25-jähri-
ger Mitgliedschaft erhält man neben der Ur-
kunde auch die silberne Ehrennadel, bei einer 
40-jährigen Mitgliedschaft neben der Urkun-
de die goldene Ehrennadel. Geehrt werden 
die Mitglieder, die im Kalenderjahr, über das 
die Jahreshauptversammlung geht, ihre run-
de Mitgliedschaft feiern konnten. In diesem 
Jahr also alle Mitglieder, die zwischen dem 

01.01.1991 und dem 31.12.1991 (Silberju-
biläum) bzw. zwischen dem 01.01.1976 und 
dem 31.12.1976 (Goldenes Jubiläum) in den 
Bürgerverein eingetreten waren und noch 
Mitglied im BVK sind. Dieses Mal konnten 10 
Mitglieder im letzten Kalenderjahr ihr Mit-
gliedsjubiläum feiern – alle das silberne. Die 
Silber-Jubilare wurden von der 2. Vorsitzen-
den Ursula Hellmann (links) und dem 1. Vor-
sitzenden Matthias Fischer (rechts) geehrt:

Darüber hinaus konnten wir seit 8 Jahren 
wieder ein Mitglied zum Ehrenmitglied ernen-
nen: unser bisheriges Mitglied des geschäfts-
führenden Vorstandes, Herrn Dieter Seitz. 
Näheres hierzu entnehmen Sie bitte dem 
Sonderbericht.

Matthias Fischer, BVK

Jahreshauptversammlung 2017
des Bürgervereins Knielingen____________________________________

Gut besuchte Jahreshauptversammlung mit regen Dis-
kussionen

Unsere Silberjubilare (v.l.n.r.): Waltraud Motschall, 
Ralph Grotz und Gudrun Müller (oberes Bild) und Mar-
git Müller, Irmgard Rink, Ehrenmitglied und Altvorsit-
zender Joachim Schulz sowie Johann Preindl (unteres 
Bild)
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Bürgerverein Knielingen 
Protokoll der Jahreshauptversammlung 
2016

Jahreshauptversammlung des Bürgervereins 
Knielingen e.V.
Beginn der Jahreshauptversammlung 
2016 – am 10.03.2017 um 19:30 Uhr
Ort: Brauhaus 2.0, Egon-Eiermann-Allee 3
In der Anwesenheitsliste sind 67 Einzelmit-
glieder und 13 kooperative Mitglieder einge-
tragen.

Es waren somit 80 Stimmberechtigte anwe-
send.

TOP 1	 Begrüßung
Der 1. Vorsitzende Hr. Fischer begrüßt die an-
wesenden Mitglieder und die Gäste.
Es wird festgestellt, dass die Einladung zur 
Jahreshauptversammlung satzungsgerecht 
und fristgemäß durch ein persönliches An-
schreiben an alle Mitglieder erfolgt ist.
Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden
4.	 Berichte der Arbeitskreise
5.	 Kassenbericht des Finanzverwalters
6.	 Revisionsbericht der Kassenprüfer
7.	 Aussprache über die Berichte
8.	 Entlastung des geschäftsführenden Vor-

standes
9.	 Ehrungen
10.	 Wahl der Wahlkommission
11.	 Wahl des geschäftsführenden Vorstandes
12.	 Wahl der Einzelmitgliedsvertreter
13.	 Wahl der Kassenprüfer
14.	 Behandlung der eingegangenen schriftli-

chen Anträge
15.	 Verschiedenes

Zur oben genannten Tagesordnung (Punkt 
14.) sind keine schriftlichen Anträge einge-
gangen.

TOP 2	 Totenehrung
Nach Aufforderung durch den Vorsitzenden 
erheben sich die Mitglieder von den Plätzen, 
während zum Gedenken die Namen der ver-
storbenen Mitglieder des Bürgervereins verle-
sen werden.

TOP 3	 Geschäftsbericht 
	 des 1. Vorsitzenden
Der 1. Vorsitzende Matthias Fischer berich-
tet über die Aktivitäten, Veranstaltungen und 
Einrichtungen des Bürgervereins in dem ver-
gangenen Jahr 2016 wie folgt:

I - Organisation/Statistik
1. Aufgabenverteilung
12 Arbeitsfelder
2. Mitgliederentwicklung
Neueintritte: 12; Verstorbene: 18; Austritte/
Korrektur: 5 (davon 3 kooperative Mitglieder)
921 Einzelmitglieder und 52 kooperative Mit-
glieder = Gesamt: 973 Mitglieder
Davon 	 74 Mitglieder < 26 Jahre
3. Mitgliederbetreuung
Bis zum 27.05.16: 68 Jubilar-Besuche, 76 Kar-
ten persönlich ausgetragen, 11 Beerdigungen.
Ein besonderer Dank des Bürgervereins gilt 
Herrn Dieter Seitz für sein umfangreiches En-
gagement mit dem Besuch der Jubilare wäh-
rend des vergangenen Jahrs.
4. Statistik
Sitzungen:
11	 des geschäftsführenden Vorstands
2	 des erweiterten Vorstands
8	 Vereinsstammtische
16	 Aktivitäten/Veranstaltungen
	 durchgeführt
15	 Knielinger Themen im Fokus

II - Aktivitäten
1. Neujahrsempfang 2016
6. Januar mit 1. BB Jäger, Frau Schönemann 
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noch nicht besetzt – Vereine können sich ger-
ne melden.

5. Streuobstwiesen	
Mit vielen Helfern wurden an 2 Terminen 6,5 
Tonnen Äpfel gesammelt. Mit dem Saftmobil 
wurde daraus über 4,1 Tonnen „Knielinger 
Apfelsaft“, in ca. 820 Boxen zu 5 Liter abge-
füllt und verkauft.

6. Apfelerntefest	
Bei dem zeitlich anschließenden Apfel-Ernte-
fest am 06.10.2016 wurden dann verschie-
dene Kuchen hergestellt und zusammen mit 
den Bürgern an einem geselligen Nachmittag 
verzehrt.

7. Adventsstimmung
Ein weiterer fester Termin ist die „Advents-
stimmung“ die von der Feuerwehr und den 
Geschäften organisiert wird – der BVK ist hier 
in der Rolle des Veranstalters/Versicherers. 
Der BVK nimmt aber auch mit einem eigenen 
Stand – im letzten Jahr mit Saumagen und 
heißen Getränken – teil.

8. Knielinger Bücherschrank
Der Knielinger 
Bücherschrank 
hat weiterhin 
Bestand und 
wird durch das 
Säubern und 
Pflegen durch 
die „Bücher-
schrank-Paten“ 
erhalten.
Neben der Rei-
nigung und 
dem Aufräu-
men werden 
Bücher welche 
den Regelun-
gen widerspre-
chen durch die 
Paten im „Alt-

und Herr Maier. Es wurde der 6. Knielinger 
Nachwuchspreis vergeben.

2. BVK-Kulturreisen
Die Kulturreise 2016 ist leider ausgefallen.
Dafür kam es aber zu einer Busfahrt zur „Lan-
desgartenschau Öhringen“ welche am Sams-
tag, den 25.06.2016, stattfand.
Die Kulturreise 2017 führt in die Eifel nach 
Maria Laach, das Vulkan-Museum in Mendig, 
die Römervilla in Ahrweiler und nach Schloss 
Drachenburg in Königswinter und findet am 
24. und 25.06.2017 statt.
Aktuell sind hier auch noch Plätze frei!

3. Bürgertreff	
Der Bürgertreff findet am 1. Montag/Monat in 
der Begegnungsstätte statt.

4. Vereinsstammtisch	
Der „Vereinsstammtisch“ als offener Gedan-
kenaustausch zwischen den Knielinger Ver-
einen wurde seit der JHV 2014 wieder neu 
belebt. Seitdem fand dieser 26 Mal bei ins-
gesamt 15 verschiedenen Vereinen, 	
an unterschiedlichen Orten statt. Aktuell ist 
der Vereinsstammtisch für den März 2017 

Behandlungsangebot
• Effektive Gesichtsbehandlungen
mit Naturkosmetik von
Gertraud Gruber

• Professionelle Fachfußpflege

• Verschönernde Hand- und
Nagelpflege

• Tiefenentspannende
Fußreflexzonenmassagen

•Wohltuende Körpermassagen

Ihr Naturkosmetikstudio in KnielingenIhr Naturkosmetikstudio in KnielingenIhr Naturkosmetikstudio in Knielingen
Natural Beauty Eggensteiner Str. 11

Karlsruhe-Knielingen
Tel. 0176-44759922

www.natural-beauty-knielingen.de . E-Mail: natural-beauty-knielingen@web.de

Parkplätze und Straßenbahnhaltestelle direkt vor Ort!
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gabe des Knielingers“, welche der BVK mit ei-
nem Fest auf dem Elsässer Platz gefeiert hat.
Hierfür wurden ergänzend zu dem „100. 
Knielinger“ durch den BVK auch ein USB-Stick 
mit allen Ausgaben des Knielingers und dem 
Buch der „Knielinger Chronik – 1200 Jahre 
Knielingen“ (als PDF-Dateien auf dem Stick) 
angeboten.
Im Verlauf des Jahres kam im November dann 
noch die Ausgabe 101 des Knielingers und die 
aktuelle Ausgabe 102 ist in der Fertigstellung.
Einen Dank an die Redaktion, die diese 
Knielinger immer sehr zuverlässig erstellt hat 
– neben allen anderen Beteiligten insbeson-
dere Manfred Kretschmer und Monika Rink für 
die Inserate. Wir danken Marliese Fichter für 
die Unterstützung bei der Korrekturlesung in 
den vergangenen Jahren.

12. HP „knielingen.de“	
Die BVK-Homepage, mit aktuellen Informati-
onen zu Veranstaltungen, Themen rund um 
Knielingen, die Vereine etc. wird weiterhin 
vom Oliver Grobs betreut und immer wieder 
ergänzt und aktualisiert.

13. Straßenfest 2017	
Nach dem wieder neu belebten „Knielinger 

Straßenfest“, welches 
im Rahmen des „300. 
Stadtgeburtstags von 
Karlsruhe“ in 2015 
stattgefunden hat, 
gibt es nun – da es all-
gemein gut angekom-
men ist – den Wunsch 
ein „Knielinger-Stra-
ßenfest 2017“ zu or-
ganisieren. Nachdem 
nun der erhebliche 
Zuschuss vom Stadt-
geburtstag entfällt 
haben sich aber auch 
die Vereine bereit er-
klärt einen größeren 
Anteil zu tragen. Das 

papier des BVK“ entsorgt. Wegen einzelner 
Beschädigungen sind aber auch Reparaturen 
erforderlich.
Einmalig ist hier, dass über das eingebaute 
Display immer wieder viele aktuelle Informa-
tionen aus Knielingen und über Veranstaltun-
gen in Knielingen veröffentlicht werden. Dank 
an Ralph Kunz und die Paten.

9. Knielinger Nikolausfest 
Auch das vom BVK auf dem Elsässer Platz 
am 09.12.2016 veranstaltete Nikolausfest mit 
Bratwürsten und Glühwein/Apfelpunschver-
kauf kam bei den Knielingern wieder gut an.

10. Adventsnachmittag	
Am 14.12.2016 wurde aus der offenen Cafete-
ria im AWO-Seniorenzentrum ein stimmungs-
voller Adventsnachmittag. Klänge aus der 
Drehorgel, ein weihnachtliches Konzert des 
Musikvereins und nicht zuletzt der Duft von 
Bratwurst und Glühwein zauberte ein bisschen 
Weihnachtsmarkt ins Seniorenzentrum. Dank 
der ehrenamtlichen Mithilfe kann die Cafeteria 
jeden Mittwoch geöffnet werden.

11. Der „Knielinger“	
Im April 2016 gab es die „100. Jubiläumsaus-
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Essen ist Genuss – 
genießen heißt Leben!
Wer gutes Essen aus der Region 
schätzt, kommt nach Knielingen in 
schuhs hotel & restaurant. Mit unserer 
gutbürgerlichen und vielfach ausge-
zeichneten Küche, möchten wir Ihrem 
Gaumen verwöhnen.
Auch an Sonnentagen können Sie 
schöne Stunden bis in den Spätabend 
hinein genießen – auf unserer beheizten 
Gartenterrasse!

Sie feiern Ihre Feste 
wie sie kommen?
Gerne richten wir Ihre Feierlichkeiten 
bei uns, bei Ihnen zu Hause, 
in der Firma oder im Grünen aus!

Öffnungszeiten:
Montag – Samstag

17.30 Uhr bis 22.00 Uhr

Sonntag + Feiertage
Geschlossen 

Gerne sind wir für Ihre Feierlich keiten 
ab 15 Erwachsenen für Sie da.

Neufeldstraße 10, 76187 Karlsruhe, Telefon +49(721)565100, www.schuhs-hotel.de

Sie kümmern sich um Ihre 
Gäste, wir uns um den Rest!
Wir überzeugen mit einer Spitzenküche, 
Fachkompetenz, Erfahrung und einem 
herzlichen Service. Wir gehen ganz auf 
Ihre Wünsche ein. 

Lernen Sie uns kennen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Familie Schuh

Neufeldstraße 10, 76187 Karlsruhe, Telefon +49(721)565100, www.schuhs-hotel.de
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stützt der BVK z. B. auch immer wieder die 
BMX-Jugend. Die Arbeit und Betreuung der 
Jugendlichen könnte intensiver sein, aktuell 
sucht der BVK hierfür jemanden zur Unter-
stützung.
 
III - Knielinger Themen
1. Altpapier	
Neben der Sammlung des Altpapiers in den 
Containern des BVK funktioniert die Samm-
lung am letzten Montag eines Monats in Ver-
bindung mit der Fa. Kühl, nach Kenntnisstand 
des BVK weiterhin gut.
Hinweis: Mit der Sammlung in der Tonne 
der Fa. Kühl wird ein Teil der Gelder der Ju-
gendarbeit der Vereine zugeführt. Die früher 
durch unser Mitglied Karl Feigel durchgeführ-
te Betreuung der Altpapiercontainer wurde 
von Herrn Hauck übernommen. Da sich das 
Umfeld des Aufstellungsortes verändert hat, 
ist die Zukunft dieses Aufstellungsortes in der 
Diskussion. Aktuell stimmt sich der BVK dies-
bezüglich mit dem EDEKA/der Volkswohnung 
über Alternativen ab. Neben der Aufstellung 
sind diesbezüglich Fragestellungen der not-
wendigen Finanzierung von baulichen Maß-
nahmen zu klären.

2. Elsässer Platz	
Mit der Neugestaltung des Elsässer Platzes 

kam die „Unterschiedlich-
keit“ des Zuganges der Stra-
ßenbahn für Gehbehinderte 
auf. Während an dieser Hal-
testelle „stadteinwärts“ 
der direkte Zustieg zu den 
Straßenbahnwägen mög-
lich ist, funktioniert dieses 
„stadtauswärts“ nicht – was 
von den Knielingern als ein 
„Schildbürgerstreich“ emp-
funden wird.
Die auf dem Elsässer Platz 
neu gestalteten besonderen 
Lampenschirme verschmut-
zen (da sie aus Stoff sind 

Knielinger Straßenfest findet vom 07.07. bis 
09.07.2017, wieder in der Reinmuthstraße mit 
einem abwechslungsreichen Programm, statt.

14. Senioren	
Am 22.01.2016 wurde von der AWO mit Frau 
Simon und dem ersten Bürgermeister Lenz 
das Seniorenzentrum in Knielingen eröffnet. 
Dort werden 66 Senioren betreut.

15. Seniorennachmittag	
Der BVK hat in Zusammenarbeit mit der AWO 
und anderen Knielinger Vereinen dort eine 
„Offene Cafeteria“ jeden Mittwoch von 15:00 
bis 17:00 Uhr eingerichtet. Der wöchentlich 
stattfindende Seniorenkreis wird mit Veran-
staltungen bereichert, aus dem BVK wird die 
Veranstaltung maßgeblich von Ursula Hell-
mann und Willi Rink organisiert. Ebenfalls zu 
erwähnen ist der Fortbestand des Projektes 
„Alt und Jung“, als Kinderbetreuung durch 
Senioren (Kleinkinder < 3 Jahre) welche re-
gelmäßig an jeden Dienstag in der Zeit von 9 
bis 12 Uhr in der Begegnungsstätte des BVK 
stattfindet. Einen Dank an Eva Dannenmayer, 
welche sich darum kümmert.

16. Nachwuchs	
Neben dem Nachwuchspreis mit bisher 6 
Preisverleihungen und 44 Preisträgern unter-

Spaß, Kreativität, Bildung, Begegnung, Kultur

Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe

Musikunterricht

und mehr
für Kinder, Jugendliche, Berufstätige 

und ältere Menschen

In Knielingen: Violoncello, Gitarre, E-Baß, Akkordeon, u. v. a.    

Anna Grüninger, Dieter Beskers, Struvestraße 12, 76187 Karlsruhe

Tel.: 0721 – 56 31 95, Mobil: 01575 – 5967-887/-888
     Mail: info@mpk-karlsruhe.de, Netz: www.mpk-karlsruhe.de
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die Planung und Ausführungen dargestellt 
werden – es konnte aber kein Termin benannt 
werden.
 
4. 2. Rheinbrücke/Bündnis	
Das Thema 2. Rheinbrücke/Bündnis „Pro 
Ersatzbrücke“ ist aktuell in der Planfeststel-
lungsphase, welche durch den Bund (als 
Bundesstraße) vorgenommen wird. Die Stadt 
Karlsruhe hält die aktuelle Planung für wenig 
sinnvoll, da damit grundlegende Probleme zu 
dem Verkehrsabfluss über die Südtangente 
komplett nicht berücksichtigt sind.
Der Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup hat 
auch bei der gestrigen Bürgerversammlung 
für die Stadtverwaltung eine klare Position 
bezogen – die möglichen Alternativen (Ersatz-
brücke als ein getrenntes 2. Brückenbauwerk) 
sind noch nicht hinreichend untersucht und 
die Folgen in der „Anziehung“ zusätzlichen 
neuen Verkehrs sind nicht berücksichtigt. Des 
Weiteren liegt ein neues Verkehrsgutachten 
dieser Strecke vor, welches aktuell in der Prü-
fung ist.
Der BVK, als Mitbegründer des Bündnisses 
„Pro Ersatzbrücke in Maxau“, ist hier weiter-
hin bemüht eine bessere Lösung – als sinn-
vollere Alternative zu der aktuell vorliegenden 
Planung – zu unterstützen.

und zwischen den Bäumen stehen) erwar-
tungsgemäß. Der BVK hat die Stadtwerke 
Karlsruhe schon mehrfach auf eine Reinigung 
angesprochen, welche wohl technisch schwie-
rig ist – der BVK wird sich aber auch weiterhin 
um eine Reinigung bemühen.

3. Konversionsgelände	
Von den geplanten Entwicklungen ist der ak-
tuelle Stand:
•	 es gibt dort (im Casino) kein Bürgerhaus
•	 die Kirche ist als Gebäude wohl nicht 

haltbar
•	 die Bebauung der Flächen ist noch nicht 

vollständig
•	 das Seniorenzentrum ist in Funktion
•	 die Straßenbahnverlängerung wurde 

noch nicht gebaut.
Die Straßenbahnverlängerung war für 2015-
2017 geplant und in einer Informationsveran-
staltung auch für 2017 in der Fertigstellung 
zugesagt.
Bisher (bis zur gestrigen Bürgerversammlung 
am 09.03.2017) ging der BVK auch davon 
aus, dass die Straßenbahn nun in 2017 zur 
Ausführung und Fertigstellung kommt. In der 
gestrigen Bürgerversammlung konnte von der 
KVV aber nur ein notwendiger Zeitrahmen für 

„Hier steht der Mensch

   im Mittelpunkt.“

Bechtold & Müllerschön
Saarlandstraße 74
76187 Karlsruhe
Tel.: 0721-56 31 44

Bechtold & Müllerschön
Sudetenstraße 59

76187 Karlsruhe
Tel.: 0721-82 00 33 33

www.knielingerphysiotherapie.de
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dung unberechtigten Parkens auf Gehwegen, 
soweit dieses noch nicht geregelt ist, wird 
aber erst ab 2018 erwartet, wenn alle Karls-
ruher Stadtteile geklärt wurden.
Die Ämter sind für Kooperationen offen und 
kritische Stellen werden dann vor Ort zu prü-
fen sein.

6. Verkehr/Lärm	
In den kritischen Verkehrslagen, z.B. in der 
Sudetenstraße sind deutliche Reduzierungen 
der Geschwindigkeit geplant. Mit der Rege-
lung einer Tempo 30 Zone ist dann aber auch 
verbunden, dass es zu keinen separaten Aus-
weisungen von Fahrradwegen mehr kommt.
Bauliche Maßnahmen wie Schwellen oder ähn-
liches sind in Deutschland aber nicht zulässig. 
Aktuell könnte es zu einer Erleichterung in der 
Einrichtung von „Tempo 30 Zonen“ kommen, 
welche über einen aktuellen Gesetzesentwurf 
definiert werden (Einrichtung entsprechender 
Zonen vor Kindergärten, Seniorenheimen etc. 
– ohne den besonderen Nachweis).
Eine Wortmeldung betrifft die Nichteinhaltung 
der bestehenden Verkehrsregelungen z.B. in 
der Egon-Eiermann-Allee oder Eggensteiner 
Straße – diese Überwachung der Einhaltung 
der StVO ist aber planerisch oder durch den 
BVK nicht zu beeinflussen.
Die Lärmkarte von Knielingen zeigt entlang 
der Südtangente/Sudetenstr. und der Rhein-
brückenstraße weiterhin eine schwierige Situ-
ation.

Der Ausbau und die Verbesserung des Lärm-
schutzes wurde hier z.T. auch durchgeführt 
(Südtangente) – es könnte aber auch um-
fangreicher sein.
In diesem Zusammenhang entstand auch die 
Idee für eine Umfahrung von Knielingen, wel-
che östlich des Siemensgeländes verliefe auf 
der aktuell vorhandenen Bahntrasse, in Rich-
tung Norden führen könnte. Ein weiteres Ab-
fließen des Verkehrs von der Südtangente auf 
die B 36 würde sicherlich den Durchgangsver-
kehr auf der Sudetenstraße reduzieren bzw. 

5. Gehwegparken	
Der BVK hat allen Mitbürgern im „Knielinger“ 
den Sachstand der aktuellen Planungen, mit 
der Bestandsaufnahme 2014-2016, mitge-
teilt. Die Bürger konnten auch aktiv Ihre Ver-
besserungsvorschläge gegenüber der Stadt 
mitteilen. Entsprechende Anträge wurden 
auch eingearbeitet und haben zu einer Aktua-
lisierung der Planung geführt. Aktuell erfolgen 
die Markierungen zur Klärung der Parksituati-
on in den nicht eindeutig geklärten Straßen in 
Knielingen. Eine „Scharfschaltung“, d.h. Ahn-

DER RICHTIGE ORT FÜR IHRE 
VERANSTALTUNG

 Egon-Eiermann-Allee 8 · 76187 Karlsruhe-Knielingen
T. 0721.47050220 · info@brauhaus-20.de

Täglich von 11 - 24 Uhr geöffnet!

HOCHZEITEN · FESTE · TRAUERFEIERN

Anzeige 66 x140 mm, 4c
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menkomplexen zusammengestellt wurden.
Ein Ergebnis aus diesem Prozess war auch 
die o.g. „Südumfahrung“. Die Erhebung wur-
de 2016 abgeschlossen – sodass im weiteren 
Prozess nun erst die Ergebnisse der Beantra-
gungen der Fördergelder abgewartet werden 
müssen. Bis zum erwarteten Bescheid wird 
diese „Lücke“ durch ein Projekt der Hoch-
schule Karlsruhe, mit dem „REALLABOR GO 
KARLSRUHE“ gefüllt. Ziel dieser Studie ist 
es durch „gemeinsames Experimentieren 
von Bewohnern und Wissenschaftlern und 
der Verwaltung“ verschiedene Dinge einmal 
auszuprobieren. Insbesondere im Bereich 
der „Fußgängermobilität“ und des „Fußgän-
gerverkehrs“ sollen durch eine „aktive Ein-
bindung in den Prozess die Bürger zu den 
Lösungsfindungen“ beitragen.
Weitere Infos sind zu finden unter: www.go-
karlsruhe.de

9. Bürgerzentrum	
Im Jahr 2012 musste das Bürgerzentrum im 
ehemaligen Casino abgesagt werden, da die 
Finanzierung (mit den Nebenkosten aus dem 
Gewerbemietvertrag) durch den BVK nicht si-
chergestellt werden konnte.
Mit Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup 
wurde ein Programm zur besonderen Förde-
rung von Bürgerzentren in Karlsruhe aufge-

legt, welches – geknüpft an 
Bedingungen – eine durch 
den Gemeinderat zu be-
schließende Förderung in 
der Form eines Mietkosten-
zuschusses ermöglicht.
Der BVK hat auf dieser 
Grundlage nach verschiede-
nen Möglichkeiten gesucht 
(z.B. Altes Rathaus, Ausbau 
der BG durch Erweiterung 
in der Eggensteiner Straße 
oder die Nutzung von über-
hängenden Räumen der 
Kirche). Im Zusammenhang 
mit der von der Evangeli-

die Ausfahrt auf die B 36 könnte dann u.U. 
gesperrt werden. Dieser Vorschlag wurde von 
der Stadtverwaltung vorab bewertet und die 
Entscheidung zu einer weiteren umfangrei-
cheren Prüfung liegt dem Gemeinderat zur 
Entscheidung vor.

7. „Zukunftsstadt“	
Ein Wettbewerb mit Bürgerbeteiligung zum 
Thema „Zukunftsstadt“ wurde parallel zum 
„ISTEK“ in 2016 durchgeführt. Die Ergebnis-
se waren ähnlich und sollen, auch wenn die 
Stadt Karlsruhe an diesem Wettbewerb nicht 
mehr teilnehmen kann, bei weiteren Planun-
gen berücksichtigt werden.

8. „ISTEK“	
„ISTEK – Integriertes Stadtteil Entwicklungs 
– Konzept Knielingen“ war ein gleichartiger 
Wettbewerb, der mit „einem hohen Maß an 
Bürgerbeteiligung“ die Wünsche/Anregungen 
der Bürger in Knielingen aufgenommen hat, 
um diese dann – aufbereitet – zur Grundla-
ge für die Beantragung von Fördermitteln zu 
nutzen.
Neben den vielen Ideen und Anregungen 
welche von ca. 200 Knielingern aufgenom-
men wurden, fanden „Stadteilspaziergänge“ 
mit Erwachsenen und Kindern statt – welche 
dann in Arbeitskreisen zu verschiedenen The-

Fahrschule Weber GmbH

 Ka-Knielingen
Mobil: 01 71/ 691 78 36

Saarland Str. 101

Fahrschule

GmbH

 
 

Unterricht +Anmeldung
Dienstag und Donnerstag 18:30 Uhr

Gutschein für
den Führerschein

 www.fahrschulen-weber.de
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trum für die Knielinger Bürger zu erhalten, 
möchte der BVK auch der „Alten Schule“ – zur 
Deckung des Bedarfes der Schülerbetreuung 
– entsprechen und dann der Stadt die Räu-
me unserer BG für den früheren Zweck eines 
Schülerhortes wieder zur Verfügung stellen.
Darüber hinaus sind sich der BVK und der 
Stadtjugendausschuss auch darüber einig, 
dass mit dem neuen Stadtteil ein Bedarf/Aus-
baupotential für die Jugendarbeit in Knielin-
gen gegeben ist, welches örtlich mit einem 
Bürger- und Jugendzentrum in diesem neuen 
Stadtteil optimal gelegen ist.

10. Spielplatz
Ein Ergebnis aus dem ISTEK-Prozess war z.B. 
die Verbesserung des Spielplatzes an den 
„Kolbengärten“ welcher aktuell schon im Bau 
ist.

11. Schülerhort	
Ebenfalls im Einzugsbereich der Viktor-
von-Scheffel-Schule wird, nachdem die 
Anzahl der Kinder in Knielingen gestiegen 
ist, der Bedarf zur Nutzung der Räume, 
die bisher die Außenstelle des Schüler-
horts nutzt, erkannt. Da die Schule mehr 
Platz für die zusätzlichen Schüler benötigt, 
werden diese in den auf dem Schulgelän-
de gelegenen vom Schülerhort genutz-
ten Räumen gesehen. Somit braucht der 
Schülerhort ein Ausgleichsgelände. In ei-
nem ersten Vorschlag der Stadt sollte die-
ser Standort in dem Wäldchen hinter der 
Reinhold-Crocoll-Sporthalle liegen. Nach-
folgend zu diesem ersten Vorschlag wurde 
den Eltern am 30.01.2017 eine alternative 
Lösung vorgestellt, mit einer Lage in der 
Nähe des EDEKA. Hier gab es aber Einwän-
de, dass der Weg für Schüler „zu weit“ ist. 
Der aktuelle Stand der Planungen ist nicht 
bekannt, nach dem Informationsstand des 
BVK besteht aber bis zum Sommer 2018 
kein Zeitdruck.

schen Stadtkirche geplanten Reduzierung von 
Flächen in der Gemeinde in Knielingen, ist die 
Nutzung von Räumen im „Gemeindezentrum“ 
nun als „Bürgerzentrum“ betrachtet worden. 
Der BVK hat verschiedene Gespräche geführt 
und Ideen und Konzepte entwickelt zur Nut-
zung des Gebäudes für die Knielinger Bürger. 
Die ev. Kirche wird sich von einem Teil der 
Flächen trennen, womit das Gemeindezent-
rum in Knielingen u.U. vollständig aufgegeben 
werden würde. Die Nutzung der ca. 1.200 m2 
großen Flächen, welche mit einem Mietpreis 
von 6,0 €/m2 zuzüglich einer Nebenkosten-
pauschale von 1,5 €/m2 veranschlagt werden, 
müsste auf mehrere Kooperationspartner ver-
teilt werden. Diesbezügliche Gespräche wer-
den aktuell vom BVK mit der Stadt und mit 
dem Stadtjugendausschuss geführt.
Neben dem Wunsch/dem Auftrag der Mitglie-
der des BVK, das vorhandene Gemeindezen-

DEIN LÄCHELN
IST ES WERT!

„BRAUCHE ICH DENN SCHON EINE ZAHNSPANGE?“
VEREINBAREN SIE EINEN TERMIN UND LASSEN SIE SICH VON UNS BERATEN.

T 0721 - 83 07 100
www.kfo-walde.de

KIEFERORTHOPÄDIE
DR. OLIVER WALDE

Moltkestraße 81 | Direkt an der S-Bahn-Haltestelle Städtisches Klinikum
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wicklung in den finanziellen Bereichen vieles 
bewegt.
Zusammenfassend kann er aber feststellen, 
dass das vergangene Geschäftsjahr sowohl 
im „Ideellen Bereich“ als auch im „Wirtschaft-
lichen Bereich“ mit jeweils einem „plus“ abge-
schlossen werden konnte.
Daneben wurde die Kostensituation bei Be-
standspositionen – z.B. bei Versicherungen 
– überprüft und aktualisiert, was zu einer 
besseren Risikoabdeckung bei annähernd 
gleichen Kosten geführt hat.
Auf der Kostenseite stehen weiterhin die Aus-
gaben für Jubilare u.ä., welche der BVK aber 
gerne leistet.
Im „Wirtschaftlichen Bereich“ stehen Einnah-
men aus dem Knielinger, dem Altpapier und 
dem Apfelsaft ebenfalls hohen Kosten z.B. für 
Druckkosten für den Knielinger, die Pflege der 
Wiesen etc. gegenüber.
Auch müssen Leistungen im Bereich der Alt-
papiersammlung und die BG-Reinigung, wel-
che nicht mit ehrenamtlichen Tätigkeiten zu 
besetzen sind, als Kosten angesetzt werden.
Auf Rückfrage von Gerold Kiefer hat der Fi-
nanzverwalter den Kassenstand zum ab-
geschlossenen Geschäftsjahr 2016 mit ca. 
70.000 Euro mitgeteilt.

12. Bürgerversammlung
Die gestrige Bürgerversammlung war – hier 
am gleichen Ort – sehr gut besucht, es hatte 
rege Diskussionen zu den 5 behandelten The-
men gegeben. 
Bei dieser kam es „zu keinen großen Über-
raschungen … mit der Ausnahme, dass die 
im Oktober 2014 von der Stadt versproche-
ne Verlängerung der Straßenbahnlinie 2 bis 
in die Egon-Eiermann-Allee bis 2016/2017 
sich deutlich verzögert und ein neuer Zeitplan 
nicht angegeben werden kann.
Damit schließt der Bericht des 1. Vorsitzenden 
zu den 16 Veranstaltungen + 15 Themen im 
Fokus (an 11 Sitzungen mit jeweils 28 bis 42 
TOPs) mit einem Dank an alle Vorstandsmit-
glieder und alle Aktiven.

TOP 4 	 Berichte der Arbeitskreise
Diese sind im vorhergehenden Punkt enthalten.

TOP 5	 Kassenberichte des 
	 Finanzverwalters 
Tomas Schramm, der seit einem Jahr in der 
Funktion des Finanzverwalters tätig ist, hält 
den Finanzbericht.
Neben den Sitzungen des Vorstandes, die 
zeitintensiv sind, hat sich auch bei der Ent-

Dr. Steffen Ringlage · Saarlandstr. 73 · Tel. 56 75 42 · Fax 56 18 82

NEU      Erweiterte Öffnungszeiten      NEU
Wir sind für Sie da:

Montag - Freitag 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr (Mi. - 18.30 Uhr)

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen
Samstag            8.30 - 13.00 Uhr
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TOP 7	 Aussprachen zu den Berichten
Fragen von Mitgliedern: keine

TOP 8	 Entlastung des 
	 geschäftsführenden Vorstands
Wolfgang Schnauber stellt darauffolgend die 
Frage nach der Entlastung des geschäftsfüh-
renden Vorstandes.
Die Entlastung für den Vorstand wurde mit al-
len Stimmen (einstimmig), ohne Gegenstim-
men, erteilt.

TOP 9	 Ehrungen
Durch den Bürgerverein wurden alle Mitglie-
der mit einer 25-jährigen Mitgliedschaft mit 
einer Urkunde und einer entsprechenden An-
stecknadel des Bürgervereins geehrt.
25-jähriges Vereinsjubiläum (Eintrittsdatum: 
01.01.1991 bis 31.12.1991):
Ralph Grotz, Brigitte Kammerer, Cornelia Kie-
fer, Waltraud Motschall, Gudrun Müller, Margit 

TOP 6	 Revisionsberichte 
	 der Kassenprüfer
Wolfgang Richter hält den Bericht der Kassen-
prüfung für das Jahr 2016.
Die Kassenprüfung wurde durch Wolfgang 
Richter und Roland Vollmer durchgeführt. Der 
schriftliche Kassenbericht/das Kassenbuch 
wurde geprüft, die Unterlagen und Belege 
eingesehen – alle Kassenbeträge stimmen 
überein. Es wurden keine Differenzen fest-
gestellt, die Belege waren übersichtlich und 
zeitlich geordnet aufgestellt.
Die Kassenprüfer beglückwünschen den Fi-
nanzverwalter zu einer hervorragenden 
Buchhaltung und den geschäftsführenden 
Vorstand zu den Leistungen im vergangenen 
Geschäftsjahr.
Die Kassenprüfer beantragen die Entlastung 
des Finanzverwalters und des geschäftsfüh-
renden Vorstandes.
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hauptversammlung 2016 vorschlagen, Herrn 
Dieter Seitz die Ehrenmitgliedschaft anzutra-
gen.
Die Abstimmung erfolgte einstimmig – Dieter 
Seitz wird zum Ehrenmitglied des Bürgerver-
eins Knielingen ernannt.
Des Weiteren wird Dieter Seitz mit einer Ur-
kunde und einem Präsentkorb beschenkt.
Dieter bedankte sich bei allen Anwesenden 
und teilte mit, dass er weiterhin den BVK un-
terstützen möchte.

TOP 10	Wahl der Wahlkommission
Die Wahlkommission wird von Wolfgang 
Schnauber übernommen.
Da die Anwesenden auf keine geheime Wahl 
bestehen und es keine Gegenkandidaten gibt, 
kann die Wahl durch Handzeichen der Anwe-
senden erfolgen.

TOP 11	Wahl des 
	 geschäftsführenden Vorstandes
Die Vorschläge der Wahlkommission wurden 
zur Abstimmung gebracht:
Funktion, Name, Gegenstimmen, Amtsannahme
1. Vorsitzender	 Matthias Fischer	 keine	 ja
2. Vorsitzende 	 Ursula Hellmann	keine	 ja
Finanzverwalter	 Tomas Schramm	keine	 ja
Schriftführer	 Ralph Kunz	 keine	 ja

Müller, Thomas Müllerschön, Johann Preindl, 
Irmgard Rink, Joachim Schulz
Ehrennadel und Urkunde werden übergeben 
an: Ralph Grotz, Waltraud Motschall, Gudrun 
Müller, Margit Müller, Johann Preindl, Irmgard 
Rink, Joachim Schulz
Durch den 1. Vorsitzenden wird im Rahmen 
der Ehrungen ergänzt:
Heute nimmt der Vorstand Abschied vom Die-
ter Seitz, der aus persönlichen Gründen aus 
dem geschäftsführenden Vorstand ausschei-
det und nicht mehr zur Wiederwahl antritt.
Dieter Seitz ist seit dem 01.03.1994 Mitglied 
beim Bürgerverein Knielingen.
Seit 1995, also 22 Jahre, war er Mitglied im 
Vorstand des BVK (Längste Mitgliedschaft im 
Vorstand überhaupt)
•	 10 Jahre davon als Finanzverwalter;
•	 17 Jahre in der Mitgliederbetreuung;
In der Summe hat Dieter Seitz
•	 über 2.326 Besuche bei Jubilaren durch-

geführt;
•	 über 3.029 Karten persönlich geschrie-

ben und ausgetragen;
•	 über 346 Spenden (in der Summe mehr 

als 10.810 Euro) erhalten;
•	 über 347 Beerdigungen begleitet;
Aus diesem Grund möchte der geschäftsfüh-
rende Vorstand den Anwesenden der Jahres-
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Erklärung bestätigten Einzelmitgliedsvertreter 
stehen alle wieder zur Verfügung und sind 
nach Abstimmung (ohne Gegenstimmen) so-
mit wiedergewählt

TOP 13	Wahl der Kassenprüfer
Für das aktuelle Geschäftsjahr stellen sich 
Roland Vollmer und Wolfgang Richter als Kas-
senprüfer zur Verfügung.
Die Wahl der Kassenprüfer ist mit allen 
Stimmen (einstimmig) ohne Meldungen von 
Gegenstimmen erfolgt. Roland Vollmer/Wolf-
gang Richter nehmen die Wahl an.

TOP 14	Behandlung der eingegangenen 
	 schriftlichen Anträge
Es sind keine schriftlichen Anträge eingegan-
gen.

TOP 15	Verschiedenes
Wortmeldungen von Mitgliedern:
W. Marschall: Herr Marschall stellt kurz den 
neu gegründeten Kinderchor des GS Frohsinn 
vor und berichtet dass der GV-Frohsinn dem 
Seniorenheim ein Klavier gestiftet hat.
Eine weitere Anmerkung betrifft die zeitlich 
nahe aufeinander folgende Papiersammlung 
der Fa. Kühl und die Papiersammlung der Kin-
der am DI/SA was aber nicht sehr günstig ist. 

Dieter Barz stellt sich vor und erklärt seine 
Motivation, sich für Knielingen zu engagieren.
Zusammengefasst – als Beisitzer im ge-
schäftsführenden Vorstand – JA (ohne Ge-
genstimmen)
Beisitzer (neu), Oliver Barz, Einstimmig ohne 
Gegenstimme, ja
Beisitzer, Eva Dannenmayer, Einstimmig ohne 
Gegenstimme, ja
Beisitzer, Harald Dannenmayer, Einstimmig 
ohne Gegenstimme, ja
Beisitzer, Prof. Dr. Jan Riel, Einstimmig ohne 
Gegenstimme, ja
Beisitzer, Willi Rink, Einstimmig ohne Gegen-
stimme, ja

TOP 12	Wahl der 
	 Einzelmitgliedsvertreter
Die Einzelmitgliedsvertreter müssen gemäß 
der Satzung des BVK zur Wahl anwesend 
sein oder schriftlich – vorab – die Annahme 
der Wahl zum Einzelmitgliedsvertreter und 
des Mitgliedes des erweiterten Vorstandes – 
schriftlich – erklären.
Von Gerhard Bormann und Karl-Heinz Görris-
sen liegen keine Rückmeldungen vor und sie 
sind auch nicht anwesend. Somit stehen bei-
de nicht mehr zur Wahl.
Die anderen anwesenden und mit schriftlicher 
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Wunsch, dass der dörfliche Charakter in 
Knielingen erhalten bleibe.

Uwe Göltz: Wie geht es weiter beim Schüler-
hort ? Es sollte in Knielingen auch einmal eine 
neue, weiterführende Schule gebaut werden 
oder müssen die Knielinger Kinder immer in 
die Stadt fahren?

Matthias Fischer: Wie berichtet ist die Lösung 
für das Provisorium für die Außenstelle des 
Schülerhorts nicht bekannt, die Stadt arbeitet 
wohl noch daran. Auch die Knielinger Schü-
ler wählen sich ihre weiterführende Schule 
nach deren Profil aus und verteilen sich da-
her auf sehr viele Schulen in Karlsruhe und 
Umgebung. Daher und weil es höchstens 1-2 
Klassen pro Jahrgang gäbe – auch bei einem 
Zwischenhoch durch Knielingen 2.0 – macht 
eine weitere weiterführende Schule hier kei-
nen Sinn. 

Johann Preindl: Es gibt in Knielingen einen 
Holzlagerplatz, nun wurde er und andere auf-
gefordert, diesen Platz zu räumen. Die Stadt 
soll hier bitte Alternativen schaffen – der BVK 
soll hier aktiv werden.

Matthias Fischer: Der BVK wird sich dieses 
Themas annehmen.

Ende der Sitzung um 21:30 Uhr
Dieses Protokoll wird in der nächsten Ausga-
be des „Knielinger“ veröffentlicht.

Der BVK soll sich darum kümmern, dass die 
Termine besser verteilt werden.
Matthias Fischer: Die Termine wurden im 
Kreis der Vereine und Fa. Kühl abgestimmt, 
somit sollen auch Änderung zusammen mit 
den Vereinen und der Fa. Kühl abgestimmt 
werden.

Karola Magerl-Feigl: Aufruf zur „Dreck Weg 
Woche“ am 18. März 2017, jeder kann sich 
hier zur Mitarbeit melden – bitte in den nächs-
ten Tagen rückmelden, entsprechende Listen 
hängen aus und Flyer liegen auf den Tischen 

Hartmut Weber: Thema Straßenbahn:
Die Bezeichnung „Knielingen“ ist vom Fahr-
plan/den Bahnen entfallen. Der BVK soll bit-
te nachfragen warum man nicht mehr in die 
Richtung „Knielingen“ fahren kann.

Eckehard Reichmann: Thema Gehwegparken:
Damit die Gehwege frei werden, werden nun 
Parkplätze bis an die Hausfassade markiert 
– das ist im Zusammenhang mit der Anfor-
derung, dass die Gehwege freizuhalten sind, 
nicht nachzuvollziehen.

Matthias Fischer: Die Ausführung ist etwas 
unglücklich (der Hintergrund ist, dass auf die-
ser Straßenseite der „Gehweg“ aufgegeben 
wurde) der BVK geht aber hier zur Erläute-
rung auf die Stadt zu.

Johann Preindl: Die am Ortseingang vorhan-
denen Knielinger Schilder sind verschmiert.
Die Fahnen an der Sängerhalle sollen abge-
hängt werden, der Vorstand des BVK soll sich 
bitte darum kümmern.

Franz Schnitzer: Wohin sollen die Autos von 
den entfallenen Parkplätzen?
Die Stadt könnte Grundstücke aufkaufen und 
dort Parkplätze einrichten.

Matthias Fischer: Dieses Thema ist bekannt, 
auf der anderen Seite gibt es aber auch den 

Wir bitten unsere Mitglieder

und Freunde, die Firmen 

zu berücksichtigen, 

die uns hier durch ihre Inserate 

unterstützt haben.
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Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
mussten wir uns von unserem langjährigen 
Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes, 
Herrn Dieter Seitz, verabschieden. Nach vie-
len Jahren der überaus engagierten Mitarbeit 
wollte er sich auch aus Altersgründen aus der 
aktiven Vorstandsarbeit zurückziehen, bei ei-
nem Alter von 82 Jahren: verständlich. 

Herr Dieter Seitz ist seit dem 01.03.1994 
Mitglied im Bürgerverein Knielingen und war 
seit März 1995 ununterbrochen auch Mitglied 
des geschäftsführenden Vorstandes. Mit die-
sen 22 Jahren ist er das am längsten aktive 
Vorstandsmitglied des Bürgervereins; kein 
bisheriges Vorstandsmitglied war länger im 
Vorstand als Dieter Seitz. In den ersten 10 
Jahren war er bis März 2005 unser Finanz-
vorstand, danach dann 12 Jahre als Beisitzer 
verantwortlich für die Mitgliederbetreuung, 
die er auch schon vorher sehr gewissenhaft 
durchführte, insgesamt 17 Jahre lang. In 
dieser Zeit hat er ungefähr 2.326 Jubilare 
an ihrem Ehrentag besucht und ihnen auch 
unser Präsent vorbei gebracht, das er immer 
persönlich organisiert hatte. In dieser Zeit 
hat er daher fast 3.029 Gratulationskarten 
per Hand geschrieben und ausgetragen und 
erhielt dann von den Jubilaren aus Dankbar-
keit für seine Besuche ungefähr 346 Spenden 
für den Bürgerverein mit einem Wert von ca. 
10.810  €. Darüber hinaus hat er die Beerdi-
gungen von fast 347 Mitgliedern begleitet, 

auch durch die Besorgung der jeweiligen 
Grab-Schale des Bürgervereins. Wegen einer 
notwendigen Operation stand er uns dann ab 
dem 27.05.2016 nicht mehr zu Verfügung. 
Nicht erst seit diesem Zeitpunkt wissen wir, 
welche aufopferungsvolle Leistung Dieter 
Seitz für die Mitglieder des Bürgervereins 
selbstlos gebracht hat. Seine Arbeit ist nicht 
zu ersetzen und wir sind uns sicher, dass 
niemand die Betreuung unserer Mitglieder 
in dieser gewissenhaften und warmherzigen 
Form fortführen kann wie es Dieter Seitz so 
viele Jahre vorgelebt hat. Dieter Seitz hat hier 
Maßstäbe gesetzt.

Aus diesem Grund hat der geschäftsführen-
de Vorstand der Jahreshauptversammlung 
vorgeschlagen, Herrn Dieter Seitz zum Eh-
renmitglied zu ernennen. Die Jahreshaupt-
versammlung begrüßte diesen Vorschlag 

Neues Ehrenmitglied: Herr Dieter Seitz________________________

Neues Ehrenmitglied: Dieter Seitz (Mitte)

Implantate – umfangreiche  
Erfahrung, zertifizierte  
Behandlung

Chirurgie – schmerzarm,  
sorgfältig, minimalinvasiv

Angstfreie Behandlung   
mit zertifizierter Lachgas- 
sedierung

Krämerstr. 38 · KA-Daxlanden
Telefon 07 21/49 97 33 91
Mobil   01 52 / 59 88 69 06

Dr. H. Boustani 
Zahnarzt-Oralchirurg, 
Tätigkeitsschwerpunkt:  
Implantologie

Dr. Suse Boustani 
Zahnärztin

Kinderzahnheilkunde

www.zahnarzt-karlsruhe-daxlanden.de

Drs. Boustani

Allgemeine und  
ästhetische Zahnmedizin 

Kinderbehandlung

Zahnersatz

Parodontalbehandlung

Prophylaxe und  
profess ionelle Zahnreinigung

Seit 1959 Ihr Partner in Karlsruhe
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ausdrücklich, stimmte dem Antrag des Vor-
standes einstimmig zu und beglückwünschte 
Dieter Seitz mit einem lang anhaltendem Ap-
plaus. Neben der Ernennungsurkunde wurde 
Herrn Dieter Seitz auch in Anlehnung an seine 
Tätigkeiten als Jubilarbesucher ein Präsent-
korb mit leckeren Allerleis überreicht. Dieter 
Seitz war sichtlich überrascht und gerührt und 
versprach, den Bürgerverein auch weiterhin 
dort aktiv zu unterstützen, wo es ihm möglich 
sein wird. 

Für seine Zukunft wünschen wir Dieter Seitz 
alles erdenklich Gute, besonders ganz viel Ge-
sundheit, viel Freude und Erfüllung bei seinen 
unterschiedlichen Aktivitäten sowie Gottes 
reichen Segen, Schutz und Geleit.
Matthias Fischer, BVK

Gut gelaunt und fit in den Frühling

Cabriobad & Sauna-Paradies
Badespaß unter freiem Himmel und das im Hallenbad? Gibt es!
Das 25-Meter-Cabriobecken mit auffahrbarem Dach und Schiebetüren
lässt sich bei gutem Wetter auch an kühlen Tagen öffnen. Dazu das
Sauna-Paradies im Fächerbad mit dem großen Saunagarten. 
Von Mai bis Juli jeden Samstagabend: Sauna-Event von 19 bis 23 Uhr!

15 Stunden
schwimmen für SchwimmFix!20. Mai 2017

Fächerbad Karlsruhe • 76131 Karlsruhe • Am Sportpark 1 
Tel. 0721/96701-20 • Fax 96701-70 • E-Mail: info@faecherbad.de
Immer aktuell informiert unter www.faecherbad.de

Dieter Seitz bedankt sich bei den Mitgliedern
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Liebe Knielingerinnen und Knielinger,
seit kurzem bin ich neuer Beisitzer im Vor-
stand des Bürgervereins und möchte mich 
deshalb kurz vorstellen:
Mein Name ist Oliver Barz. Vor 44 Jahren 
wurde ich in Ludwigshafen geboren. Nach 
meinem Physikstudium habe ich meine erste 
Arbeitsstelle in Waldbronn gefunden und bin 
1999 nach Ettlingen gezogen. Den Großraum 
Karlsruhe mit seinen vielfältigen Möglichkei-
ten möchten meine Frau und ich nicht mehr 
missen und so konnten wir vor 10 Jahren ein 
eigenes Haus in Knielingen beziehen.
Wir haben seit Sommer 2011 eine Tochter, 
somit war mir die Bürgerbeteiligung zum 
Stadtteilentwicklungskonzept Knielingen 2030 
ein Anliegen, um Knielingen für uns als Fa-
milie – und natürlich auch für alle anderen 
hier – noch lebenswerter zu machen. Den 

Bürgerverein habe 
ich während dieser 
Bürgerbeteiligung 
näher kennenge-
lernt und möchte 
mich darin weiter 
für Knielingen en-
gagieren. 
Besonders wichtig 
sind mir die The-
men:
•	 Kinder und 

Familie
•	 Verkehr und Mobilität mit Fahrrad, VBK 

und Auto
•	 Natur und Umwelt
Ich freue mich auf die kommenden Aufgaben, 
Ihr Oliver Barz

Wir stellen vor:
Oliver Barz__________________________________________________________
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Streuobstwiesen 2017____________________________________________

Seit vielen Jahren werden 12 Streuobstwie-
sen rund um Knielingen vom Bürgerverein 
gepflegt, die Wiesen werden zweimal jährlich 
gemäht und die Apfelernte organisiert. Mitt-
lerweile ist die Knielinger Apfelernte bekannt 
und erfreulicherweise werden wir tatkräftig 
unterstützt. Ich möchte auch Sie einladen bei 
der nächsten Ernte mit zu helfen. Denn ge-
meinsam macht es mehr Spaß und es braucht 
viele Helfer bis 5-6 Tonnen Äpfel eingesam-
melt sind. Wir treffen uns freitags 13:00 Uhr 
am Albhäusle, die Nachzügler laufen einfach 
weiter bis der Traktor mit großem Hänger zu 
sehen ist. Samstags treffen wir uns in der 
Rheinbergstr. 81 und es geht weiter am Stor-
chennest vorbei. Am besten kommen Sie mit 
dem Fahrrad, tragen festes Schuhwerk und 
bringen zum Einsammeln einen Eimer mit. 

Die Äpfel werden sonntags gleich gepresst 
und der Saft in die praktischen 5 Liter Boxen 
abgefüllt. Alle, die gerne frischen, super le-
ckeren Saft trinken, sollten die Gelegenheit 
nutzen und sich einen Vorrat anlegen. 
Saftverkauf direkt am Saftmobil: Sonn-
tag, 24. 09.17 ab 11:00 Uhr bei der 
Rennbahn
Aus den Äpfeln lasen sich natürlich auch ganz 
leckere Apfelkuchen-Variationen zaubern. Wir 
laden alle Knielinger zu einem gemütlichen 
Nachmittag ein. Wenn Sie gerne backen, 
freuen wir uns über eine Kuchenspende.

Notieren Sie sich die Termine, mehr Info gibt 
es im Schaukasten, auf www.knielingen.de, 
telefonisch: 56 25 73 oder per Mail: ursula.
hellmann@knielingen.de

Apfelernte	 Freitag, 22. September und Samstag, 23. September 2017
Saftverkauf	 Sonntag, 24. September 2017
Apfelfest	 Donnerstag, 12. Oktober 2017
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Südumfahrung Knielingen________________________________________

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung bei der Er-
arbeitung des Stadtteilentwicklungskonzeptes 
(STEK) in Knielingen wurden verschiedene Ar-
beitsgruppen ins Leben gerufen, die sich mit 
spezifischen Fragestellungen der Stadtteilent-
wicklung beschäftigten. In der Arbeitsgrup-
pe „Mobilität und Verkehr“ herrschte zwar 
Übereinstimmung darüber, dass Knielingen 
durch Südtangente, Sudeten- und Rheinbrü-

ckenstraße erheblich vom Verkehr betroffen 
ist. Sehr unterschiedliche Ansichten gab es 
jedoch zur Frage, durch welche (baulichen) 
Maßnahmen sich eine Entlastung Knielingens 
erreichen lassen könnte. 
Neben der Diskussion um eine zweite Rhein-
brücke mit Anschluss an die B 36 wurde von 
einem Knielinger Bewohner eine neue, bisher 
kaum bekannte Idee ins Spiel gebracht:
 

Der neue Vorschlag beruht auf folgenden 
Überlegungen: 
•	 Die Bahntrasse, die durch das Gewer-

begebiet westlich der Neureuter Straße 
verläuft, scheint (auch unter den Brücken 
von Rheinbrückenstraße und Siemens
allee) ausreichend breit zu sein für eine 
zweispurige Straße. 

•	 Diese müsste im Süden mit einem (auf-
wändigen) Anschluss an die Südtangente 
angebunden werden und im Norden 
zwischen dem Ortsende von Knielingen 
und der Sudetenstraße an die B 36 ange-
schlossen werden.

•	 Damit würde für den Durchgangsverkehr 
durch Knielingen eine zügig befahrbare 
Alternative zu der bestehenden Route 
über Rheinbrücken- und Sudetenstraße 
entstehen. Die Bewohner im Umfeld der 
Rheinbrücken- und Sudetenstraße würden 
entlastet.

•	 Im Gegensatz zu einer Nordumfahrung 
von Knielingen würde die vorgeschlagene 
Strecke durch Gewerbegebiet verlaufen 
und keine neuen Flächen versiegeln.

Die Fraktionen von SPD, Grünen und den Lin-
ken haben nun in einem interfraktionellen An-

Quelle: Vorlage zum Gemeinderat 20.09.2016, TOP 12
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•	 welche rechtlichen Maßnahmen notwendig 
sind, um die Bahntrasse (mit)nutzen zu 
können und 

•	 welche Randbedingungen bei der Finan-
zierung zu erwarten wären.

Inwiefern die neue Idee, sofern die Unter-
suchung durchgeführt und sich eine grund-
sätzliche Machbarkeit ergeben würde, auch 
die Frage der zweiten Rheinbrücke bzw. de-
ren Anschluss an die B 36 beeinflussen kann, 
bleibt abzuwarten und zu diskutieren.
Der Bürgerverein wird Sie im Knielinger über 
den aktuellen Sachstand informieren.
Dr. Jan Riel, BVK

trag eine genauere Untersuchung der neuen 
Variante durch die Verwaltung gefordert. Da-
rin soll z.B. mit Hilfe einer Verkehrssimulation 
untersucht werden, 
•	 welche Verkehrsmengen die neue Route 

nutzen würden (ggf. auch unter Berück-
sichtigung einer Sperrung der nördlichen 
Sudetenstraße wie im Bild aus der Bürger-
beteiligung dargestellt) und

•	 ob eine zweispurige Straße hierfür ausrei-
chen würde,

•	 wie der Anschluss an die Südtangente, 
die Kreuzung mit der Annweiler Straße 
und der Anschluss an die B36 nördlich von 
Knielingen aussehen müssten,

Unsere Experten 
in allen 
Baufinanzierungs-
fragen!

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service!

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle
Siegfried-Kühn-Str. 4
76135 Karlsruhe

Bezirksleiter
Bankbetriebswirt
Sebastian Brem
Tel. 0721 91326-23
Sebastian.Brem@LBS-SW.de

Sparkassen-
betriebswirt
Volker Meinzer
Tel. 0721 564611
Volker.Meinzer@LBS-SW.de

Liebe Leser, dieser Knielinger ist mit größter Sorgfalt
erstellt worden. Sollte sich trotzdem ein Fehler  

eingeschlichen haben, bitten wir um Entschuldigung.
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Knielingen feiert in der Reinmuthstraße_______________________

Freitag,	 7.7.17 ab 18:00 Uhr
Samstag,	 8.7.17 ab 15:00 Uhr
Sonntag,	 9.7.17 ab 11:00 Uhr

Ein Blick in die Speisekarte:
Langos, Knorzenbraten, Pfannengyros, 
Flammkuchen, Maultaschen, Räucherfischtel-
ler, Steaks, Bratwurst, Tacos, Dampfnudeln, 
Currywurst, Hamburger und Pizza. 
 
Wer wird Sie bewirten: 
Kath. und ev. Kirchengemeinde, Sportfischer-
verein, Karnevalsgesellschaft Badenia, Motor-
Sport-Club, Turnverein, Frohsinn, Feuerwehr, 
Handball-Förderverein, Bürgerverein, Musik-
verein und der Schülerhort.
Sie alle freuen sich wieder auf ein wunder-
schönes Wochenende mit vielen Gästen.

Info für die Anwohner:
Die Reinmuthstraße wird von der Eggenstei-
ner Straße bis zur Herweghstraße ab Don-
nerstag 18:00 Uhr bis Montag 18:00 Uhr für 
die Durchfahrt gesperrt. In dieser Zeit besteht 
auch Parkverbot. Herzlichen Dank für Ihr Ver-
ständnis und die vielseitige Unterstützung, 
die sie schon im Voraus angeboten haben.

Möchten Sie beim Fest mithelfen oder haben 
Sie Fragen?
Bitte melden Sie sich: Telefon 56 25 73 oder 

ursula.hellmann@knielingen.de

Die Gäste, die Knielinger, alle die das erste 
Straßenfest in der Reinmuthstraße miterlebt 
haben, waren begeistert und wünschen sich 
eine Wiederholung. Man saß gemütlich unter 
den Bäumen, bei gekühlten Getränken und 
leckerem Essen konnte man der Musik lau-
schen, viele Freunde treffen und nette Leute 
kennen lernen. Dafür lohnt sich jede Anstren-
gung. 
Die Vereine, welche das Fest veranstaltet hat-
ten, finden das auch und sind nach intensiver 
Beratung bereit auch 2017 das Fest auszu-
richten.
Zurzeit sind alle mit der Planung und Vorbe-
reitung beschäftigt. Musik wird es dieses Mal 
nicht auf einer großen Bühne geben sondern 
an mehreren Standorten, direkt bei den Ver-
einen. Lassen Sie sich überraschen.
Am besten Sie kommen durstig und hungrig 
zum Fest, denn es gibt eine große Auswahl 

an Speisen und Getränken und im 
Kirchenkaffee wird wieder 

selbstgebackener Ku-
chen angebo-

ten. 
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Ökumene
Gleichzeitig mit dem Prozess der Regionali-
sierung möchten wir als Knielinger Gemeinde 
den Zusammenhalt vor Ort mit der katholi-
schen Gemeinde und den Vereinen stärken. 
Während der Renovierung des Daches der 
katholischen Kirche Heilig Kreuz fanden un-
sere katholischen Glaubensgeschwister Asyl 
in unserem Gemeindezentrum – ein schönes, 
ökumenisches Zeichen, unsere evangelischen 
Gesangbücher und das katholische Gotteslob 
vereint im Eingang des Gemeindesaals vor-
zufinden! 

Seit einigen Wochen sind wir dabei, die katho-
lische Nachbarschaftshilfe in Knielingen 
und der Nordweststadt auf ökumenische 
Beine zu stellen – ähnlich wie dies bereits für 
die Weststadt realisiert wurde. Seit Ostern 
2017 ist es nun soweit: Sie können sowohl 
im katholischen Pfarramt als auch im evan-
gelischen Pfarramt eine Hilfe beantragen, 
bekommen dann einen Anruf einer unserer 
Koordinatorinnen und verabreden mit ihr 
einen Gesprächstermin. Die Koordinatorin 
überlegt dann, wen aus unserem Team sie zu 
Ihnen schicken kann. Sie bezahlen 8 Euro pro 
Stunde für die Dienste, die geleistet werden, 
für Vermittlung und Verwaltung. Die Nach-
barschaftshilfe kann von allen Menschen in 
Anspruch genommen werden – altersunab-
hängig. Wenn Sie Hilfe in der Familie brau-
chen, sei es mit Kindern, mit zu pflegenden 

Menschen, mit behinderten Menschen, dann 
sind Sie bei der Nachbarschaftshilfe richtig. 
Wir begleiten Sie in schwierigen und belas-
tenden Situationen, um akut für Erleichterung 
zu sorgen. Manchmal reicht eine einmalige 
Hilfe, manchmal begleiten wir Sie über Wo-
chen, manche sogar über Monate und Jah-
re. Nicht eingeschlossen sind alle Arbeiten, 
die „beziehungslos“ zu erledigen sind, wie 
etwa das Putzen der Wohnung oder Boten-
dienste. Es geht uns um die Unterstützung 
von Menschen, um die Begleitung bei alltäg-
lichen Arbeiten oder bestimmten Tätigkeiten, 
bei denen Sie Unterstützung brauchen. Der 
Caritasverband Karlsruhe e. V. steht als In-
stitution hinter der ökumenischen Nachbar-
schaftshilfe. 

Unser Ältestenkreis hat Verstärkung be-
kommen: Manfred Kretschmer, Paul Leibold 
und Eckehard Reichmann werden künftig die 
Gemeindearbeit in Knielingen mitgestalten 
und entscheidungsberechtigt sein bezüglich 
der Angelegenheiten, die hier vor Ort für 
unsere Gemeinde wichtig sind. Wir haben 
uns entschieden, das Gremium über die not-
wendigen acht stimmberechtigten Mitglieder 
hinaus zu erweitern, weil einige von uns in 
Zukunft stärker in bezirkliche Funktionen in 
der Region eingebunden sein werden. Es ist 
uns wichtig, unsere Knielinger Angelegenhei-
ten im bisherigen Umfang und mit gleichem 
Elan voranzutreiben wie bisher. 

Wir waren im November wieder bei 
der Adventsstimmung mit einem 
freien Basteln für Kinder vertreten. 
Vielen Dank der Fahrschule Trenkle, 
die uns in ihren Räumen beherberg-
te! 

VorleseNacht
Da sich das VorleseNacht-Team um 
Diakonin C. Mrotzek-Buers und Pfar-
rerin N.Schally erweitert hat, konnten 
im Februar noch mehr, nämlich 30 

Evangelische Kirchengemeinde Knielingen____________________
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ansprechen und berühren, dass sie es gerne 
mit anderen teilen wollen; im März z.B. pas-
send zur Fastenaktion in der Passionszeit zum 
Thema: „Eigentlich bin ich ganz anders, ich 
komm’ nur so selten dazu“. Herzliche Einla-
dung an alle, die das Wochenende auf diese 
besondere Weise ausklingen lassen und so in 
die neue Woche starten wollen. Die nächsten 
Termine, jeweils 19 Uhr im Gemeindezent-
rum, Struvestraße 45: 19. März, 23. April, 
28. Mai, 25. Juni, 30. Juli, 17. Septem-
ber.

Häuser
Dass wir diese Möglichkeiten haben und 
(noch) in so vielen Häusern unseren Glauben 
leben, diese Räume aber auch für kulturelle 
Veranstaltungen öffnen können, ist ein gro-
ßer Schatz, den wir nur ungern beschnitten 
wissen wollen. Dennoch wird es die schon 
mehrfach angekündigte Reduzierung unserer 
Gemeindehausflächen geben und wir werden 
bereits im Haushaltsjahr 18-19 stärker in die 
Pflicht genommen, die sogenannten „Über-

Kinder im Gemeindehaus bei der Vorlese-
Nacht dabei sein, um gemeinsam zu spielen, 
singen, basteln, auf kleine Nachtwanderung 
zu gehen und – schon im Schlafsack liegend 
– der Geschichte vom Sams, von Paul Maar, 
zuzuhören. Viele freuen sich schon auf den 
nächsten Termin am 6. Oktober im Gemein-
dezentrum in der Struvestraße.

Konzerte 
Das Orgelkonzert mit Herrn Schröder in un-
serer Kirche stand in diesem Reformations-
Jubiläumsjahrs in dessen Licht. Herr Schröder 
spielte Musik aus der Zeit der Reformation 
und nahm musikalisch auch das Europa der 
damaligen Zeit ins Visier. Die Reformationszeit 
stellte sich so musikalisch als internationale, 
europaweite Bewegung dar. Adventskon-
zerte in unserer Kirche und im Gemeinde-
zentrum waren wieder Höhepunkte in der 
musikalischen Jahreszeit: am Vorabend des 
3. Advents fand das Weihnachtskonzert des 
Musikvereins in unserer Kirche statt, das wie 
immer sehr feierlich und kurzweilig war, am 
folgenden Sonntagabend sangen die Kan-
toreien Waldstadt und Knielingen, verstärkt 
durch ein professionelles Instrumentalensem-
ble und solistische Sänger/innen bekannte 
und unbekannte Choräle zur Weihnachtszeit. 
Der Gesangverein Frohsinn gestaltete ein 
buntes Weihnachtsprogramm in unserem Ge-
meindezentrum. 

ANDERER Gottesdienst
„Zünden Sie, wenn Sie mögen, eine Kerze 
an“, so wird man, nach einem freundlichen: 
„Guten Abend“, beim monatlichen Abend-
Gottesdienst in der meist gut besuchten klei-
nen Kapelle im Gemeindezentrum begrüßt. 
Jüngere und Ältere kommen Sonntag abends 
zusammen und lassen sich ein auf das seit 
letztem Oktober laufende Gottesdienstpro-
jekt: zu einer anderen Zeit, mit etwas anderer 
Musik, persönlichen Gebeten und mit Texten, 
biblischen und anderen, die das Vorberei-
tungsteam um Pfarrerin N. Schally selber so 
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vom Museumsverein Turmbesteigungen mit 
Glockenführung angeboten. Um 13 Uhr spielt 
Kantorin Annette Bischoff ein Orgelkonzert 
und um 14 Uhr findet eine historische Füh-
rung mit Simone Maria Dietz statt. 

Jugend
Zum zweiten Mal werden wir im Juli (14.-16. 
Juli) eine Jugend-Wochenend-Freizeit anbie-
ten. Wir werden im Henhöferheim in Neusatz 
im Selbstversorgerhaus miteinander kochen, 
essen, feiern, spielen … Eingeladen sind auch 
schon künftige Konfirmanden ab 13 Jahren. 
Pfarrerin Michels und das Konfi-Team werden 
die Freizeit leiten, Familie Müller wird wieder 
(mit uns) kochen.

hangflächen“ aus unseren Rücklagen finan-
zieren zu müssen. Wir sind froh, dass wir mit 
dem Bürgerverein und dem Stadtjugendaus-
schuss im Gespräch sind und denken nach 
wie vor an eine Lösung mit Kooperation. Der 
Standort des Gemeindezentrums, seine zent-
rale Lage, die behindertengerechten Zugän-
ge und die Versammlungsmöglichkeiten für 
kleinere und größere Gruppen, sprechen für 
dieses Gebäude. 

Geschichte
Unabhängig davon sind wir gerade im dies-
jährigen Reformationsjubiläum dazu her-
ausgefordert, die Knielinger Kirche als ein 
Wahrzeichen dieser Zeit in den Blick zu neh-
men. Die Kirche wurde 1480 gebaut, so dass 
sie auch das Jahr des Thesenanschlags Lu-
thers, 1517, als noch katholische Kirche er-
lebte. Wie sah unsere Kirche damals aus? Im 
Mittelpunkt stehen drei Marienfiguren, die Teil 
der katholischen Kirche damals waren und 
heute im Landesmuseum aufbewahrt wer-
den. Wir planen gemeinsam mit dem kath. 
Bildungswerk und dem Landesmuseum eine 
besondere Veranstaltung zu dieser Geschich-
te am Freitag, 2. Juni um 19 Uhr in der Kir-
che. Neben Kurzvorträgen und Lesungen 
gibt es Alte Musik. Dieter Beskers und Anne 
Grüninger werden uns mit ihrem Ensemble 
des Musikpädagogischen Kreises Karlsruhe 
musikalisch unterhalten. Bis zum 31.10. wer-
den dann die (reproduzierten) Marienfiguren 
Teil der offenen Kirche sein. Am Tag des of-
fenen Denkmals am 10. September werden 
nach dem Gottesdienst mit Einführung unse-
rer neuen Konfirmanden um 9:30 Uhr wieder 
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Weihnachtsfeier in Knielingen
Unsere Weihnachtsfeier am 11. Dezember 
gestalteten wir einmal ganz anders. Nicht 
die übliche Feierstunde, im Anschluss an den 
Sonntagsgottesdienst blieben wir in unserer 
Kirche und erlebten ein abwechslungsreiches 
Programm, gestaltet von den Kindern, der 
Jugend, den Senioren, kurz von der ganzen 
Gemeinde. Anschließend gab es für alle noch 
Kaffee und Kuchen, aber auch die Fleisch-
käsweck fanden begeisterte Abnehmer. Bei 
interessanten Gesprächen wurde die Gemein-
schaft gestärkt und manche Erfahrung aus-
getauscht.

Kindergottesdienst mit Apostel Herbert 
Bansbach in Karlsruhe-Mitte
Wie im letzten Knielinger berichtet, wurden 
in einem Festgottesdienst Juli 2016 die Kir-
chenbezirke Karlsruhe 1 und 2 zu dem Bezirk 
Karlsruhe zusammengelegt. Die Gemeinde 
Knielingen, bislang Karlsruhe 2, ist damit jetzt 
Bestandteil des Kirchenbezirkes Karlsruhe. 
Sehr viele Aktivitäten innerhalb des neuen 
Kirchenbezirkes Karlsruhe in den vergange-
nen Monaten hatten das Ziel, sich in den un-
terschiedlichen Bereichen – Senioren, Kinder, 
Jugend – besser kennen zu lernen. So fand in 
diesem Rahmen am 18.12. ein Gottesdienst 
für die Kinder statt, in dem den Kindern der 
König Jesus nahe gebracht wurde. 

Zum Schluss gab es für jedes Kind noch eine 
Überraschung. Jedes Kind durfte noch etwas 
auf den Heimweg mitnehmen: Eine Flasche 
Wasser gegen den Durst, ein Laugenbrötchen 
in Form einer lustigen Maus als Wegzehrung, 
einen Apfel und ein kleines Advent-Licht -ein 
Teelicht mit LED-Flamme- als bleibende Er-
innerung an diesen schönen Kindergottes-
dienst.
 
Start ins Neue Jahr 2017
Unsere Gemeinde war zum Neujahrsgot-
tesdienst in die Gemeinde Karlsruhe-West 
eingeladen. Dort hielt der Apostel Herbert 
Bansbach den Neujahrsgottesdienst. Er über-
brachte den versammelten Christen den 
Neujahrsgruß des Kirchenpräsidenten Inter-
national – Stammapostel Jean-Luc Schneider. 

Als Drei-Punkte-Programm für 2017 - Die 
Größe Gottes in seinen Werken erkennen; 
Ihm für seine Wohltaten danken und seine 
Herrlichkeit verkünden - kann dieser Neu-
jahrsgruß jedem Christen Leitschnur für sein 
Handeln sein. 
Ein besonderes Gepräge hatte für die Knielin-
ger dieser Neujahrsgottesdienst auch noch, 
unser Priester Uwe Friederich wurde nach 
Erreichen der Altersgrenze in den wohlver-
dienten Ruhestand gesetzt. Wir sind unserem 
Priester dankbar für Alles, was er in der Ge-
meinde geleistet hat.

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe-Knielingen_________________________________



60

Papiersammlung Januar
Im Januar waren wir mit unserer Jugend dran, 
in Knielingen die Papiersammlung durchzu-
führen. Da uns die Firma Kühl nur eines der 
drei vereinbarten Sammelfahrzeuge geschickt 
hatte, mussten wir improvisieren. Jeder, der 
für eine Papiersammelaktion verantwortlich 
ist, weiß, dass das zusätzlichen Stress bedeu-
tet. So haben wir 2 zusätzliche Sammelpunk-
te eingerichtet und in abenteuerlicher Weise 
das Papier zusammen gesammelt.

Dadurch hat die gesamte Aktion natürlich 
auch länger als sonst gedauert, wenn so 
manches Paket länger als nötig rumstand, 
möchten wir uns hiermit bei allen Knielingern 
entschuldigen. 

Bei uns ist also immer was los. Im nächsten 
Knielinger werden wir weiter über unsere 
Aktionen in 2016 berichten. Sind Sie vorab 
schon interessiert an weiteren Informatio-
nen? Gerne stehen wir Ihnen für Ihre Fragen 
zur Verfügung.

Unsere Gottesdienste finden in der Regel 
sonntags um 09.30 Uhr und mittwochs um 
20.00 Uhr statt. Alle Interessierten sind je-
derzeit herzlich willkommen. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe - Knielingens
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schaftshilfe Knielingen und Nordweststadt in 
ökumenischer Verbundenheit mit den Evan-
gelischen Pfarrgemeinden Knielingen und 
Petrus-Jakobus (Nordweststadt) ihre Arbeit 
fortführen. Wir nehmen dies zum Anlass, Sie 
auf das Angebot der Nachbarschaftshilfe auf-
merksam zu machen. 
WIR SIND FÜR SIE DA, WENN SIE … mit der 
täglichen Lebensführung nicht mehr alleine 
zurechtkommen, als Familie eine schwierige 
Situation zu bewältigen haben, alleine leben 
und sich mehr Kontakt mit der Außenwelt 
wünschen und unterstützen Sie gerne. Wich-
tig ist uns, dass es eine persönliche Unterstüt-
zung für Sie ist und keine Dienstleistung, die 
irgendein anderer Dritter für Sie ausführen 
könnte (z. B. das Putzen Ihrer Wohnung). Wir 
helfen Ihnen bei allen Dingen, die ihr Alltags-
leben betreffen, z. B. beim 
•	 Einkaufen
•	 Zubereiten kleiner Mahlzeiten
•	 Wäschepflege
•	 In-Ordnung-halten der Wohnung
•	 bei besonderen Anlässen (Feiern) 
•	 Gartenpflege 

WIR BEGLEITEN SIE 
•	 zum Arzt
•	 zur Behörde
•	 beim Einkaufen
•	 beim Spazierengehen
•	 bei der Rollstuhl-Ausfahrt 

DARÜBER HINAUS IST UNS BESONDERS 
WICHTIG, IHRE LEBENSQUALITÄT ZU 
FÖRDERN DURCH 
•	 Gespräche, Kontakte ...
•	 Kinderbetreuung
•	 Vorlesen, Gesellschaftsspiele 
•	 Hilfe beim Schriftverkehr

WENN SIE UNS IN ANSPRUCH NEHMEN 
WOLLEN melden Sie sich bitte in einem der 
Pfarrbüros und hinterlassen Sie dort Ihre Te-
lefonnummer. Unsere Einsatzleiterin nimmt 

dann telefo-
nisch mit Ih-
nen Kontakt 
auf und ver-
einbart mit 
Ihnen einen 
Termin. Auch 
überlegt sie, 
wer bei Ih-
nen den ent-
sprechenden 
Dienst tun 
kann. In ei-

ÖKUMENISCHE NACHBARSCHAFTSHILFE Karlsruhe
Nordweststadt — Knielingen_____________________________________
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Petrus-Jakobus-Gemeinde
Stresemannstr. 15, 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 753434
petrusjakobusgemeinde.karlsruhe@kbz.eki-
ba.de
 
Hl. Kreuz
Heckerstr. 39, 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 951359-0
heiligkreuz@allerheiligen-ka.de
 
Ev. Kirchengemeinde Knielingen
Kirchbühlstr. 2, 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 561562
pfarramt@eki-knielingen.de

nem persönlichen Gespräch beantworten wir 
alle Ihre Fragen streng vertraulich und ver-
einbaren die Einzelheiten unseres Einsatzes. 
Für unseren Einsatz stellen wir Ihnen 8,00 € 
pro Stunde in Rechnung. Wenn Sie das nicht 
aufbringen können, suchen wir mit Ihnen ge-
meinsam nach einer tragfähigen Lösung.

Sie erreichen uns in folgenden Pfarrämtern:
St. Konrad
Hertzstr. 16 a, 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 79002-0
stkonrad@allerheiligen-ka.de
 

Ihr Spezialist für die Holzbodensanierung

Wir beraten Sie,

schleifen staubfrei,

reparieren,

versiegeln/ölen/färben

und pflegen

jede Art von Holzböden

Sebastian Hämer
Litzelaustraße 45
76187 Karlsruhe

Mobil 0177 8336178
Tel. 0721 5315567
Fax 0721 5315568

info@haemer-parkett.de
www.haemer-parkett.de
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2017 wollen wir uns von der CDU Knielingen 
um ein ganz wesentliches Thema kümmern: 
Mobilität. Angefangen beim Tram-Anschluss 
für Knielingen 2.0, über den Einsatz für eine 
zweite Rheinbrücke bis hin zur Verbesserung 
der Parkplatzsituation in unserem schönen 
Ortsteil.

Für den Tram-Anschluss liegt der Ball momen-
tan beim Regierungspräsidium, das wir auf-
gefordert haben, die Planfeststellung endlich 
fertigzustellen. Hier werden wir auch weiter 
am Ball bleiben, damit sowohl die Anbindung 
verbessert als auch der Vekehr in der Sude-
tenstraße beruhigt wird.

Für die zweite Rheinbrücke setzt sich die 
Knielinger CDU innerhalb des Aktionsbünd-
nisses pro zweite Rheinbrücke ein, bei dem 
mit Daniel Gerjets und Taner Altintas zwei 
Knielinger im Vorstand mitarbeiten. Die po-
pulären Bürgerdemos, bei denen regelmäßig 
über 1000 Brückenbefürworter zusammen-
kommen, werden auch 2017 durchgeführt – 
am 2.7.17 um 18 Uhr ist der nächste Termin. 
Interessierte können sich über das Aktions-
bündnis unter www.zweiterheinbruecke.de 
informieren und dem Bündnis beitreten.

Bei den Parkplätzen muss zusammen mit der 
Stadt Karlsruhe eine tragfähige Lösung erar-
beitet werden. Einfach das Parken in vielen 
Abschnitten zu verbieten, wie es Bürgermeis-
ter und Verwaltung immer wieder versuchen, 
ist jedenfalls kein gutes Konzept, daher wer-
den wir der Stadt auch 2017 auf die Finger 
schauen.

Themenstammtische werden auch 2017 die 
inhaltliche Arbeit des Vorsitzenden Dani-
el Gerjets mit seinem Team Christina Sieg-
rist (Stellvertreterin), Wolfgang Schnauber 
(Schatzmeister), Frederik Fuchs (Schriftfüh-
rer) und den Beisitzern Rolf Hauer, Walter 
und Christa Müller sowie Gerold Kiefer und 
Andreas Welter abrunden. Neuigkeiten dazu 

und zu vielem anderen finden Sie auch auf 
der Internetseite der CDU Knielingen unter 
www.cdu-kn.de.

In der zweiten Jahreshälfte steht dann natür-
lich die Bundestagswahl und der Wahlkampf 
für unsere CDU auf dem Programm. Bei un-
seren Info-Ständen im September können Sie 
sich im Gespräch oder durch Wahlbroschüren 
informieren über unser Wahlprogramm und 
davon überzeugen, dass eine ruhige Hand in 
unruhigen Zeiten die beste Entscheidung ist.
 
Wir danken allen Unterstützern und freu-
en uns auf weitere tolle Aktionen mit allen 
Knielingern und auf weitere spannende Zei-
ten!

Ihr
Daniel Gerjets 
Vorsitzender CDU Knielingen

CDU Ortsverband Knielingen 
Kreisverband Karlsruhe-Stadt___________________________________

Der Vorstand der Knielinger CDU zusammen mit 
Staatssekretärin Katrin Schütz
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Die Feuerwehr bildet schon seit Jahren einen 
der zentralen Anlaufpunkte bei der Advents-
stimmung in der Saarlandstraße. Schon in der 
Vorbereitung geht ohne die Feuerwehr nichts. 
Die Kameraden kümmern sich um die Absper-
rung, die Deko auf der Straße und natürlich 
auch um den Brandschutz während des Fes-
tes. Gedankt wird uns dieser Einsatz durch 
die vielen Besucher, die sich während der 
Adventsstimmung vor dem Feuerwehrhaus 
bei unserem leckeren Winzerglühwein treffen 
und für eine einmalige Atmosphäre sorgen.

Den Jahresabschluss bildete wie in jedem 
Jahr unsere Weihnachtsfeier, die wir 2016 
auf dem Weihnachtsmarkt in Wissembourg 
begingen. Beim anschließenden Beisammen-
sein auf dem Weingut Wambsgans in Landau 
ließen die Kameraden der Aktivität und der 
Alters- und Unterstützungsabteilung das Jahr 
noch einmal Revue passieren.

Das neue Jahr startete wie immer mit der 
Christbaumsammelaktion, bei der die Ka-
meraden der Feuerwehr Knielingen ihre Ju-
gendfeuerwehr unterstützen. Auch in diesem 
Jahr war dies eine erfolgreiche Aktion. Vie-
le Knielinger unterstützten mit einer kleinen 
Spende unsere Jugendarbeit. An dieser Stelle 
noch einmal vielen Dank an alle Spender und 
Gönner.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung im 
Januar konnte Abteilungskommandant Grobs 
auf ein ruhiges Jahr zurückblicken. Die Abtei-

lung Knielingen hatte so wenig Einsätze, dass 
einige Kameraden schon dachten, ihre Funk-
melder seien defekt. Dies liegt zum Teil an der 
veränderten Alarm- und Ausrückeordnung, 
zum Teil aber auch an den in den letzten Jah-
ren verbesserten Brandschutzmaßnahmen.

Auch unser Förderverein war wieder sehr 
aktiv und schaffte für die gesamte Abteilung 
Softshell-Jacken an. Auch wurden im letzten 
Jahr, in Kooperation mit der Badischen Be-
amtenbank, für unser zentrales Löschfahr-
zeug sogenannte Frontblitzer beschafft und 
eingebaut. Die Frontblitzer erhöhen bei Ein-
satzfahrten die Sicherheit des Fahrzeuges, da 
dieses durch die anderen Verkehrsteilnehmer 
noch besser sichtbar ist. Vielen Dank an alle 
Unterstützer und Mitglieder unseres Förder-
vereins für ihr Engagement.
Oliver Grobs
Abteilungskommandant

Wir suchen DICH!
Du hast Interesse an kame-
radschaftlichem Arbeiten, 
technischen Gerätschaften 
und allem, was zum Feuer-
wehrdienst dazugehört?
Dann schau doch einfach 
mal bei uns vorbei!
Die Aktivität probt jeden 
ersten und dritten Montag 

im Monat ab 19:00 Uhr im Gerätehaus in der 
Saarlandstr. 68.

Freiwillige Feuerwehr Knielingen________________________________
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Der Förderverein der FF Knielingen wurde 
2001 mit dem Ziel gegründet, die Arbeit der 
Freiw. Feuerwehr Karlsruhe Knielingen, ins-
besondere die Jugendarbeit, zu unterstützen. 
Natürlich ist die Aufstellung, Ausstattung und 
finanzielle Unterhaltung der Feuerwehr Auf-
gabe der jeweiligen Gemeinde. Aber die Fi-
nanzlage der Gemeinden ist nicht rosig, viele 
sinnvolle Anschaffungen oder Unterstützun-
gen können nicht realisiert werden, weil es 
die finanziellen Mittel eben nicht zulassen. 
Genau hier setzt der Förderverein an und ver-
sucht, dieses Defizit auszugleichen. 

So wurde in den letzten beiden Jahren diverse 
Unterstützung für die Jugendfeuerwehr, die 
Aktivität und die Altersabteilung geleistet. Der 
Jugendfeuerwehr bezahlten wir bei der letz-
ten Ferienfreizeit die Übernachtungskosten.
Im Bereich der Einsatzabteilung rüsteten 
wir unser Löschfahrzeug LF 10/6 mit soge-
nannten Frontblitzern aus, die eine bessere 
Erkennbarkeit bei Alarmfahrten garantieren. 
Diese Anschaffung wurde durch eine großzü-
gige Spende der BB-Bank ermöglicht.

Zusätzlich erhielten alle Mitglieder der Ein-
satzabteilung und der Alters- und Unterstüt-
zungsabteilung Jacken für die Verwendung 
bei Besuchen von Veranstaltungen der 
Knielinger Vereine.

Zurzeit hat der Förderverein 48 Mitglieder, der 
Jahresbeitrag beträgt 30 €, der Familienbe-
trag 45 €.
Unterstützen Sie die Arbeit ihrer Feuerwehr, 
werden Sie Mitglied im Förderverein der 
Freiw. Feuerwehr Karlsruhe Knielingen e.V. 
Infos finden Sie unter http://www.feuerwehr-
knielingen.de/cms/ unter dem Menüpunkt 
Förderverein.
W. Litzenberger, 1. Vorsitzender

Förderverein der  
Freiw. Feuerwehr Knielingen e.V._______________________________

Herr Blenk (Bildmitte) und Herr Addam (rechts) von der 
BBBank-Filiale Knielingen übergaben am 19.12.2016 
den Scheck an den Vorsitzenden des Fördervereines 
der Feuerwehr Knielingen, Herrn Willi Litzenberger.

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in den 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe Knielingen e.V.  

Vorname:

Geburtsdatum:

Strasse: /Hausnr:

Bankname:

Bankleitzahl:

Wohnort:

Datum: Unterschrift:

Einzugsermächtigung:

Nachname:

Beitrittserklärung

Unterschrift:

Kontonummer:

IBAN:

BIC:

Karlsruhe Knielingen e.V.  
Freiwilligen Feuerwehr 
Förderverein der 

 

Rose Knielingen GmbH 
Neufeldstraße 29, 76187 Karlsruhe 

 

Fon: 0721 561226 Fax: 0721 95130350 
E-Mail: wirtshaus.rose@t-online.de 

 

   Unsere Küche hat geöffnet: 
 

   Mo Ruhetag 
   Di – Do 11.30 – 14.00 Uhr / 17.00 – 22.00 Uhr 
   Fr – Sa   17.00 – 22.00 Uhr 
   So 11.30 – 14.00 Uhr 17.00 – 22.00 Uhr 
 

Familienfeste und Trauerfeiern, ab 20 Personen    
auch am Ruhetag. 

 
   Wir freuen uns auf Sie 
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Liebe Knielingerinnen, liebe Knielinger!

Der Museumsverein feiert in diesem Jahr sei-
nen 25. Geburtstag und lädt alle 
Knielingerinnen und Knielinger herzlich zu 
zahlreichen Veranstaltungen ein:
KultiMus (Kultur im Museum) am 12. Mai um 
19:30 Uhr im Knielinger Museum
Kabarett mit Gottfried Dörr „Sind wir nicht alle 
ein bisschen Rheinländer?“ 

Besichtigung der Schifffahrtsausstellung und 
Lesung mit Gertrud Winter: „Aus dem Le-
ben einer Rheinschifferfamilie“ – am 20. Mai 
um 18 Uhr im Knielinger Museum

Das Schiff in Kriegs- und Friedenszeiten, die 
Dorf-„Idylle“ der 50er Jahre, ein bigottes 
katholisches Mädchen-
wohnheim, ein glamourö-
ser Couture-Salon in den 
60ern, eine Studenten-
WG um 1970… In ihrer 
Autobiographie nimmt 
Gertrud Winter Sie mit 
auf eine Reise an die un-
terschiedlichsten Schau-
plätze quer durch das 20. 
Jahrhundert.

Tag der offenen Tür am 25. Mai 2017 
von 10:30 bis 17 Uhr
Einstimmung durch einen evangelischen 
Gottesdienst. Eine Traktorenausstellung mit 
Ackerwagen lockt die Besucher ebenso an wie 
Köstlichkeiten aus der Museumsküche.

Zwei Sonderausstellungen erwarten Sie 
im Knielinger Museum:

Unterwegs auf den Spuren von Guten-
berg 
Eine manuell betriebene Druckwerkstatt gibt 
es bereits seit 20 Jahren im Knielinger Muse-
um im Hofgut Maxau, in der stets während 
des zweitägigen Museumsfestes gearbeitet 
und den Besuchern das Druckhandwerk an-
schaulich vermittelt wird. Das Interesse der 
Öffentlichkeit an dieser Abteilung des Knielin-
ger Museums veranlasste den Verein, sich in 
das „Abenteuer“ LINOTYPE und VICTORIA“ 
zu stürzen. 

 

Förderverein Knielinger Museum e.V.__________________________

Zeilensetzmaschine LINOTYPE

Tiegeldruckpresse VICTORIA
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zeugt vom Stolz der Knielinger „Holzbiere“. 
Sie nahmen die Überrumpelung durch die 
Bürokratie und den Obersten Tulla nicht hin. 
Am 6. Juni 1817 – dieses Datum ist „amtlich“ 
– marschierten zwei Kompanien der Leibgre-
nadiergarde im Dorf ein und erzwangen mit 
militärischem Druck den Durchstich. Sieben 
Jahre später gewann Oberst Tulla, den die 
Knielinger bis dahin am liebsten im Rhein er-
säuft hätten, die Sympathien der Hardtbauern 
zurück. Ein gewaltiges Hochwasser schadete 
den sonst betroffenen Fluren in der Rheinnie-
derung dank der Korrektion nicht mehr. Nun 
lobte man den Bändiger des wilden Rheins 
stromauf und stromab. 

Traditioneller Ökumenischer Gottes-
dienst am Pfingstmontag, den 5. Juni, 
um 10:30 Uhr beim Museumsverein

Museumsfest am Samstag und Sonn-
tag, den 2. und 3. September, jeweils ab 
11:00 Uhr
Das allseits beliebte Museumsfest für Jung 
und Alt findet in diesem Jahr in bewähr-
ter Form rund um das Hofgut Maxau statt. 
Lassen Sie sich überraschen von einem um-
gestalteten und erweiterten Museum sowie 
zahlreichen Attraktionen und tauchen Sie ein 
in alte Handwerkstraditionen.

Das Museum hat zwei bedeutende Exponate 
bekommen. Eine Zeilensetz- und Gießmaschi-
ne LINOTYPE aus den 1910er Jahren und eine 
Tiegeldruckpresse VICTORIA aus den 1930er 
Jahren. Die Pachulken-Gruppe der ehema-
ligen Druckerei G. Braun – Pachulken sind 
Setzergehilfen – hat mit vereinten Kräften die 
Druckwerkstatt im Museum neu geordnet.

Die Knielinger und Tullas Rheinbegradi-
gung vor 200 Jahren 
Johann Gottfried Tullas Pläne zur Rheinkor-
rektur stießen zum Teil auf heftigen Wider-
stand. Als es an die Realisierung der ersten 
Durchstiche an den Rheinschlingen bei Dax-
landen und Knielingen ging, geschah etwas 
Unerwartetes. Als Anfang Juni 1817 Arbeiter 
anrückten, um mit dem Durchstich zwischen 
Knielingen und Wörth sowie der Rodung des 
Waldes zu beginnen, wurden sie von etwa 
150 Knielingern vertrieben. Sie rebellierten, 
weil man ihre Bitte um Berücksichtigung der 
erheblichen Gemarkungsverluste nicht be-
achtet hatte. Sie verweigerten außerdem die 
Mitarbeit beim Holzhauen und beim Maschi-
nenbau. 

Ob diese Rebellion am 6. Juni 1817 erfolgte 
oder ob sie sich, wie in der Knielinger Chro-
nik nachzulesen ist, im September des glei-
chen Jahres noch entschiedener wiederholte, 

Rheinkarte von 1817 

Festliches Treiben im Hof – 2015
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Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 
den 10. September
Wer möchte gerne ein-
mal den Turm der ev. Kir-
che besteigen und einen 
herrlichen Rundumblick 
auf Knielingen genießen? 
Mitglieder des Museums-
vereins begleiten Sie und 
informieren über den 
Turm und die Glocken. 

KultiMus am 15.09. um 19:30 Uhr 
im Knielinger Museum

Kabarett „Einzig, aber 
nicht artig“
mit Dieter Huthmacher & 
Claudia Pohel 

Ute Müllerschön, Erich Frei

Dreschen beim letzten Museumsfest 2015
Anita Zink-Missy 

Ihr Schreib-Büro-Service 
für Firmen, Handwerker, Privat 

 

private/geschäftliche Korrespondenz  
Buchmanuskripte, Diplomarbeiten 

Tabellen, Listen ………. 
nach Vorlage oder Diktat 

Ich bin genau dann für Sie da, 
wenn Sie mich brauchen 

 

Tel.: 0721 - 160 2907 
Fax: 0721 - 160 2967 

 

info@azm-office.de 
www.azm-office.de 

 

 

Glückliche Menschen 
gehen in ihrer Arbeit auf, 

aber nicht unter! 
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Am 8. November 2016 fand im Evangelischen 
Gemeindezentrum die Hauptversammlung 
des Frohsinn Knielingen statt, bei der Wolf-
gang Marschall seinen Bericht über das ver-
gangene Jahr gab.
Er bedankte sich bei allen Helfern, die den 
Verein bei seinen Tätigkeiten unterstützen, 
sei es als Verwaltungsmitglieder, als aktive 
Chormitglieder oder als treue Helfer bei den 
Festen oder in der Küche.
Dann gab er einen Rückblick auf das vergan-
gene Jahr.

Die Fastnacht war in 2016 etwas stressig 
wegen der kurzen Kampagne. Aber der Fa-
schingsausklang am Fastnachtsdienstag war 
trotzdem wieder eine gelungene Veranstal-
tung, bei der die zahlreichen Gäste ein schö-
nes Programm von Karnevalisten aus der 
Region erlebten. Er wies darauf hin, dass wir 
durch die Mitgliedschaft im BDK und in der 
Vereinigung Badisch-Pfälzischer Karnevalsver-
eine sowie dem in der Satzung verankerten 

Vereinszweck zur Pflege des fastnachtlichen 
Brauchtums diese Veranstaltung durchführen 
müssen.
Das Candle-Light-Dinner zur Spargelzeit war 
auch in diesem Jahr gut besucht und ein 
schöner Erfolg.
Ebenso die Teilnahme am Hafenkulturfest, bei 
dem die zahlreichen „Maultaschenliebhaber“ 
unsere Helfer drei Tage lang auf Trab hielten. 
Leider können wir an diesem Ereignis zukünf-
tig nicht mehr teilnehmen. Der Aufwand ist 
einfach zu groß (Auf- und Abbau usw.), so-
dass wir die Arbeit nicht mehr bewältigen 
können.

Im Husarenlager fand am letzten September-
Wochenende das Oktoberfest der Automeile 
statt, bei dem der Frohsinn regelmäßig und 
gerne teilnimmt. Die vielen Gäste sorgten da-
für, dass wir dem FUOKK wieder eine schöne 
Spende zukommen lassen konnten.
Einigen Stress bescherte dann der kurze Zeit-
raum, der zwischen diesem Ereignis und un-

Gesangverein Frohsinn_ __________________________________________
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sparkasse-karlsruhe.de

Wenn das Konto zu den 
Bedürfnissen von heute 
passt.

 Sparkasse
Karlsruhe

Wenn´s um Geld geht

Bequem 
ist einfach.
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Bei den anschließenden Wahlen zur Vor-
standschaft bedankte sich Wolfgang König 
als Wahlausschussvorsitzender im Namen der 
Mitglieder bei der Verwaltung für die gute Ar-
beit und lobte insgesamt den Verein für seine 
Leistungen auf allen Gebieten. Er machte Mut 
für die Zukunft und appellierte für ein tatkräf-
tiges Weitermachen. Sein besonderer Dank 
galt Elke und Wolfgang Marschall für ihr enor-
mes Engagement zugunsten des Frohsinn. 
Bei der Wahl wurde dann die bisherige Ver-
waltung bestätigt, sodass der Frohsinn wieder 
von Wolfgang Marschall und Roswitha Dietz 
als 1. und 2. Vorsitzende geführt wird.

Am Totensonntag gestaltete der Chor wieder 
den Gottesdienst mit.
Bei der Weihnachtsfeier wirkte der neuge-
gründete Kinderchor des Frohsinn unter der 
Leitung von Colette Sternberg mit und bot zu-
sammen mit dem gemischten Chor ein gelun-
genes Programm zum Jahresausklang.
Sie sehen, dass der Frohsinn Knielingen sich 
in der Jugendarbeit engagiert. Denn die Kin-
der und Jugendlichen sind unsere Zukunft.
Aber natürlich freuen wir uns auch über die 
„Großen”, die bei uns mitsingen möchten. 

Denn der Satz „Singen und Dabeisein 
im Frohsinn Knielingen macht Spaß!“ 
hat immer noch nichts von seiner Be-
deutung verloren. Überzeugen Sie sich 
persönlich davon. Wir sind sicher, dass 
sie sich bei uns während der Probe und 
auch danach beim vergnügten Ausklang 
und gemütlichem Beisammensein wohl-
fühlen werden.

Sie müssen keine Callas und kein Caru-
so sein, Freude am Gesang und an der 
Musik genügen und sind die besten Vor-
aussetzungen für das Mitmachen. Auch 
Instrumentalkenntnisse sind willkom-
men. Information erhalten Sie unter 
0721-568182 oder kommen Sie doch 
einfach einmal unverbindlich vorbei an 
einer unserer Chorproben, die jeden 

serem Jahreskonzert lag eine Woche. Aber 
es wurde geschafft und das Konzert konnte 
gut über die Bühne gehen. Der Saal war so 
voll, dass die vorgesehenen Plätze nicht aus-
reichten und kurzfristig aufgestockt werden 
mussten. Mit großer Begeisterung gestalte-
ten die seit April im nun offiziell gegründeten 
Kinderchor tätigen Mädchen und Jungen das 
Programm mit. Unter der Leitung von Colette 
Sternberg zeigten sie zusammen mit dem Flö-
tenensemble, dass die Musik auch schon die 
Kleinsten anspricht.

Traditionsgemäß lud der Frohsinn am Ker-
wemontag zum „Saueressen“ ein und es war 
wieder ein großer Andrang zu verzeichnen bei 
Sauren Nierlen, Dampfnudeln usw. usw.

Wolfgang Marschall bedankte sich dann bei 
der Sparkasse Karlsruhe-Ettlingen für eine 
Zuwendung von 400,- €, die das Institut 
spendete im Rahmen ihrer Förderung ehren-
amtlicher Tätigkeiten von Mitarbeitern. Wir 
konnten diese Spende Elke Marschall verdan-
ken und Wolfgang Marschall sprach auch ihr 
seinen Dank aus und hoffte auf zukünftiges 
Engagemant.
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Aus den eigenen Reihen durfte „Obernarr” 
Wolfgang Marschall stolz sein auf die Ge-
sangsgruppe, die mit ihrem Auftritt zusam-
men mit dem begeisterten Publikum den Saal 
zum Beben brachte. 

Am 20. Mai 2017 laden wir ein zum „Candle-
Light-Dinner” zur Spargelzeit, bei dem Spar-
gelgerichte in vielen Variationen auf unsere 
Gäste warten. Da die Anzahl der Plätze be-
grenzt ist, bitten wir um Anmeldung bei Elke 
Marschall, Tel. 0721-568182.

Am Knielinger Straßenfest nimmt der Froh-
sinn selbstverständlich teil und am 23. Juli 
2017 stellen wir uns am Deutschen Weintor 
in Schweigen bei einem Hofkonzert vor.

Am letzten Septemberwochenende findet 
man uns beim Oktoberfest der Automeile im 
Husarenlager und am Kerwemontag laden wir 
zum Saueressen ein.
Sie sind bei allen diesen Veranstaltungen 
herzlich willkommen.
Der „Frohsinn“ Knielingen wünscht allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern eine gute Zeit.
bja

Dienstag um 17:30 Uhr im Evangelischen Ge-
meindezentrum Knielingen in der Struvestra-
ße 45 stattfinden.

Am Fastnachtsdienstag stand dann wie in je-
dem Jahr der „Fröhliche Faschingsausklang“ 
auf dem Programm.
Ein reichhaltiges und vielfältiges „Närrisches 
Buffet” wartete auf die Gäste und dass die da-
bei aufgenommenen Kalorien schnell wieder 
verbraucht wurden, dafür sorgten „Manfred 
und Rolf”, die zum Tanz aufspielten.
Bekannte Akteure aus dem Bereich der Fast-
nacht gestalteten zusammen mit unserem 
Dreierrat das Programm. So erlebten die 
Gäste unter anderem den „Letzten Daxlan-
der Bauern” Günter Dohm, den „Eisenbah-
ner” Norbert Weishaar, der als willkommene 
Zugabe seine beiden Töchter mit in die Bütt 
brachte, als Schmankerl den „Mini-Trottel” der 
MCG, der sich als Enkelin von Hans Weide-
mann entpuppte, die so die von ihrem Opa 
geprägte Figur des Mühlburger Trottels wei-
terleben lässt. Für die Tanzeinlagen sorgten 
verschiedene Gruppen vom Edelweiß Daxlan-
den, das Tanzmariechen Rieke Schaumlöffel 
wirbelte über die Bühne und die Gruppe „Fan-
tasy” der MCG zeigte ihren Schautanz.
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Kann ein Wäldchen hohe Wellen schla-
gen?... In Knielingen schon: Die Viktor-
von-Scheffel-Schule wird saniert. Dadurch 
ergibt sich u.a. die Notwendigkeit, den 
Schülerhort für ca. 5 Jahre provisorisch in 
Containern unterzubringen. Auf einer Infor-
mationsveranstaltung am 9.1. stellte Bürger-
meister Lenz mit seinem Team die Planung 
vor: Die Container sollen neben der Rein-
hold-Crocoll-Halle (Sporthalle am Brurain/
Eggensteiner Straße) eingerichtet werden. 
Das dort befindliche Wäldchen soll gerodet 
werden. 
Dagegen gab es Einwände von Seiten des 
Bürgervereins, des BUND und der GRÜNEN. 
Der Alternativvorschlag: Das Wäldchen 
soll gerettet werden! Mitten im Wohnge-
biet haben wir hier noch ein einmaliges Stück 
wild gewachsener Natur. Hier singen und brü-
ten sogar Nachtigallen. Dies musste natürlich 

einem Gutachter 
entgehen, der an-
geblich im Oktober 
2016 den Wert des 
Wäldchens eher 
niedrig einstuf-
te: Da waren die 
Nachtigallen schon 
weggezogen. Bür-

germeister Lenz zu diesem Thema: „ich will 
ja nicht sagen, dass das Unkraut ist“ – ein be-
kannter Rednertrick, um eine Sache schlecht-
zureden.
Zwei alternative Standorte für die Container 
wurden von den Kritikern am 9.1. vorgeschla-
gen. Eine Prüfung wurde zugesagt. Ergebnis: 
auf einer 2. Veranstaltung am 30.1. wurde als 
alternativer Standort ein Gelände der Volks-
wohnung hinter dem Brauhaus präsentiert. 
Dagegen protestierten nun zahlreiche Eltern 
wegen der Entfernung. Die Rodung stand 
unmittelbar bevor, da ergab eine Nachfra-
ge beim Gartenbauamt, dass die Container 
nicht so schnell geliefert werden könnten, die 
Rodung werde auf den Herbst verschoben. 
Hier bietet sich nun eine Chance, die Rodung 

dieses Stücks „wilder“ Natur doch noch zu 
verhindern. Die Gemeinderats-Fraktion der 
GRÜNEN wird mit einer Anfrage die Stadtver-
waltung zur Suche nach einem annehmbaren 
alternativen Standort für das Schülerhort-
Provisorium ermuntern. Von selbst kam 
diese leider nicht auf die Idee. Aber sie wirbt 
ja für ein grünes Karlsruhe. Wir nehmen sie 
beim Wort!

Rad- und Gehwege: Bereits im vorigen 
Knielinger hatten wir über unsere Bemühun-
gen berichtet, die Wegeverbindungen vom 
und ins Tiefgestade zu verbessern, auch 
besser zu beleuchten und auszuschildern: 
Der Weg vom Brurain bei der Crocoll-
Halle zum Neubaugebiet Sandberg 2 
sollte auch für Menschen mit Kinderwagen 
oder Rollatoren gut nutzbar sein. Es werden 
viele Familien dorthin ziehen, die für ihren 
täglichen Weg zu Kindergarten, Schule oder 
Einkauf den direkten Fußweg nehmen bzw. 
hier ihr Rad schieben können wollen. 

Und auch die 2. Verbindung vom Tiefge-
stade zur Eggensteiner Straße (Zickzack-
weg bei Hausnummern 81/83) müsste aus 
unserer Sicht verbessert werden, vor allem, 
indem der Weg so verbreitert wird, dass man 
sich zu Fuß, mit dem Rad, dem Rollstuhl oder 
dem Kinderwagen gefahrlos begegnen kann.
Wir haben die Erfahrung gemacht, dass wir 
durch beharrliches Nachfassen bei den Ver-

GRÜNE
Ortsverband Knielingen___________________________________________
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Federführung gab: Seitens der Stadt sollte 
geprüft werden, ob auf der bestehenden, sehr 
gering genutzten Güterbahnstrecke durch das 
Industriegebiet bei Siemens eine Anbindung 
der Südtangente an die B 36 in Richtung Nor-
den möglich ist. Dieser Vorschlag könnte, so 
meinen wir, der seit Jahren laufenden Diskus-
sion um eine direktere B 36-Anbindung der 
Südtangente eine ganz neue Richtung geben 
und sollte genau und wohlwollend geprüft 
werden! Der vollständige Antragstext und die 
Antwort der Verwaltung sind online zu finden 
unter:
http://web3.karlsruhe.de/Gemeinderat/Grue-
ne-Fraktion/antraege/2017/0120at01.htm
Die inzwischen erfolgte Stellungnahme der 
Stadtverwaltung ergab nun, dass sie aus 
rechtlichen und technischen Gründen diesen 
Vorschlag nicht weiter verfolgen will. Die An-
tragsteller und wir Knielinger Grüne bedauern 
dies!

Nun möchten wir noch Sylvia Kotting-Uhl 
zu Wort kommen lassen – unsere grüne 
Kandidatin für Karlsruhe für die Bundes-
tagswahlen im Herbst: 
Liebe Knielinger 
M i tbürger innen 
und Mitbürger,
die Bundestags-
wahl in diesem 
Jahr wird ganz im 
Zeichen von Si-
cherheitsdebatten 
und Umgang mit 
Flüchtlingen ste-
hen. Hier haben wir tatsächlich nachzuarbei-
ten. Behördenversagen wie im Fall Amri darf 
es nicht mehr geben. Mehr Sicherheit muss 
und darf aber nicht zulasten unserer Humani-
tät, unserer individuellen Freiheit und Selbst-
entfaltung und unseres Rechtsstaates gehen. 
Kein Trump-Staat in Deutschland!
Über der Tagespolitik dürfen wir die langfris-
tigen Bedrohungen unseres Lebens auf die-
sem Planeten nicht vergessen. Auch unsere 

treterInnen der zuständigen Ämter Verständ-
nis für die besonderen Bedürfnisse vor Ort 
erreichen konnten. Wir werden die Planungen 
und Umsetzungen weiter kritisch und mit un-
seren Vorschlägen verfolgen! Und auch bei 
der Offenen Sprechstunde der Kommuna-
len Behindertenbeauftragten der Stadt 
Karlsruhe, Frau Wernert, am 21. Februar in 
Knielingen, trugen wir das Anliegen vor, dass 
diese beiden Wege möglichst behindertenge-
recht gestaltet werden sollten. Frau Wernert, 
die erst vor kurzem ihr Amt angetreten hat, 
nahm unser Anliegen positiv auf und ver-
sprach, sich dafür einzusetzen. 

Als uns gleich zu Anfang des Jahres auffiel, 
dass Bäume am Spielplatz an der Eggen-
steiner Straße offenbar zur Fällung ge-
kennzeichnet waren, richteten wir sofort eine 
schriftliche Anfrage an Herrn Schubert vom 
Gartenbauamt, was hier geplant sei. Denn un-
seres Erachtens sind die zwei großen Robinien 
im Sandbereich als Schattenspender im Hoch-
sommer enorm wichtig. Und die vier kleineren 
Bäume an der Böschung zum Friedhof bieten 
Vögeln und Insekten Raum. Laut Herrn Schu-
bert hatten Untersuchungen ergeben, dass 
die großen Robinien wegen Pilzbefalls und der 
daraus resultierenden mangelnden Standfes-
tigkeit gefällt werden müssten; die kleineren 
Bäume an der Böschung sollten u.a. wegen 
Rodelmöglichkeiten entfernt werden. Unsere 
weitere Nachfrage und Bitte wegen baldiger 
Nachpflanzungen erbrachte die Information, 
dass voraussichtlich im Herbst dieses Jahres 
Eschen gepflanzt werden.
Herr Schubert verwies außerdem darauf, dass 
die Fällliste als Pressenotiz mit dem entspre-
chenden Link regelmäßig im Oktober in der 
Stadtzeitung veröffentlicht wird: 

Bestehende Güterbahntrasse als Süd-
umfahrung Knielingens nutzen! Als 
Knielinger Grüne begrüßen wir es sehr, dass 
es im Januar im Gemeinderat einen Inter-
fraktionellen Prüfauftrag unter grüner 
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für eine solidarische Gesellschaft, Humanität 
und persönliche Freiheit einsetzt. Ich will ein 
lebenswertes Karlsruhe und ein lebenswertes 
Deutschland.
Ihre Sylvia Kotting-Uhl

Weitere Informationen zu unseren Aktivitäten 
für Knielingen finden Sie auf unserer Home-
page www.gruenekarlsruhe.de/ortsverband-
knielingen. Auf Ihre Anregungen freuen wir 
uns! 
Kontakt: Klaus Heyer, 
knielingen@gruenekarlsruhe.de

Kinder wollen noch in Sicherheit und Frieden 
leben. Wir müssen das Klima schützen, da-
für braucht es die Energiewende und weni-
ger Treibhausgase aus Industrie, Verkehr und 
Landwirtschaft. Die Themen drängen, der 
Planet lässt über seine Grenzen nicht mit sich 
verhandeln. Ökologische Lösungen müssen 
im Bund wie in der Kommune Vorrang ha-
ben. So muss z.B. in Karlsruhe statt der 2. 
Rheinbrücke eine ökologisch verträglichere 
Lösung umgesetzt werden. Ich bin mit Leib 
und Seele Umweltpolitikerin, die sich auch 

Wir benötigen Ihre Hilfe!
Unsere Mitgliederdatei muss aktualisiert werden.

Sollte sich in letzter Zeit bei Ihnen die Anschrift, der Name oder die Bank-
verbindung geändert haben, teilen Sie uns dies bitte mit.

Sie können uns auch Ihre E-Mail Adresse mitteilen.
Unsere Mitgliedsverwaltung dankt Ihnen.
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Jugendförderverein 
Handballjugend des TV Knielingen_ ____________________________

Gründung eines Jugendfördervereins 
für die Unterstützung der Handballju-
gend des TV Knielingen (JFVH e. V.)
Im vergangenen Jahr ist bei den Handbal-
lern des TV Knielingen viel passiert. Seit April 
2016 treffen sich in regelmäßigen Abständen 
mehrere ehemals aktive Handballer und Un-
terstützer des Knielinger Handballs, um wie-
der mehr Augenmerk auf die Jugendarbeit zu 
legen. Aktuell befindet sich das einst von Udo 
Crocoll im Jahr 1996 initiierte Jugendausbil-
dungskonzept (JAK) in Überarbeitung und 
wird zur Saison 2017/2018 als Leitfaden für 
die Ausbildung unserer Kinder und Jugendli-
chen eingeführt werden.
Im Zuge der Arbeit des Jugendarbeitskreises 
stieß man immer wieder an die Fragestellung 
wie man den immer höheren finanziel-
len Anforderungen gerecht wer-
den kann und entschloss sich dazu 
einen Jugendförderverein zu grün-
den. In Ergänzung zum bereits er-
folgreich vorhandenen VFH (Verein 
zur Förderung des Handballsports 
beim TV 1891 Knielingen e.V.), se-
hen wir insbesondere unter uns 
Ehemaligen, Eltern und Großeltern 
beachtliches Potential. „Was einer al-
leine nicht schafft, das schaffen viele 
zusammen“. In diesem Sinne können 
wir alle bereits mit einem kleinen fi-
nanziellen Beitrag, gemeinsam für 
unsere Handballjugend Großes bewir-
ken.
Der Gründungsversammlung vom 11. 
Oktober 2016 folgten die Anerkennung 
der Gemeinnützigkeit und die Eintra-
gung in das Vereinsregister kurz vor 
Jahresende.
Erste Erfolge konnten ebenfalls bereits 
erzielt werden, so konnte in Zusammen-
arbeit mit der Jugendabteilung des TV 
Knielingen das Sportangebot erweitert 
werden. So sind seit dem 6. Februar 2017 
nicht mehr die Bambinis (4- und 5-jähri-
ge) die Jüngsten, sondern die MINIons 

(3-jährige). Die spielerische Bewegungser-
fahrung mit Ball steht hier im Vordergrund 
und bildet die motorische Grundausbildung 
der Kleinsten. Bei der Gestaltung, Vervielfälti-
gung und Verteilung der Flyer zeichnete sich 
unser JFVH e. V. verantwortlich.
Sollten Sie Fragen zu unserem JFVH e. V. 
haben oder sich gerne als Unterstützer ein-
bringen wollen, stehen wir Ihnen gerne 
persönlich oder unter info@jfvh.de zur Verfü-
gung. Gerne können Sie sich zusätzlich unter 
www.jfvh.de über unseren Jugendförderver-
ein informieren.
1. Vorsitzender 	 2. Vorsitzender
Ronny Borrmann 	 Patrick Ganzbuhl



78

Guten Tag liebe Leserinnen und Leser des 
Knielingers!
Wir, der C 107, möchten Sie über die Tätigkei-
ten des Vereins in den letzten Monaten infor-
mieren. Kaum war das Hähnchenfest vorbei, 
begannen schon die Vorbereitungen der 
Züchter für die kommende Lokale Geflügel- 
u. Kaninchenschau des Vereins, welche am 5. 
u. 6 Nov. 2016 in unserem Vereinsheim zur 
Hasenranch am Kurzheckweg stattfand. Die 
Züchter des Vereins ob Geflügel- oder Kanin-
chenzüchter stellten ihre besten Tiere aus. Es 
war wieder eine schöne Schau mit hervorra-
gendem Tiermaterial und die Preisrichter hat-
ten es schwer die einzelnen Vereinsmeister zu 
ermitteln.
Es wurden folgende Züchter Vereinsmeister: 
Sparte Geflügel: Große Hühner
1.	 Zuchtgemeinschaft Hans und Uschi Heiß 

mit Welsumer rost-rebhuhnfarben,  
472 Punkte 

2.	 Rudi Heim mit New Hampshire, 
471 Punkte

3.	 Rita Dieterle mit Sulmtaler, 470 Punkte. 

Zwerghühner: 
1.	 Zuchtgemeinschaft Hans und Uschi Heiß 

mit Zwerg Welsumer Silberfarbig,  
467 Punkte

2.	 Siegfried Hurst Nackthalshühner 
schwarz, 467 Punkte

3.	 Rolf Eisele mit Ohiki, 462 Punkte.

Die Kreis- und Landesschau für Geflügel wur-
den wegen der Vogelgrippe abgesagt.

Vereinsmeister Kaninchen: 
1.	 Kurt Dieterle Blaue Wiener, 385 Punkte
2.	 Rolf Eisele Gelbsilber, 383 Punkte
3.	 Klaus Schaaf, Neuseeländer, 380 Punkte. 

Auf der Kreisschau für Kaninchen stellten 
zwei Züchter des Vereins aus. Kurt Dieterle 
wurde mit seinen Tieren, mit seinen Blauen 
Wiener mit 385,5 Punkten Kreismeister, Klaus 
Schaaf erreichte mit seinen Neuseeländern 

380 Punkte was auch eine gute Leistung ist. 
Auf der Landesschau stellte nur Kurt Dieterle 
seine Blauen Wiener aus, trotz sehr guten Be-
wertungsnoten von 385,5 und 382,5 Punkten 
verfehlte er den Titel des Landesmeisters.

Am 21. Januar 2017 veranstaltet der Verein 
seine Winterfeier mit Kaffee und Kuchen, die 
Teilnehmerzahl der Mitglieder könnte bes-
ser sein, ist diese doch ein Dankeschön des 
Vereins für alle Mitglieder ob passiven oder 
aktiven Helfern und Spendern bei unseren 
Veranstaltungen. Ein Dankeschön geht auch 

Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein C 107 e.V.
Karlsruhe-Knielingen______________________________________________



www.knielingen.de
79

Ve
re

in
e

Sollten Sie Interesse an der Geflügel- oder 
Kaninchenzucht haben, der Verein hat noch 
Zuchtanlagen zu vergeben. Diese können ge-
pachtet oder gekauft werden.
Bei Interesse wenden Sie sich an unseren  
1. Vorstand Kurt Dieterle, Tel. 015117213695

Siegfried Hurst (Vereinsschriftführer)

an die Familien Dieterle und Heim für die Ku-
chenspenden und die Ausrichtung der Feier.
Hier noch zwei Termine, die Sie liebe Leser 
nicht vergessen sollten, unser Hähnchenfest
am 5. u. 6 August 2017, Geflügel- u. Kanin-
chenschau am 4. u. 5. Nov. 2017. Beide Ver-
anstaltungen finden in unserem Vereinsheim 
am Kurzheckweg statt. 
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Saisonabschlussfahrt
Am 22. und 23. Oktober 2016 fand unsere 
Saisonabschlussfahrt für unsere modernen 
Motorräder statt. Dieses Jahr führte sie uns 
über ein paar Umwege ins Donautal. Am 
Samstagmorgen starteten wir bei nicht so 
schönem Wetter an unserem Häusle. Die 
Fahrt führte uns über Kaltenbronn nach Dor-
han. Dort machten wir unsere wohlverdiente 
Mittagspause und wärmten uns gleichzeitig 
auf. Weiter ging es in Richtung Donautal, in 
dem wir bei strahlendem Sonnenschein ein 
kurzes Päuschen einlegten. Da wir alle durch-
gefroren waren, machten wir uns auf die 
Suche nach einer Unterkunft für die Nacht. 
Schließlich wurden wir fündig und verbrach-
ten einen gemütlichen Abend zusammen. Am 
nächsten Tag ging es bei -2 Grad Celsius zum 
Frühstück. Nachdem wir uns gestärkt hatten, 
zogen wir uns extra warm an und machten 
uns auf in Richtung Bodensee. Dort angekom-
men genossen wir das gute Wetter direkt am 
See und schmiedeten Pläne für die Heimfahrt. 
Da es am Sonntag noch kälter war, als am 
Samstag, beschlossen wir auf direktem Weg 
über Land- und Bundesstraßen heimzufah-
ren. Wieder im Häusle angekommen, ließen 
wir die Ausfahrt bei einer Pizza ausklingen. 
2017 wird es definitiv eine weitere Saisonab-
schlussfahrt geben!

Fasching
Auch dieses Jahr war bei uns am Faschings-
dienstag wieder ein kleines Festle. Wir bedan-

ken uns bei allen, die uns besucht haben und 
wir hoffen, dass es allen gefallen hat. 

Ausblick auf das Jahr
Auch dieses Jahr finden wieder viele tolle Ver-
anstaltungen statt. Am 7. April findet dieses 
Jahr unsere Jahreshauptversammlung bei uns 
im Häusle um 19 Uhr statt. Im April sind wei-
tere Termin: 22.04 Youngtimerausfahrt (Ab-
fahrt um 13 Uhr bei uns am Häusle), sowie 
unser traditionelles Maibaumstellen am 30.04 
um 17 Uhr. Am 20.Mai findet bei uns eine 
Oldtimerausfahrt statt. Abfahrt ist wie immer 
um 13 Uhr bei uns am Häusle. Auch findet 
im Mai, vom 25.-28.05, 200 Jahre Fahrrad in 
Karlsruhe statt. Vor dem Karlsruher Schloss 
findet am 11. Juni wieder Tribut an Carl Benz 
statt. Unsere 2. Traktor- und 49-ccm-Ausfahrt 
findet dieses Jahr am 24. Juni statt. Hier ist 
um 10 Uhr Abfahrt am Häusle. Damit wir bes-
ser planen können, bitten wir um eine kur-
ze Anmeldung, wenn Sie an dieser Ausfahrt 
teilnehmen möchten. Auch sind wir dieses 
Jahr wieder vom 07. – 09. Juli beim Knielinger 
Straßenfest dabei. Im Juli (22.07) findet bei 
uns eine weitere Youngtimerausfahrt statt. 
Auch hier ist wieder um 13 Uhr Abfahrt am 
Häusle. Die Jugendverkehrsschule veranstal-
tet dieses Jahr am 29. und 30. Juli ein Fest 
am Engländerplatz, auf dem wir auch zu fin-
den sein werden. Wie jedes Jahr veranstalten 
wir auch dieses Jahr wieder unsere Robert-
Vetter-Gedächtnisfahrt. Sie findet am 19. und 
20. August statt und führt uns wieder in den 
schönen Schwarzwald. Vom 02. bis 03. Sep-
tember sind wir beim Museumsfest auf dem 
Hofgut Maxau zu finden. Ebenfalls zu finden 
sind wir vom 23. bis 24. September auf dem 
Oktoberfest im Husarenlager. Unser Oktober-
fest im Häusle findet 2017 am 14. Oktober 
statt. Wie bereits gesagt, wird es auch dieses 
Jahr wieder eine Jahresabschlussfahrt ge-
ben. Diese findet statt vom 28. – 29. Oktober. 
Sie finden die Termine ebenfalls auf unserer 
Homepage oder wir informieren Sie rechtzei-
tig auf unserer Facebook Seite.

Motor-Sport-Club 
Karlsruhe-Knielingen e.V.________________________________________
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Liebe Knielingerinnen und Knielinger,
liebe Freunde des Musikvereins,
nach einer kurzen Probenpause zwischen den 
Jahren sind die Aktiven des Musikvereins voll 
motiviert ins neue Vereinsjahr gestartet, das 
wieder zahlreiche Veranstaltungen im Jahr 
2017 vorsieht.
Musikalischer Leiter unseres Orchesters ist 
seit Januar Wilhelm Nill und wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit mit ihm.
Nicht nur musikalisch sind unsere Musikerin-
nen und Musiker gefragt, auch beim Altpapier-
sammeln, jeweils im Februar und November, 
ist durchaus auch Muskelkraft notwendig, um 
alle Papierbündel in die LKWs zu befördern.
Wir halten gerne an liebgewonnenen Tradi-
tionen fest und so ist das Eiersammeln am 
Faschingsdienstag ein gesetzter Termin.
Im März folgt unsere jährliche Hauptver-
sammlung, in diesem Jahr ohne Wahlen.
Zum Maibaumstellen beim MSC sind wir 
ebenfalls wieder eingeladen und freuen uns 
bereits darauf, die Veranstaltung musikalisch 
zu umrahmen. Bereits einen Tag später, am 
1. Mai sind wir beim Musikverein Durlach-Aue 
anlässlich des Maifestes zu Gast.

Zusätzliche Satzproben und ein Wochenende 
mit intensiver Probenarbeit sind zur Vorberei-
tung für unser Frühjahrskonzert geplant, zu 
dem ich Sie herzlich einladen möchte.
Das 27. Frühjahrskonzert findet am  
6. Mai 2017 um 19:30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus statt.
Wir haben uns wieder für das Gemeindehaus 
entschieden, nicht wie im vergangenen Jahr 
für das Gemeindezentrum. Für diese Lokation 
sprach zwar die bessere Parkplatzsituation, 
aber die Akustik ist im Gemeindehaus deut-
lich besser.

Bei hoffentlich gutem Fahrradwetter lade ich 
Sie herzlich zum 10. Musik-Vatertagsfest 
am 25. Mai an der Knielinger Pferde-
rennbahn ein. Hier kommt auch wieder un-
ser Flammkuchenmobil zum Einsatz, vielen 

Dank der Familie Weingärtner für die Bereit-
stellung.

Eine Neuauflage erfährt das Straßenfest in der 
Reinmuthstraße am zweiten Juli-Wochenende 
und wir sind selbstverständlich auch dabei.

Dabei sein ist alles, dieser olympische Gedan-
ke trifft vielleicht auch auf Sie zu? Dabei sein, 
beim Musizieren: 

Musiker gesucht

Sind Sie selber Musikerin oder Musiker und 
suchen ein musikalisches Betätigungsfeld? 
Wir freuen uns jederzeit über Neuzugänge 
und laden Sie zu einer „Schnupperprobe“ ein. 
Sie finden uns immer donnerstags ab 20 Uhr 
im ev. Gemeindehaus in der Dreikönigstraße. 
Weitere Information auch über www.musik-
verein-knielingen.de

Dabei sein im Verein, um Kontakte zu pfle-
gen und auch der Geselligkeit wegen. Kom-
men Sie zum Musikverein Knielingen, gerne 
als aktives Mitglied, aber auch sehr gerne als 
passives Mitglied. 
Wir freuen uns auf Sie!

Monika Wurster
1. Vorsitzende

Musikverein Knielingen___________________________________________
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Naturfreunde Knielingen - Albhäusle 
Unser familienfreundliches Haus am Ortsrand 
von Knielingen liegt auch in der Nähe des 
neuen Rheinauenparkes. Bei einer Wande-
rung rund um den Knielinger See, die über ca. 
7,5km auf leichten Wegen führt und auch mit 
dem Kinderwagen gut zu bewältigen ist, kann 
man den neuen Rheinauenpark besuchen und 
anschließend in unserem Häusle unsere Gast-
freundschaft genießen. 
Unsere Köche bevorzugen heimische Produk-
te und kochen vieles frisch. Wir legen Wert 
auf traditionelle und selbstgekochte Speisen, 
unser Beitrag für eine naturfreundliche Welt. 
Seit März gibt es bei den Öffnungszeiten eine 
Änderung. Da es immer schwieriger wird, 
ehrenamtliche Mitarbeiter für den Service im 
Albhäusle zu finden öffnen wir an Sonn- und 
Feiertagen ab 14:00 Uhr.

Naturfreunde Knielingen – Unsere Orts-
gruppe
Unsere Ortsgruppe bietet viele Freizeitange-
bote, die gerne und vielfältig angenommen 
werden. 
Gerne investieren wir in die Zukunft und wür-
den eine weitere Gruppe für Familien und Kin-
der gründen. Unser gut ausgestattetes Haus 
hat ausreichend Platz für eine Kindergruppe. 
Wir, die Naturfreunde suchen Dich. 
Hast du Lust und Zeit, einmal im Monat oder 
mehr, etwas zu gestalten? Dann bist du bei 
uns richtig. Melde dich einfach. 

Zur Nachwuchsförderung haben Jugendliche 
die Möglichkeit bei uns eine Jugendleiter-
ausbildung (Juleika) zu absolvieren. Welche 
Möglichkeiten du damit hast, erzählen wir dir 
gerne.

NaturFreunde
Ortsgruppe Knielingen e.V._______________________________________

NaturFreunde 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

 
___________________________________________________________________________ 

 

ZUPFER-JUGEND MUSIZIERT

Unsere professionelle Lehrkraft Frau Almut Schneider (Gitarre)
führt den Musikunterricht der Naturfreunde und das gemeinsame Musizieren im 
Nachwuchsensemble der Naturfreunde durch.
Interessenten, auch zum „schnuppern“, sind herzlich willkommen!
Mittwoch 17 Uhr im Albhäusle Probe des Jugendgitarrenensembles,
Freitag Nachmittag Gitarrenunterricht der Naturfreunde im Ev. Gemeindehaus

Weitere Infos und Anmeldung bei:
Almut Schneider, Tel.: 07273 – 89 96 74
Günther Kiefer, Tel. 07275- 91 86 40

 
Albhäusle   
 
Wir sind ein familienfreundliches Haus am westlichen 
Ortsrand von Knielingen.  
Wir bevorzugen heimische Produkte und kochen vieles 
frisch.  
Wir legen Wert auf traditionelle und selbst gekochte 
Speisen in der Küche.  
Unser Beitrag für eine naturfreundliche Welt.  
Unser Haus wird ehrenamtlich bewirtschaftet.   

Albhäusleweg 1, 76187 Karlsruhe Knielingen  0721-56 21 23 
Mittwochs ab 15 Uhr  und Sonn- und Feiertags ab 14 Uhr 
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Karl-Joachim Klingenfuß
25 Jahre: Ute Müllerschön

Am 4. Februar fand unsere diesjährige Mit-
gliederversammlung statt. Mit dem Bericht 
der 1. Vorsitzenden Heike Kiefer endete auch 
die Zeit ihrer Vorstandschaft. Heike hat über 
viele Jahre den Verein engagiert und mit viel 
Herzblut geleitet. Die Mitliederversammlung 
dankte ihr mit viel Applaus für ihre Arbeit. 
Als neuer 1. Vorstand wurde Uwe Kiefer ge-
wählt. Bei der Mitgliederversammlung wur-
den aber auch viele Probleme angesprochen, 
mit denen der Verein zu kämpfen hat. Als ein 
Ergebnis dieser Diskussion wurde eine Struk-
turkommission eingesetzt, die Vorschläge zur 
Lösung der Probleme erarbeiten soll.

Seit Februar bieten die NaturFreunde auch 
wieder regelmäßig Wanderungen an. Wir sind 
Hans-Werner Kiefer sehr dankbar, dass er als 
Wanderleiter interessante Touren ausgearbei-
tet hat und diese jetzt auch allen Interessier-

Naturfreunde Knielingen – was war los
In den letzten Monaten war bei den Natur-
Freunden einiges los. Am 4. Dezember trafen 
sich unsere Jüngsten zur Nikolausmatinee, 
die schon zum 2. Mal veranstaltet wurde. Dort 
haben die jungen Musiker unter Leitung von 
Almut Schneider die Möglichkeit, ihren Eltern, 
Großeltern und Freunden zu zeigen, was sie 
gelernt haben.
Auch im Jahr 2016 wollten wir unsere ver-
dienstvollen, langjährigen Mitglieder der 
Ortsgruppe ehren. Den diesjährigen Ehrungs-
abend verbanden wir mit der Weihnachtsfei-
er und trafen uns am 17. Dezember. Unserer 
Zupforchester umrahmte die Feierstunde und 
bei kulinarischen Köstlichkeiten verging der 
Abend in gemütlicher Geselligkeit.

Geehrt wurden in 2016:
70 Jahre: Edith Beck, Lore Oberst
65 Jahre: Waltraud Vollmer, Walter Heck
50 Jahre: Ursula Gros
40 Jahre: Gertrud Knobloch, Reiner Huber, 
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oder beispielsweise bei der Instandhaltung 
der Außenanlage.

Zum aktuellen Zeitpunkt ist es sehr schwie-
rig, mit den wenigen Verbliebenen aktiven 
Vereinsmitglieder den Betrieb des Albhäusle 
weiterhin aufrecht zu erhalten. Eines ist aber 
in jedem Fall klar: Sollte die neue Verwaltung 
keine Unterstützung bekommen, geht es 
auch mit dem Albhäusle als Wirtschaft nicht 
weiter. Wir sind kein eigenständiger Gaststät-
tenbetrieb und auch kein Pachtlokal.

Du möchtest das verhindern und uns unter-
stützen, egal in welcher Form? 
Dann wende dich an albhaeusle@web.de 
oder sprich uns persönlich an. 

ten anbietet. Die erste Wanderung ging vom 
NSG Fritschlach entlang des Federbaches 
zum Albhäusle. 

Auch in den Folgemonaten sind interessante 
Wanderungen geplant, jedermann ist herzlich 
eingeladen. 

Naturfreunde Knielingen – wie geht es 
weiter?
Wie bereits geschrieben hat der Verein Natur-
Freunde Knielingen e.V. große Probleme. Wir 
beschäftigen uns mit der Frage: Geht es 2017 
weiter? Das neue Jahr ist ein entscheidendes 
für die NaturFreunde Knielingen und das Alb-
häusle, wie wir es kennen und schätzen.

Wir alle stehen in der Verantwortung, denn 
das Ganze steht auf der Kippe! Weitergehen 
wird es nur, wenn der Verein Menschen findet, 
die sich im Verein mit einbringen möchten –
egal ob für die Verwaltung, den Hausdienst 
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„Bippleshock“ findet großen Anklang

Im September 2016 hatte der Obst- und 
Gartenbauverein (OGV) Knielingen den so-
genannten „Bippleshock“ ins Leben gerufen. 
Der Verein freut sich, dass dieser einen sehr 
großen Anklang findet. Hier können sich je-
den zweiten Dienstag im Monat die Mitglie-
der und auch Gäste nachmittags zwischen 15 
und 18 Uhr in der Vereinslaube am Bipples 
in gemütlicher Runde treffen, um sich über 
verschiedene Themen rund um den Obst- und 
Gartenbau auszutauschen.

Mitte September war die Maryland-Schule mit 
Schülern zu Gast auf dem Vereinsgelände. 
Den jungen Leuten wurde die Herstellung von 
frischem Apfelsaft anschaulich vorgeführt. 
Die Schüler konnten sich einen Eindruck da-
von verschaffen, dass der Apfelsaft nicht im 
Tetrapack entsteht. Die interessierten Schüle-
rinnen und Schüler konnten den Saft kosten 
und in selbst mitgebrachten Behältnissen mit 
nach Hause nehmen.

Am 1. Advent fand die ers-
te Weihnachtsfeier des OGV 
im evangelischen Gemein-
dezentrum Knielingen statt. 
Die überaus große Teilnah-
me der Mitglieder und deren 
Angehörigen hat die Orga-
nisatoren sehr gefreut. Bei 
dem gemütlichen Nachmit-
tag wurden alle mit Kaffee, 
Gebäck und reichhaltigem 

Kuchenbuffet sowie einem kleinen Geschenk 
verwöhnt. Pfarrer Joachim Kiefer sorgte mit 
seinen lustigen weihnachtlichen Vorlesungen 
für entsprechende Unterhaltung. Der Erfolg 
gibt uns den Ansporn auch in diesem Jahr 
eine Weihnachtsfeier zu veranstalten, die 
wiederum am 1. Advent im evangelischen 
Gemeindezentrum in Knielingen stattfinden 
wird. 

Am 28. Januar fand die Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Gartenbauvereins 
statt. Der Vorstand konnte stolz verkünden, 
dass im letzten Jahr 32 neue Mitglieder für 
das Interesse an Obst- und Gartenbau neu 
gewonnen werden konnten. Die kommissari-
sche Schriftführerin, Petra Kiefer, wurde von 
den anwesenden Mitgliedern einstimmig als 
neue Schriftführerin gewählt.

Nachdem der Verein dieses Jahr 85 Jahre 
wird, findet das diesjährige Vereinsfest nicht 
wie üblich im September sondern am 22. und 
23. Juli statt. Hierzu sind alle recht herzlich 
eingeladen.

Die Veranstaltungstermine des OGV Knielin-
gen können im Aushang in unserem Schau-
kasten in der Saarlandstraße und an der 
Bippleslaube sowie im Internet unter www.
http//ogv.knielingen.de nachgelesen werden. 
Teilnehmer an den Veranstaltungen sind stets 
herzlich willkommen.

Der Obst- und Gartenbauverein Knielingen 
freut sich darüber hinaus über jedes neue 
Mitglied. Der Jahresbeitrag beträgt 6 €uro. Ei-
nen Aufnahmeantrag findet man auch auf der 
Homepage des Vereins im Internet, bei den 
Verwaltungsratsmitgliedern oder ist bei den 
Veranstaltungen erhältlich.

Bilder und Text: Petra Kiefer, Schriftführerin

_____________________________________
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

bei der Schützenvereinigung Knielingen 
regieren neue Hoheiten. Dominic Merz und 
Jacqueline Hückel konnten ihre Königs- und 
Liesl-Titel nicht verteidigen und müssen die Tro-
phäen anderen überlassen.
 
Der neue Schützenkönig heißt Ralf Merz, der 
mit einem 74,1-Teiler die Königswürde errang. 
Stephan König und Michael Stoll wurden zum 1. 
und 2. Ritter ernannt. Marcella König schaffte 
es mit einem 1041-Teiler zur Schützenliesl. Inge 
Siegl und Jacqueline Hückel, die beide auch 
schon Schützenliesel waren, erhielten die Titel 1. und 2. Hofdame.
Das alljährliche Königsschießen lockt immer mehr Mitglieder an die Schießstände im Knielinger 
Schützenhaus. Besonders die Jungschützen nehmen die Herausforderung gerne und sehr ziel-
strebig an. Maximilian König erkämpfte sich mit einen 764-Teiler die Würde des Jugendschüt-
zenkönigs. Zum 1 Jugendritter wurde Janic Siegrist gekürt.

Badische Sportschützen feierten glanzvollen Landes-Königsball
Das Kongress- und Kulturzentrum „HARRES“ der Gemeinde St. Leon-
Rot war am Samstag, dem 29. Oktober 2016 einmal mehr Treffpunkt 
zu einem gesellschaftlichen Ereignis der badischen Sportschützen, 
nämlich dem 33. Landeskönigsball. Nicht nur, dass dabei die neuen 
Hoheiten des Landesverbandes inthronisiert wurden, fanden auch 
zahlreiche Sportler, die 2016 bei internationalen und nationalen Meis-
terschaften erfolgreich gewesen waren, durch Auszeichnungen ihre 
entsprechende, sichtbare Würdigung; dies alles vom Applaus der mehr 
als 370 Veranstaltungsbesucher begleitet. 
So konnten die beiden Moderatoren des Landeskönigsballs Dominic 
Merz und Lisa Biesenberger, die in gekonnter Weise durch das abend-

Schützenvereinigung
Knielingen 1925 e.V.______________________________________________
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liche Programm führten, nicht nur zahlreiche Hoheiten aus den Sportschützenkreisen und 
Mitgliedsvereinen willkommen heißen, sondern auch Erfolgsschützen der Olympischen Spiele 
2016, der Weltmeisterschaften sowie der Europameisterschaften. Auch die Schützenvereini-
gung Knielingen war vertreten durch den Schützenkönig Ralf Merz.

Am Samstag, 19.11.16 fand der Kreiskönigsball des Sportschützenkreises statt, zum ers-
ten Male in der Ufgauhalle in Rheinstetten im Landkreis Karlsruhe. Unter dem Klang des Badner 
Liedes marschierten die Vereinsstandarten gefolgt vom amtierenden Kreiskönigspaar sowie den 
Königspaaren aus den Kreisvereinen in die festlich geschmückte Halle ein. Mit dabei war natür-
lich auch wieder unsere Knielinger Königsfamilie. 

Bereits zum zwanzigsten Male lädt der Sportschützenkreis Karlsruhe 
seine Schützen zum traditionellen Alters- und Seniorenschießen 
ein. In diesem Jahr fand der Wettkampf auf der Standanlage des SSV 
Daxlanden statt.
Kreisschützenmeister Heiko Helffenstein begrüßte seine Gäste und be-
dankte sich für einen reibungslosen Ablauf und bei den Schützen für 
einen fairen Wettkampf mit zuweilen sehr guten Ergebnissen.
In der Disziplin Luftgewehr – Seniorenklasse III belegte der erfahrene 
Knielinger Schütze Otto Ehrmann, mit den Serien 82 83 88 85 und so-
mit einem Gesamtergebnis von 338 Ringen den 2. Platz.

„Mich kann man mieten“...
Vermietung von Räumen für festliche Anlässe im Schützenhaus Knielingen

Für festliche Anlässe vermieten wir Räume im 
Schützenhaus in Knielingen. Ob Hochzeit, Ge-
burtstag, Taufe oder sonstige Feierlichkeiten: 
das Vereinsheim bietet für Ihre Feier jeder Art 
das passende Ambiente. Ob Ihre Gäste dabei 
an langen Tischen, in kleineren Gruppen oder 
doch eher am Stehtisch mit Nähe zur Tanzfläche 
Platz nehmen sollen, bleibt Ihrem individuellen 
Geschmack vorbehalten. Die Räumlichkeiten 
sind unterschiedlich groß und können inclusive 
Küchenbenutzung angemietet werden. 

Höhepunkt unseres Jahres wird wieder das traditionelle Preis- und 
Pokalschießen 2017 am 9. und 10. September sein. Zusätzlich fin-
det am Samstag, den 9.09. das Firmenschießen und am Sonntag das 
Vorstandsschießen statt.
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Die Schützenvereinigung Knielingen bietet parallel zu dem Jugend- und Leistungssportbereich 
eine Hobby-Trainingsgruppe für Erwachsene an. In einem gemütlichen, geselligen Rahmen fin-
det das Hobbyschießen im Schützenhaus immer mittwochs statt.

Was kann geschossen werden?
Luftgewehr und Luftpistole stehend/aufgelegt
KK Gewehr stehend/aufgelegt
Bogen

Schützenvereinigung Knielingen 1925 e. V.
Tel.: 0721/565010
Mail: info@schuetzen-knielingen.de

Gabriele Merz

©
 D

S
B

Was ich später  
Werden Will?  
Olympiasieger  
für deutschland.
Aus Talenten werden Vorbilder in der Deutschen Olympiamannschaft. 
Sportdeutschland begleitet Dich während Deiner gesamten sportlichen  
Karriere.

DEUTSCHER SCHÜTZENBUND E.V.

Weitere Informationen unter www.schuetzen-
knielingen.de

Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V.
info@schuetzen-knielingen.de

Wann kann geschossen werden?
Mittwochs
Schießzeit von 17:30 bis 19:30
Ansprechpartner
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Hausärztin
Dr. med. Anette Ruprecht
Saarlandstraße 85
76187 Karlsruhe-Knielingen

Unsere Spechzeiten

Mo + Do        09.00 bis 12.00 Uhr
           14.00 bis 16.30 Uhr
Di.           07.00 bis 12.00 Uhr
Mi.           15.00 bis 18.00 Uhr
Fr.           09.00 bis 12.00 Uhr
           16.00 bis 19.00 Uhr

Direkt am Elsässer Platz

Termin? 0721 / 95 68 30

Termine und Rezepte auch online 
auf www.ruprecht-karlsruhe.de
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SPD mit neuem Vorstand aktiv in 
Knielingen

In der Hauptversammlung vom 26. Novem-
ber wählten die Mitglieder des SPD Ortsver-
eins Knielingen einen neuen Vorstand. Zum 
neuen Vorsitzenden des Ortsvereins wurden 
Stadtrat Dr. Raphael Fechler, als Stellvertreter 
Maik Weber sowie Guido Bechtold gewählt. 

Neben Mechthild Benne als Schriftführerin 
und Ralf Grotz als Kassierer gehören dem 
neuen Vorstand Irmtraud Kaiser, Stefan Grotz, 
Waltraud Motschall und Volker Eschenauer als 
BeisitzerInnen an. Im Rahmen der Hauptver-
sammlung wurde Altstadträtin Irmtraud Kaiser 
in Anwesenheit des Kreisvorsitzenden Parsa 
Marvi für ihre fünfzigjährige Parteimitglied-
schaft mit der Goldenen Parteinadel geehrt. 
(Bild 2) Der neue Vorsitzende Raphael Fechler 
dankte Irmtraud Kaiser für ihren langjährigen 

Einsatz für die SPD, der auch heute trotz fort-
geschrittenen Alters fortdauert. Mit Manfred 
Hauk wird im März ein weiteres engagiertes 
und langjähriges Mitglied des Ortsvereins 
für seine fünfzigjährige Parteimitgliedschaft 
mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. 
Anfang des Jahres erreichte den Ortsverein 
die traurige Nachricht vom Tod der Mitglieder 
Wiegand Oelze und Harald Schlegel, der in 
den 70er Jahren Ortsvereinsvorsitzender war. 
Den Angehörigen der beiden Verstorbenen 
gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Gut besucht war die Veranstaltung des SPD-
Ortsvereins „Kinderbetreuungssituation 
in Knielingen – für interessierte Bür-
gerInnen, Eltern, Großeltern, Erziehe-
rInnen, LehrerInnen ...“ am Mittwoch, 

den 24.11.2016, mit Bürgermeister Dr. Mar-
tin Lenz und Vertreterinnen der Jugend- und 
Sozialbehörde. Neben der Frage nach der 
grundsätzlichen Entwicklung von KITAs, Hort 
und Ganztagesgrundschule bewegte die zahl-
reichen Besucher konkret die Frage nach der 
sich aus einem vermehrten Raumbedarf der 
Viktor-von-Scheffel-Schule ergebenen zu-
künftigen Verortung des Schülerhorts. Die 
lebendige und in Teilen sehr kritische Dis-
kussion wurde von der Verwaltung zum An-
lass genommen, im Rahmen zweier weiterer 
Veranstaltungen am 09.01.2017 und am 
30.01.2017 über die Standortfrage des Schü-
lerhorts an der Viktor-von-Scheffel-Schule mit 
den Betroffenen weiter ins Gespräch zu kom-
men (der Bürgerverein informiert in dieser 
Ausgabe).

SPD Knielingen_____________________________________________________
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dium vertreten waren Stadtrat David Her-
manns, Geschäftsführer des Cyberforums, 
MdB Rastatt Gabriele Katzmarek, Mitglied im 
Ausschuss für Wirtschaft und Energie, und die 
Fachanwältin für Urheber- und Medienrecht 
Gabriele Brum, SPD-Mitglied aus Stuttgart. 
Die Diskussion wurde von Meri Uhlig mode-
riert.

Am 1. März vor vier Jahren trat Frank 
Mentrup sein Amt als Oberbürgermeis-
ter der Stadt Karlsruhe mit dem Anspruch 
an, ein Stadtoberhaupt für die Anliegen aller 
Karlsruherinnen und Karlsruher zu werden. 
Schon nach kurzer Zeit avancierte er zu einem 
überragenden und überzeugten Karlsruher 
Kommunalpolitiker, dessen Credo weiterhin 
zuallererst der Dialog mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ist. Mit dem großen Zuspruch 
zum Stadtgeburtstag 2015 hat das Wir-Ge-
fühl in der Bevölkerung wieder einen neuen 
Stellenwert erhalten. Gleichzeitig wurde das 
Ansehen Karlsruhes nach außen deutlich 
gestärkt. Die SPD-Gemeinderatsfraktion un-
terstützt ihren Oberbürgermeister in seinen 
Bemühungen um eine stabile Finanzlage, der 
Sicherung des Wirtschaftsstandortes sowie 
der Erhaltung der sozialen Errungenschaften 
und der kulturellen Vielfalt. 
Einen großen Fortschritt sieht die SPD-Frak-
tion bei wichtigen Themen der Stadtent-
wicklung in der Amtszeit des OB. So habe er 
„heiße Eisen“ der Stadtpolitik mit absoluter 
Transparenz und großem Moderationsge-
schick angepackt und erfolgreich nach vorne 
gebracht: die Sicherung aller Etappen beim 
Projekt Kombilösung, der Durchbruch beim 
Wildparkstadion oder der von hohem Konsens 
mit dem Gemeinderat geprägte Haushaltssta-
bilisierungsprozess. 
„In den nächsten Jahren wird die Schaffung 
von mehr bezahlbarem, bedarfsgerechtem 
Wohnraum höchste Priorität haben. Als So-
zialdemokraten sehen wir Wohnraumversor-
gung als wichtigen Teil der Daseinsvorsorge, 
die wir vehement einfordern. Insbesondere 

SPD-Ortsverein und SPD-Gemeinderatsfrakti-
on reagieren mit großem Unverständnis auf 
die weitere Verzögerung der Weiterführung 
der Tram 2 nach Knielingen 2.0. Die Ver-
kehrsbetriebe Karlsruhe haben darauf hinge-
wiesen, dass der geplante Baubeginn Ende 
2017/Anfang 2018 nur noch zu realisieren 
sei, wenn bis März 2017 die mit dem Land 
erforderlichen Planfeststellungs- und Finan-
zierungsvereinbarungen zum Abschluss ge-
bracht werden können. 

Die Stadträtinnen und Stadträte haben sich 
daher in einem Brief an Landesverkehrsmi-
nister Hermann gewandt. In dem von Frakti-
onschef Parsa Marvi und Stadtrat Dr. Raphael 
Fechler unterzeichneten Schreiben heißt es: 
„Die Förderung des öffentlichen Nahverkehrs 
als landespolitische und kommunale Aufgabe 
der Daseinsvorsorge ist ein wichtiger Beitrag 
für eine verkehrliche Entlastung unserer Städ-
te, insbesondere in einem verkehrlich stark 
belasteten Stadtteil wie Knielingen. Neben 
dem ökologischen Mehrwert geht es hier um 
ein Mehr an Verlässlichkeit und Lebensquali-
tät für die unmittelbar betroffenen Menschen. 
Bei einem ursprünglich für das Jahr 2016 vor-
gesehenen Baubeginn können wir nicht nach-
vollziehen, warum die Landesregierung noch 
keine Finanzierungszusage gegeben hat. Im 
Interesse einer verkehrlichen Entlastung und 
zur Steigerung der Lebensqualität ist eine 
zügige Umsetzung unerlässlich. Den Bürge-
rinnen und Bürgern ist nicht zu vermitteln, 
warum sich nach Abschluss der kommunalen 
Planfeststellung ein nur eineinhalb Kilometer 
langer Weiterbau um Jahre verzögern könnte. 
Wir fordern daher Bewegung seitens der Lan-
desregierung und der beiden Koalitionsfrakti-
onen, Grüne und CDU, so dass ein Baubeginn 
im Laufe des Jahres umsetzbar ist.“

Am 31. Januar lud der Kreisvorstand der SPD 
zum Neujahrsempfang ins Brauhaus 2.0 
ein. Thema der gut besuchten Veranstaltung 
war „Arbeit und Leben 4.0“. Auf dem Po-
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Ebenso liegt uns die Sprachförderung am 
Herzen. Je früher damit schon bei der Klein-
kindbetreuung begonnen wird, desto besser. 
Ausreichende Sprachkenntnisse sind für eine 

spätere Beschulung unumgänglich, 
genauso wie genügend Lehrperso-
nal. Der geplanten Streichung von 
Lehrerstellen durch die grün-schwar-
ze Landesregierung muss daher mas-
siv entgegengewirkt werden. 
Für die Bewältigung der bevorste-
henden Aufgaben ist eine moderne, 
effiziente Verwaltung notwendig. Un-
serer Ansicht nach besteht da „aku-
ter Handlungsbedarf“, beschreibt die 
Fraktion ihre Zukunftspräferenzen. 

Die Kanzlerkandidatur von Martin 
Schulz sehen wir als große Chance 
für unser Land. Der SPD-Ortsverein 
Knielingen freut sich, diesbezüglich 
aber auch zu vielen anderen Themen 
mit Ihnen, den Menschen des Stadt-
teils, ins Gespräch zu kommen. Neh-
men Sie Kontakt mit uns auf!

Die nächsten parteiöffentlichen 
Sitzungen (Parteibuch bitte mitbrin-
gen) sind für den 6. April, 3. Au-
gust und 12. Oktober jeweils um 
19:30 Uhr im Gasthaus „Rose“ in 
der Neufeldstraße 29 vorgesehen. 
Gäste sind willkommen; wir bitten je-
doch bei Interesse um vorherige An-
meldung. 

Kontakt:
SPD-Ortsverein Knielingen
Dr. Raphael Fechler
Ludwigshafener Straße 20
76187 Karlsruhe
Mobil: 0171-5306475

Text/Bilder: Mechthild Benne/Rapha-
el Fechler, 0171-5306475

die Versorgung derjenigen Bevölkerungs-
gruppen, die sich am Markt nicht aus eigener 
Kraft mit angemessenem Wohnraum versor-
gen können, ist zu gewährleisten. 
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Die Turnierkampagne für unsere Tänzerinnen 
begann nach intensivem Training mit dem 26. 
Manfred-Jordan-Turnier des Wasener Carne-
val Club in Ettlingen am 8. und 9. Oktober 
2016.
Den Auftakt machten unsere Minischnoogen 
mit einem guten 2. Platz im Marsch. Nach-
mittags präsentierte die Burgaugarde ihren 
neuen Marsch. Sie ertanzte sich den 1. Platz 
mit der Qualifikation zur Süddeutschen Meis-
terschaft in Homburg und noch einmal den 
1. Platz im Schautanz. Da zu wenige Mann-
schaften antraten, verwehrte das Reglement 
die Qualifikation im Schautanz.
Am Sonntag war dann die Viktoriagarde an 
der Reihe. Der neue Marsch kam ebenfalls 
unheimlich gut an und überzeugte das Publi-
kum und die Juroren. Sie erreichte in beiden 
Tänzen, Marsch und Schautanz, den 1. Platz 
und somit die Qualifikationen für die Süddeut-
sche Meisterschaft in Homburg.
Das zweite Turnier dieser Kampagne führte 
die Tänzerinnen mitsamt ihren Trainern, Be-
treuern und Fans nach Würzburg. Am 15. und 
16. Oktober 2016 holten sich die Minis mit ei-
nem 2. Platz ihre Qualifikation im Marsch für 
die Süddeutsche Meisterschaft und die Burgis 
mit zwei 1. Plätzen nun auch ihre Qualifikati-
on im Schautanz. Auch die Vickys gaben ihr 
Bestes, mussten sich aber beim Marsch mit 

dem 2. Platz zufrieden geben. Im Schautanz 
wurde es wie in Ettlingen Platz 1.
Nachdem der neue Schautanz der Minis „All-
zeit Bereit!“ einstudiert und ihre wunder-
schönen Kostüme fertig geschneidert waren, 
konnten unser Minis als Feuerwehrfrauen am 
19. November 2016 mit einem 3. Platz im 
Schautanz in Unterelchingen ebenfalls ihre 
Qualifikation holen und mit ihrem Marsch lan-
deten sie auf Platz 2. Auf den weiteren vier 
Turnieren haben unsere Tänzerinnen jeweils 
Plätze unter den ersten Drei ertanzt.
Somit haben es wieder alle drei Garden mit 
beiden Tänzen geschafft, sich ihre Starter-
laubnis für die Süddeutsche Meisterschaft in 
Homburg zu holen.

Die übrigen Abteilungen der Holzbiere mit 
dem Elferrat unter der neuen Leitung haben 
sich inzwischen mit den kommenden Veran-
staltungen auseinander gesetzt.
Die bereits im September angekündigte Or-
denssoiree am 7. Januar 2017 hat ihr Pro-
gramm erhalten und erwartet die Gäste aus 
der Umgebung und die bereits ausverkaufte 
Prunksitzung am 25. Februar 2017 hat auch 
ihr abwechslungsreiches Programm bekom-
men, welches die zahlreichen kommenden 
Gäste hoffentlich wieder erfreut.

Interessierte und potentielle 
Neumitglieder, ob aktiv in ei-
ner unserer Gruppen oder nur 
passiv, können sich unter:
www.die-holzbiere.de über 
uns informieren.

Michael Eisoldt
Schriftführer SVK

Die Holzbiere und die laufende Kampagne_ ________________

• Scheinwerferrestaurierung  

www.autoglas-zentrale-knielingen.de
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Im gewohnten Veranstaltungsprogramm der 
Knielinger Sportfischer wird es im Jahr 2017 
eine einschneidende Änderung geben. 
Erstmals seit vielen Jahren kann das traditio-
nelle Fischerfest nicht durchgeführt werden. 

Ist dies nun das Ende einer Traditionsveran-
staltung oder lediglich eine „Schöpferische 
Pause“? 
Leider kann diese Frage zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht abschließend beantwortet 

werden.
Tatsache ist, dass auch dem Fischer-
verein immer weniger tatkräftige 
Helfer für größere Veranstaltungen 
zur Verfügung stehen. Vor diesem 
Problem stehen wir bekanntlich 
nicht als einziger Knielinger Verein.
Das macht die Sache aber auch 
nicht besser und so mussten wir 
uns schweren Herzens entscheiden, 
im laufenden Jahr auf unser Fest zu 
verzichten.
Trotzdem möchten wir nicht in der 
Versenkung verschwinden.
Am Karfreitag, 14. April 2017 bie-
ten wir auf unserem Vereinsgelän-
de in der Jakob-Dörr-Straße (beim 
Fischerhaus) unsere leckeren Back-
fischspezialitäten von 11:00 Uhr bis 
ca. 14:30 Uhr im Straßenverkauf 
an. Im Angebot stehen Zanderfi-
let und Backfische (Rotaugen) mit 
Kartoffelsalat. Wir hoffen, so einen 
kleinen Ausgleich für alle Fischlieb-
haber zu schaffen und freuen uns 
auf regen Zuspruch aus der Knielin-
ger Bevölkerung.
Beim Straßenfest in der Reinmuth-
straße vom 7. bis 9. Juli werden 
wir ebenfalls vertreten sein. Auch 
dort möchten wir unsere Gäste mit 
verschiedenen Leckerbissen ver-
wöhnen und unseren Beitrag zur 
Neuauflage dieser schönen Veran-
staltung leisten.

Sportfischervereinigung Knielingen 1923 e.V.________________

Mobil: 0176 62020130
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Akupunktur - Der heilsame Stich
Keine andere Behandlungsmethode ist so eng mit der Chinesi-

schen Medizin verbunden, wie die Akupunktur.

Sie ist eine hochwirksame Therapieform, die gezielt eingesetzt

wird und sie steht für eine ganzheitliche, sanfte und nebenwir-

kungsfreie Medizin.

Sprechzeiten
Montag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Dienstag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Mittwoch 09 - 12 Uhr

Donnerstag 09 - 12 Uhr | 16 - 18 Uhr

Freitag 09 - 12 Uhr 

Wir sind Ihre Praxis für eine sanfte Medizin:
Akupunktur, Homöopathie, Naturheilkunde, Ganzheitliche

Schmerztherapie und Raucherentwöhnung.

Fa c h a r z t  f ü r  A l l g eme i nmed i z i n  
A kupunk t u r  u nd  Na t u r h e i l k unde  
Rehab i l i t a t i o n swe s en

Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig Ihren Wunschtermin

telefonisch unter: 0721/56 77 47 und besuchen Sie 

uns im Internet: www.vor-allem-gesund.de

Dr. med. Matthias Frank | Am Brurain 12 | 76187 Karlsruhe
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Technisches Hilfswerk Karlsruhe________________________________

Der Ausgleich zum Alltag
Der THW-Ortsverband Karlsruhe, ansässig in 
Karlsruhe-Knielingen, leistet technische Hilfe 
im In- und Ausland. 
Wenn es im Krisen- und Katastrophenfall gilt 
schnell fachgerecht zu helfen, braucht es ne-
ben dem richtigen Material engagierte Helfe-
rinnen und Helfer. Die Einsatzkräfte des THW 
sind ehrenamtlich, in ihrer Freizeit, tätig. Sie 
übernehmen neben ihrem Berufsleben Verant-
wortung und setzen sich auch außerhalb der 
regulären Bürozeiten für unsere Gesellschaft 
ein. So zuletzt im Rahmen der Hilfeleistung 
bei Unwettern, Bränden, Unfällen auf der Au-
tobahn oder auch im Ausland, beispielsweise 
beim Aufbau von Flüchtlingsunterkünften im 
Nordirak.
Material- und fahrzeugtechnisch ist das THW 
Karlsruhe gut ausgestattet. Der in der Grün-
hutstraße angesiedelte THW-Ortsverband 
verfügt mit seinem Technischen Zug, zwei 
Bergungsgruppen und den Fachgruppen Be-
leuchten und Räumen über zahlreiche Fahr-

zeuge, darunter ein Radlader, Tieflader und 
Lichtmastanhänger.
Wenn es Eines gibt, auf das sich das Tech-
nische Hilfswerk verlassen muss und kann, 
dann sind es die Ehrenamtlichen. Sie verrich-
ten regelmäßig ihren Dienst und werden gut 
ausgebildet, damit die Katastrophenschutz-
organisation des Bundes deutschland- und 
weltweit kompetent Hilfe leisten kann. In 
Karlsruhe engagieren sich rund 80 Ehren-
amtliche aus allen Berufsschichten – vom 
Handwerker bis zum Universitätsprofessor. 
Hier arbeiten Menschen zusammen, die sich 
im normalen Leben sonst sicherlich nicht so 
zusammengefunden hätten. 
Sollten Sie Interesse am Mitmachen haben 
(handwerkliches Geschick ist wünschenswert, 
aber nicht unbedingt Voraussetzung), besu-
chen Sie gerne einen unserer Dienste, jeden 
Dienstag ab 19 Uhr, oder melden Sie sich bei 
uns unter info@thw-karlsruhe.de. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Home-
page www.THW-Karlsruhe.de. Wir freuen uns 
auf Sie!

C O N T A I N E R D I E N S T

T R A N S P O R T E  &  E N T S O R G U N G
Henne. Einfach mehr Service

Mitglied
City Initiative

Karlsruhe

Stephan Henne · Neufeldstraße 28a · 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 563468 · Fax 0721 5315189 · Hennekarlsruhe@arcor.de
                             www.henne-containerdienst.de 
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TVK
Abteilung Badminton______________________________________________

Badmintonmannschaft des TV Knielin-
gen „Herbstmeister“

In der ersten Spielsaison startet die neu 
gegründete Badmintonmannschaft des TV 
Knielingen furios: Mit sechs Siegen in sechs 
Spielen liegt das Team nach der Hinrunde in 
der Kreisliga Bruchsal-Karlsruhe souverän auf 
Platz 1. Ein Spiel besteht aus acht Begegnun-
gen: 2 Herren-Doppel, 1 Damen-Doppel, 3 
Herren-Einzel, 1 Damen-Einzel und 1 Mixed. 
Krönung der Hinrunde war der überlegene 8:0 
Sieg gegen den TV Mörsch. „Wir sind selbst 
überrascht, dass es gleich in unserer ersten 
Liga-Saison so gut läuft und hoffen, dass die 
Saison am Ende mit der Meisterschaft be-
lohnt wird“, kommentiert der Mannschafts-
führer Frank Haupt den Erfolg des Teams. Die 
nächsten Spiele werden darüber entscheiden, 
ob am Ende die Meisterschaft und damit der 
Aufstieg in die nächst höhere Klasse folgen. 
Also: Daumen drücken!

Wer Lust hat, in der Mannschaft oder einfach 
als Hobbyspieler (egal, ob Anfänger oder 
Fortgeschrittener) Badminton zu spielen, ist 
jederzeit herzlich willkommen. Wir trainie-
ren jede Woche Montag und Freitag von 20-
22:00 Uhr im Harald Schenk Sportzentrum in 
Knielingen, Frauenhäusleweg 1b.

http://www.badminton.tvknielingen.de
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Der Verkehrsübungsplatz wird im Juli 
50 Jahre

Hallo Führerscheinanwärter/innen und 
Wiedereinsteiger/innen, seit 1967 ist der 
Verkehrsübungsplatz der Verkehrswacht 
Karlsruhe ein Geheimtipp von Fahranfängern. 
Hier kann man in Ruhe, sofern der Beifahrer 
auch Nervenstärke besitzt, als Fahranfänger 
„noch“ ohne Führerschein, die ersten Fahr-
versuche mit dem PKW unternehmen, mit 
dem Motorrad ist es nicht mehr möglich. Das 
sanfte Anfahren, das frühzeitige Schalten, das 
richtige Abbiegen, aber auch das scheinbar 
so schwere Rückwärtsfahren kann hier immer 
wieder geübt werden. Spätestens das Einpar-
ken zwischen Markierungen treibt die ersten 
Schweißperlen auf die Stirn. Der Höhepunkt 
ist das Anfahren am Berg. Hier hüpfen hin 
und wieder einige Fahrzeuge um die Wette.

Auto fahren üben ab 16 Jahre.
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 	 13:00 – 18:00 Uhr
Sa., So. u. Feiertag 	 10:00 – 18:00 Uhr
Letzte Einfahrt ist jeweils um 17:00 Uhr!
Gebühren:
Für die erste Stunde am Tag
Mo. – Fr. 	 €   8,00
Sa., So. und Feiertag	 € 10,00
Manuela Wenglorz
Geschäftsführerin

Verkehrswacht 
im Stadt- und Landkreis Karlsruhe e. V._ ______________________
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Bei strahlendem Wetter öffnete der Zucht-und 
Rennverein im Mai letzten Jahres seine Tore 
und alle kamen. Über 4.000 Zuschauer be-
suchten an diesem Tag das Knielinger Pferde-
rennen. Ein interessantes Programm für Jung 
und Alt wurde geboten. Während Erwachsene 
spannenden Pferdesport verfolgten, konnten 
sich Kinder bei Ponyreiten, Kinderschminken 
und am Stand der Kunstbox verweilen. 

Aktive aus ganz Deutschland boten sich span-
nende Finishs und ließen die Zuschauer von 
ihren Sitzen hochreißen und ihren Favoriten 
zujubeln. Besonders die vereinseigenen Ak-
tiven Oliver Korth und Stefan Birner sorg-
ten für Begeisterung. Korth gelang im Sulky 
der Doppelsieg mit seinem Wallach Nico W. 
Auch Birner konnte sich mit seinem Wallach 
Smoke on the Water an diesem Tag einen 
Sieg sichern. Erstmalig wurde ein Trabreiten 

ausgerichtet, das von den Zuschauern be-
geistert aufgenommen wurde. Hierbei gehen 
die Pferde in der Gangart Trab, allerdings un-
term Sattel und nicht vor dem Sulky. Araber-
Liebhaber kamen ebenfalls auf ihre Kosten. 
Die heißblütigen Vierbeiner wurden mit ihren 
Reitern vom Publikum bejubelt. Hier siegte 
Trainerin Regine Weißmeier, die gleich mit 3 
Pferden in diesem Rennen vertreten war. Das 
Siegerpferd Madjy wurde von Sohn Fabian X. 
Weißmeier geritten.

Die Jahresstatistik unserer Vereinsmitglieder 
kann sich für 2016 sehen lassen: so gehen bei 
den Trabern auf das Konto von Stall Korth 3 
Siege und 16 Platzierungen, für Stall Knoch 1 
Sieg und 4 Platzierungen. Bei den Galoppern 
konnten sich Stall Heimburger und Stall Renz 
je einen Sieg sicher, Stall Birner konnte gleich 
5 Siege nach Hause fahren.

Gewann Stefan Birner 
2015 in der Kategorie 
„Besitzer“ das Turf-
championat, konnte 
er das im letzten Jahr 
nochmal toppen, indem 
er das Turfchampio-
nat 2016 als „Besitzer 
und Besitzertrainer“ für 
sich sichern konnte. An 
dieser Stelle nochmals 
unseren herzlichen 
Glückwunsch.

Zucht- und Rennverein
Karlsruhe-Knielingen 1924 e.V._________________________________

Maria Schorpp

Medizinische podologische 
Fußpfl egepraxis

Saarlandstraße 85
76187 Karlsruhe 
Tel. 07 21 / 56 45 45
email: info@podologiepraxis-schorpp.de



www.knielingen.de
101

Ve
re

in
e

uns ans dieser Stelle recht herzlich für seinen 
unermüdlichen Einsatz bedanken.

Die Vorbereitungen für unsere diesjähri-
ge Veranstaltung sind im vollen Gange. Am 
Sonntag, den 7. Mai 2017 ist es dann wieder 
soweit, wenn es heißt: „der Start ist frei“ und 
heißblütige Vollblüter und schnelle Sulkyge-
spanne sich wieder packende Rennen liefern.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen finden sie auf unserer 
Homepage www.zrv-knielingen.de

Ihr ZRV-Team

2017 wird für den Zucht-und Rennverein ein 
Jahr der Veränderungen. Unser Geschäfts-
führer und Kassierer Roland Vollmer verlässt 
nach 40 Jahren den Vorstand und möchte den 
Weg für Jüngere freimachen. Wir bedauern 
diesen Schritt zutiefst. Roland Vollmer ist mit 
Herzblut Pferdemann und setzte sich immer 
mit 100 Prozent für den Pferdesport ein. So 
war – um nur ein Beispiel zu nennen – durch 
seinen Einsatz in vielen Verhandlungen mit 
Stadt, Ämtern und Firmen die Sanierung der 
Rennbahn im Jahr 2013 möglich, nachdem 
diese durch ein verheerendes Hochwasser 
massiv beschädigt worden war. Wir möchten 

Büro: Hermann-Vollmer-Str. 45 76187 Karlsruhe
Telefon: 0721 - 562 582 Fax: 0721 566 471
Email: info@holzbau-mueller-ka.de

Wir sind ein eingetragener Meisterbetrieb, Innungsmitglied
und direkt in Ihrer nächsten Nähe

Wir führen gerne für Sie aus:
Dachstühle, Dachgauben, Balkone, Carports, Eingangsdächer,…..

Innenausbau: Wände, Paneelen-Decken, Böden, Parkett……..
Dachdeckungen, energetische Sanierungen, Solaranlagen, ……….

Dachfenster von ROTO oder VELUX und vieles andere mehr
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Wir freuen uns, Sie in unseren neuen Räumlichkeiten in der  
Grünhutstraße 6 (gegenüber des EDEKA Rees) begrüßen zu dürfen.  
Testen Sie unseren Service rund um das Thema Versicherungen.

Ob privat oder gewerblich – profitieren Sie von unserer  
langjährigen Erfahrung, jetzt schon in der 3. Generation!

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Stumpf Team

VERTRAUENSVOLLE PARTNERSCHAFT. SEIT GENERATIONEN.

STUMPF OHG  Grünhutstr. 6  76187 Karlsruhe
Tel. 0721 61 93 08-0  Fax 0721 61 93 08-11 

info@stumpf-ohg.de  www.stumpf-ohg.de
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Neues aus der Grundschule Knielingen
Zu Beginn des neuen Schuljahres hat sich das 
Schulteam an der Grundschule Knielingen 
vergrößert. So ergänzen zwei neue Lehrerin-
nen – Fr. Feuerriegel und Frau Sutor – das 
Lehrerkollegium. Frau Schätzel übernimmt 
die Leitung der neu eingerichteten zweiten 
ergänzenden Betreuungsgruppe. 

Zum Ende des vergangenen Schuljahrs erhiel-
ten wir vom Ministerium für Kultus, Jugend 
und Sport die Bestätigung, dass wir als Schu-
le mit sport- und bewegungserzieherischem 
Schwerpunkt für drei weitere Jahre rezertifi-
zert sind. Darüber hinaus freuen wir uns, dass 
wir mit dem Badischen Staatstheater einen 
Kooperationsvertrag abschließen konnten. 
Dieser ermöglicht es allen Klassen, einmal im 
Schuljahr zu einem ermäßigten Eintrittspreis 
ein Theaterstück zu besuchen. Des Weiteren 
frischten wir zu Beginn des neuen Schuljahres 
die Kooperation mit dem Musikverein Knielin-
gen wieder auf. Ziel der Kooperation ist es, 
die Kinder für das Erlernen eines Musikinstru-
ments zu begeistern. In einem ersten Schritt 
wurden deshalb dabei unseren Kindern unter-
schiedliche Musikinstrumente vorgestellt. In 
einer weiteren Aktion hatten die Schülerinnen 
und Schüler am Laternenfest die Möglichkeit, 
die Instrumente selbst auszuprobieren. Dabei 
konnten auch erste Kontakte zwischen den 
Eltern und den Verantwortlichen des Musik-
vereins geknüpft werden. All dies zeigt, dass 
unser Schulprofil „sportlich-bewegt, künstle-

risch-kreativ, musisch-beschwingt“ an unse-
rer Schule nachhaltig gelebt wird.

Auch im vergangenen Schulhalbjahr gab es 
an unserer Grundschule wieder viele außer-
schulische Aktivitäten, welche auf unserer 
Homepage unter www.grundschule-knielin-
gen.de abrufbar sind. Neben den alljährlich 
stattfindenden Aktionen, wie zum Beispiel 
unserem Herbstprojekt, dem Besuch der 
Märchenerzählerin und dem Trommelprojekt, 
war es wieder einmal nur durch die Mithilfe 
unseres Fördervereins möglich, dass wir ein 
stimmungsvolles und gemütliches Martinsfest 
veranstalten konnten. Ebenso unterstütz-
te unser Förderverein das Team von Schuhs 
Restaurant bei der Knielinger Adventsstim-
mung und erhielt dafür von Familie Schuh 
eine großzügige Spende in die Vereinskasse. 
Hierfür sagen wir an dieser Stelle herzlichen 
Dank.

Neues aus der Grundschule 
Knielingen_ _________________________________________________________
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Die Arbeitsgemeinschaften an der Grund-
schule Knielingen präsentierten bereits ihre 
erarbeiteten Teilergebnisse. So verkaufte die 
Töpfer-AG ihre Werke im Rahmen der Knielin-
ger Adventsstimmung. Die Theater-AG hatte 
am Martinsfest und an der Weihnachtsfeier 
ihre ersten großen Auftritte. Die Gitarren-AG 
bereicherte das Schulleben durch ihr Mitwir-
ken am Martinsumzug sowie am Weihnachts-
gottesdienst. Die Kinder der Chor-AG traten 
beim Adventskonzert des Staatlichen Schul-
amtes in der Badnerlandhalle in Neureut erst-
mals in den neuen Chor T-Shirts auf, welche 
von der BBBank gespendet wurden.

Auf diesem Wege nochmals ein herzliches 
Dankeschön an die BBBank Filiale Knielingen, 
die durch ihre 
Spende den 
Kauf und das 
Bedrucken der 
T-Shirts ermög-
licht hat.

 

 

 

 

 

 

  

Einladung zum 
Begegnungskonzert 

Im Rahmen der 19. Bundesbegegnung “Schulen musizieren“ in Karlsruhe 

Paul – Lincke – Grundschule (Berlin)      Grundschule Knielingen (Karlsruhe) 

 

 

Freitag, 19. Mai 2017 

15:00 – 16: 30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus, Dreikönigstraße 21 

 

Eintritt: frei 
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Ein neues Jahr beginnt

Das neue Jahr bringt wieder viel Neues.
Ende Januar haben wir Herrn Gillinger nach 
vielen Jahren an unserer Schule verabschie-
det.
Es war ein musikalischer Abschied. Schüler, 
Hort und Lehrer gaben gesanglich ihr Bestes.
Herr Gillinger hatte ein tränendes und ein la-
chendes Auge. 
Alle wünschen Herrn Gillinger alles Gute für 
seine Zukunft und einen aktiven, gesunden 
neuen Lebensabschnitt.

Im Februar konnten wir unsere neue Schul-
leitung Frau Bürger begrüßen und freuen uns 
auf einen guten Start mit neuen Ideen.

Am 30.1.2017 fand im Brauhaus 2.0 eine wei-
tere Veranstaltung zum Thema Hort statt. Es 
waren viele Knielinger vertreten. Uns wurde 
als Ersatz zum Wäldchen hinter der Crocoll-
halle ein Grundstück hinterm Brauhaus, ne-
ben dem Edekaparkplatz vorgestellt.
Die Anwesenden fanden diese Alternative 
nicht vertretbar, da die Kinder riesige Wege in 
Kauf nehmen müssten. Leider wurden keine 
anderen Alternativen angeboten oder geprüft.
Schade!!!! 
Für viele ist es wichtig, dass sich ein Hort im 
Wohngebiet befindet und nicht am Rand des 
Stadtteils. Die Sicherheit der Kinder wurde 
des Öfteren erwähnt, da Gehwege zugeparkt 
sind und viele Straßen als kleine Rennstrecken 
und/oder Stauumfahrungen genutzt werden. 
Für das Betreuungsangebot des Hortes bis 
13 Uhr würde es das AUS bedeuten. Was ist 
aber mit den Kindern die 7 Uhr kommen? Sie 
würden von den Eltern abgesetzt und dürfen 
dann gleich los laufen, um rechtzeitig in der 
Schule anzukommen. 
Jetzt noch die Frage: „Können die Kinder ein-
fach am Spielplatz vorbei laufen? Bleiben eini-
ge dort hängen? Es sind Kinder ...“
Dann wurde noch kurz das Thema Ganztags-
schule angesprochen. Es ist klar, dass dies 

von der Stadt gewünscht ist. Es gibt aber 
noch einige offene Punkte und es wird noch 
einige Jahre dauern, bevor es dazu kommt.
Man muss sich auf jeden Fall gut informieren. 
Betreffen wird es Kinder die jetzt oder in Zu-
kunft in den Kindergarten kommen.

Termine bis zu den Sommerferien:
Am 20.5.2017 findet unser Schulfest statt. Mit 
vielen Aktionen für Kinder und weiteren Über-
raschungen für Groß und Klein. Alle Knielinger 
sind herzlich dazu eingeladen.
Die Bewirtung wird vom Förderverein organi-
siert, jetzt muss nur noch die Sonne lachen.

Am Straßenfest vom 7. bis 9.7.2017 wird auch 
wieder viel geboten, die Planungen laufen.

Zu den Wahlen werden wir vom Förderver-
ein wieder Kuchen und Kaffee in der Schule 
anbieten. Auch dieses Jahr sammeln Kinder 
Spenden für den Förderverein ein. Das ge-
samte Geld kommt unseren Schülern zugute 
(z.B. Theateruntericht der 4. Klassen). 

Jetzt noch ein kleiner Rückblick auf´s 
alte Jahr.
Am 19.11.2016 haben Schüler unserer Schule 
auf dem Lichtermarkt im Brauhaus 2.0, wie 
auch schon die letzten Jahre, Plätzchen ver-
kauft. Diese wurden an zwei Vormittagen in 
der Küche der Viktor-von-Scheffel-Schule von 
den Eltern gebacken und eingepackt. Dank 
der zahlreichen Helfer hat alles gut funkti-
oniert und das Schulhaus wurde von einem 
köstlichen Plätzchenduft gefüllt.

Am 16.12. fand die adventliche Vortragsstun-
de statt. Eltern und Schüler unserer Schule 
trugen unter der Leitung von Herrn Beskers 
und Frau Grüninger zu einem gelungenen 
Abend bei.
Zahlreiche Zuschauer konnten auch die Er-
folge der Singklasse sehen. Man konnte den 
Stolz aller Eltern sehen. Es war wieder sehr 
schön und wir hoffen auf eine Wiederholung.

Viktor-von-Scheffel-Schule_______________________________________
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Neue Schulleiterin an der Viktor-von-
Scheffel-Grundschule

Mein Name ist Verena 
Bürger, ich bin 38 Jah-
re alt und wohne in 
Linkenheim. Seit dem 
3. Februar 2017 bin 
ich die neue Schullei-
terin der Viktor-von-
Scheffel-Grundschule. 
Studiert habe ich in 
Karlsruhe die Fächer 
Deutsch, Geschichte 

und Biologie. Seit 2002 bin ich im Schuldienst. 
Zuletzt war ich Konrektorin an der Werner-
von-Siemens-Grund- und Werkrealschule in 
der Karlsruher Nordweststadt. 
Ich freue mich auf die Arbeit für und mit den 
Kindern!
Verena Bürger

Ausflug zur Kindermalwerkstatt – Kunst 
und Kind e. V.
Wir, das heißt die Klasse 4a der Viktor-von-
Scheffel-Grundschule, machten uns am 9. 
Dezember gemeinsam mit unserer Klassen-
lehrerin auf zur Adventlichen Stunde der Kin-
dermalwerkstatt Kunst und Kind e.V. 
Zunächst stellten wir flüssigen Gips her, damit 
wir daraus Anhänger gießen konnten. Diese 
bemalten wir noch mit goldener oder silber-
ner Farbe. Jetzt mussten unsere Anhänger 
nur noch trocknen, dann waren sie fertig. 
Aber das Warten wurde uns nicht langweilig, 
da wir in der Zwischenzeit Kerzen ziehen durf-
ten und Faltsterne bastelten. Stolz nahmen 
wir am Ende unsere Werke mit nach Hause. 
Wir waren uns alle einig: „Das war ein schö-
ner Vormittag.“
Die Klasse 4a

Individuelle Lösungen. Mit uns können Sie reden!

Roland Kuppinger
Schreinermeister
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

Stefan Nückles
Schreinermeister

Wattstraße 3
76185 Karlsruhe

Telefon 0721 74179
info@innenausbau-kuppinger.de
www.innenausbau-kuppinger.de

Meisterwerkstatt für Innenausbau und Raumgestaltung.
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Damit der Freiwilligen Feuerwehr Knielingen 
auch in Zukunft genügend Personal für den 
aktiven Feuerwehrdienst zur Verfügung steht, 
erlernen derzeit 14 Jungen und Mädchen im 
Alter von 10 bis 18 Jahren spielerisch die 
grundlegenden Aufgaben und Tätigkeiten ei-
ner Freiwilligen Feuerwehr in Karlsruhe.
An den Dienstabenden werden in Theorie und 
Praxis feuerwehrtechnische Grundlagen, Un-
fallverhütung, Brandvorbeugung und Erste-
Hilfe-Maßnahmen geübt. Aber auch sportliche 
Aktivitäten wie zum Beispiel Fußball und Indi-
aca spielen oder Schwimmen stehen auf dem 
Dienstplan. Im Mittelpunkt steht dabei immer 
der Spaß, die „Faszination Feuerwehr“, die 
Kameradschaft und der Zusammenhalt, den 
die Jugendlichen miteinander teilen.
Die Jugendfeuerwehr trifft sich jeden Diens-
tag (ausgenommen in den Schulferien) von 
18 bis 20 Uhr im Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Knielingen. Eine Mitgliedschaft in 
der Jugendfeuerwehr Knielingen ist kosten-
los. 
Wenn du noch Fragen zur Jugendfeuerwehr 
Knielingen hast, kannst du uns unter der  
E-Mail-Adresse info@jugendfeuerfehr-knielin-
gen.de erreichen. 
Wir freuen uns, wenn du mal vorbeischaust.

Jugendfeuerwehr Knielingen____________________________________

KVV-Tickets

Öffnungszeiten:
Mo - Fr
8:30 - 12 Uhr
und 14 - 18 Uhr
Sa
8:30 - 13 Uhr
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Die Spurensucher treffen sich auch 
2017 wieder
Alle neugierigen Kinder von 5 bis 11 Jahren, 
treffen sich immer von 16:00 bis 18:00 Uhr 
im jeweiligen Gemeindehaus um Geschichten 
zu hören, darüber zu sprechen, zu singen, zu 
backen, zu kochen, das Brot zu teilen. Wir es-
sen gemeinsam, beten, basteln, spielen und 
lachen miteinander und was uns sonst noch 
so einfällt.
Hier die genauen Termine:
Hl. Kreuz	 St. Konrad
27. Januar	 17. März
19. Mai	 07. Juli
06. Oktober	 17. November
Für weitere Informationen: 
kinderinderkirche@allerheiligen-ka.de

Die Kinderkirche findet für unsere jüngsten 
Gemeindemitglieder immer parallel zum Got-
tesdienst im Gemeindehaus Hl. Kreuz statt. 
Kinder ab 3 Jahren oder jüngere in Begleitung 
hören aufregende Bibelgeschichten, feiern 
das Kirchenjahr und lernen christliche Sym-
bole kennen. 
Es wird gebastelt, gebetet und gemeinsam 
gesungen.
Im Anschluss an die Kommunionausteilung 
ziehen wir in die Kirche ein, so dass wir alle 
gemeinsam den Gottesdienst zu Ende feiern 
können.
Hier die genauen Termine:
26. März, 21. Mai, 08. Oktober, 10. Dezember
Für weitere Informationen: 
kinderinderkirche@allerheiligen-ka.de

Kath. Kirchengemeinde Heilig-Kreuz – St. Konrad___________
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TVK
Abteilung Handball________________________________________________

Neues von der Hand-
balljugend des TVK 
Zum Start des Kalender-
jahres 2017 steht nun 
auch bei den Handballern 
des TVK etwas Neues auf 
dem Programm. Bereits ab 
dem frühen Kindergarten-
alter ist es nun möglich bei 
den Handballern aktiv zu 
werden.
In Zusammenarbeit mit 
dem neugegründeten „Ju-
gendförderverein Handball 
des TV Knielingen 1891 e.V. 
(JFVH)“ hat die Handball-
abteilung des Turnverein 
Knielingen einen erneu-
ten Schwerpunkt auf die 
Jugendarbeit gelegt. Ziel 
ist es, anhand eines neu 
entwickelten Jugendaus-
bildungskonzepts (JAK) die 
Kinder und Jugendlichen 
bereits vom frühesten Kin-
desalter an sportlich und 
sozial weiterzubringen.
Wir möchten deshalb 
bereits bei den Kleinkin-
dern beginnen und haben 
diesbezüglich ein neues 
Sportangebot für Kinder ab 
drei Jahren (Die Minions) 
auf die Beine gestellt.
Hierbei ist es uns ganz 
wichtig den Fokus auf eine breit angelegte 
motorische Grundausbildung sowie Spaß an 
der Bewegung und dem spielerischen Um-
gang mit dem Ball zu legen. Hiervon können 
alle Kinder profitieren, egal ob sie sich an-
schließend für Handball entscheiden oder für 
eine andere Sportart. 
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, schau-
en Sie auf unsere Homepage oder schreiben 
Sie an jugendwarte@tvknielingen-handball.de

18 91
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Spielend helfen lernen
Der THW-Ortsverband Karlsruhe, ansässig in 
Karlsruhe-Knielingen, leistet technische Hilfe 
im In- und Ausland. Nicht nur Erwachsene, 
schon Kinder (Minigruppe ab sechs Jahren) 
und Jugendliche (Jugendgruppe ab zehn Jah-
ren) können spielerisch Verantwortung über-
nehmen. 
Unter dem Motto „Spielend helfen lernen“ 
bietet das THW Mädchen und Jungen eine 
interessante und abwechslungsreiche Frei-
zeitgestaltung. Neben Spiele-, Film-, und 
Grillabenden, Wanderungen, Ausflügen und 
Besichtigungen stehen auch Radtouren auf 
dem Programm. In einem vielfältigen Pro-
gramm werden die Kinder und Jugendlichen 
darüber hinaus an die Technik des THW her-
angeführt.
So lernen die Jugendlichen bereits Berei-
che wie Stegebau, Transport von Verletzten, 
Ausleuchten von Einsatzstellen sowie andere 
fachbezogene Tätigkeiten kennen, üben die-
se und können ihr Wissen und ihr Teamwork 
beim Ablegen eines Leistungsabzeichens un-
ter Beweis stellen. 
Bei der Minigruppe sorgen kreative und kom-
petente Betreuer ebenfalls für Abwechslung. 
Ausflüge, aber auch Bastelaktionen, in denen 

das handwerkliche Geschick der Kinder ge-
fordert und gefördert wird, sind Teil des Pro-
gramms. 
Wenn du beim THW mitmachen möchtest, 
komm einfach vorbei (Jugendgruppe jeden 
Dienstag ab 18:30 Uhr, Minigruppe jede un-
gerade Kalenderwoche Donnerstag ab 18 
Uhr). 
Wir freuen uns auf dich!

Minigruppe: 	 sechs bis zehn Jahre
Jugendgruppe: 	 zehn bis achtzehn Jahre 
Grundausbildung: 	ab siebzehn Jahren

Weitere Informationen unter:
www.thw-jugend-karlsruhe.de.

Technisches Hilfswerk Karlsruhe________________________________
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Die Turnierkampagne für unsere Tänzerinnen 
begann nach intensivem Training mit dem 26. 
Manfred-Jordan-Turnier des Wasener Carne-
val Club in Ettlingen am 8. und 9. Oktober 
2016.
Den Auftakt machten unsere Minischnooge 
mit einem guten 2. Platz im Marsch. Nach-
mittags präsentierte die Burgaugarde ihren 
neuen Marsch. Sie ertanzten sich den 1. Platz 
mit der Qualifikation zur Süddeutschen Meis-
terschaft in Homburg und noch einmal den 1. 
Platz im Schautanz.
Am Sonntag war dann die Victoriagarde an 
der Reihe. Der neue Marsch kam ebenfalls 
unheimlich gut an und überzeugte das Publi-
kum und die Juroren. Sie erreichten in beiden 
Tänzen, Marsch und Schautanz, den 1. Platz 
und somit die Qualifikationen für die Süddeut-
sche Meisterschaft in Homburg.
Das zweite Turnier dieser Kampagne führte 
die Tänzerinnen mitsamt ihren Trainern, Be-
treuern und Fans nach Würzburg. Am 15. und 
16. Oktober 2016 holten sich die Minis mit ei-
nem 2. Platz ihre Qualifikation im Marsch für 
die Süddeutsche Meisterschaft und die Burgis 
mit zwei 1. Plätzen nun auch ihre Qualifikati-

on im Schautanz. Auch die Vickys gaben ihr 
Bestes, mussten sich aber beim Marsch mit 
dem 2. Platz zufrieden geben. Im Schautanz 
wurde es wie in Ettlingen Platz 1.
Nachdem der neue Schautanz der Minis „All-
zeit Bereit!“ einstudiert und ihre wunder-
schönen Kostüme fertig geschneidert waren, 
konnten unser Minis als Feuerwehrfrauen am 
19. November 2016 mit einem 3. Platz im 
Schautanz in Unterelchingen ebenfalls ihre 
Qualifikation holen und mit ihrem Marsch lan-
deten sie auf Platz 2. Auf den weiteren vier 
Turnieren haben unsere Tänzerinnen jeweils 
Plätze unter den ersten Drei ertanzt.
Somit haben es wieder alle drei Garden mit 
beiden Tänzen geschafft, sich ihre Starter-
laubnis für die Süddeutsche Meisterschaft in 
Homburg zu holen.

Die übrigen Abteilungen der Holzbiere mit 
dem Elferrat unter dem neuen Präsidenten 
Jochen Gros haben sich inzwischen mit den 
kommenden Veranstaltungen auseinander 
gesetzt.
Die bereits im September angekündigte Or-
denssoiree am 7. Januar 2017 erhielt ihr 

Die Holzbiere auf Erfolgskurs____________________________________
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Wir behandeln:
Sprachstörungen,
Sprechstörungen,
Stimmstörungen

sowie
Schluckstörungen
bei Kindern und

Erwachsenen

Praxis für Logopädie
Sandra Baidenger

Egon-Eiermann-Allee 8
76187 Karlsruhe

Tel. 0721-46712526

info@wortspiel-karlsruhe.de
www.wortspiel-karlsruhe.de
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Burgaugarde ungeschlagen zum Finale. 
Am Sonntag erkämpfte sich die Victoriagar-
de im starken Starterfeld bei den Aktiven im 
Marsch mit 468 Punkten und im Schautanz 
mit 466 Punkten jeweils den Süddeutschen 
Vizemeister.
Somit sind alle Gruppen der Holzbiere für das 
Finale in Oberhausen bei Köln qualifiziert. 

Nach einer Woche intensiven Abschluss-Trai-
nings ging es für die Gruppen und Fans in drei 
vollbesetzten Reisebussen ins Ruhrgebiet. 
 In einer vollbesetzten König Pilsner Arena 
gingen die Mini-Schnooge mit ihrer ersten 
Disziplin, dem Marschtanz, an den Start. Mit 
einem hervorragenden 6. Platz wurden sie für 
Ihre Leistung belohnt. In der folgenden Diszi-
plin, dem Schautanz, konnte die Jugendgarde 
einen 10. Platz ertanzen. 

Am Nachmittag gingen die ungeschlagenen 
Mädchen der Burgaugarde auf die Bühne und 
konnten ihrer Favoritenrolle gerecht werden. 

Der Deutsche Meister im Marschtanz der Juni-
oren geht nach Knielingen. 

Eine sensationelle Saison wird somit meister-
lich beendet. 
Nach der kurzen Feier ging es für die Junio-
ren dann nochmals auf die Bühne mit ihrem 
Schautanz „Wer suchet der findet“. Mit der 

Programm und die Gäste aus der Umgebung 
erfreuten sich der Tanzdarbietungen unserer 
Garden. Die bereits weit im Voraus ausver-
kaufte Prunksitzung am 25. Februar 2017 lud 
mit ihrem abwechslungsreichen Programm zu 
einem tollen Abend ein.
Auch die neu aufgestellte Umzugsgruppe, die 
Edelhexen, waren bei diese Kampagne äußert 
aktiv. Mit über 20 Personen und neu einge-
kleidet, nahmen sie auf Umzügen in der Re-
gion teil. 

Da unsere tanzenden Garden sich für die Süd-
deutsche Meisterschaft qualifizieren konnten, 
war unsere Kampagne mit dem Aschermitt-
woch noch nicht beendet.
Am 11. März 2017 konnten die Minischnooge 
auf dem Jugend-Turnier ihre Leistung abrufen 
und erreichten mit 415 Punkten einen her-
vorragenden 4. Platz im Marsch und mit 428 
Punkten ebenfalls den 4. Platz im Schautanz. 
Dies bedeutete für unsere kleinsten Wett-
kämpfer auch die Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft in Oberhausen.
Am darauffolgenden Wochenende, 18. und 
19. März 2017, waren dann die Junioren 
und die Aktiven an der Reihe. Trotz Handi-
cap mit frühen Startnummern ertanzte sich 
die Burgaugarde mit 447 Punkten im Marsch 
und 455 Punkten im Schautanz jeweils den 
1. Platz und somit die Süddeutsche Meister-
würde in beiden Disziplinen. Damit geht die 

Burgaugarde Marsch



114114

STRAHLEND
LACHEN –  
EIN LEBEN  
LANG.

Praxis für Kieferorthopädie – der Spezialist für Kinder und junge Erwachsene.

Sudetenstraße 69
76187 Karlsruhe - Knielingen

 0721 820 373 10
 praxis@kieferorthopaedie-dietze.de
 www.kieferorthopaedie-dietze.de 

Öffnungszeiten:  
Mo- Do: 08 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr,   
Fr: 08 - 12 Uhr, Termine nach Vereinbarung.

•  herausnehmbare Zahnspangen 
•  festsitzende Zahnspangen
•  linguale Zahnspangen 
•  transparente Schienentherapie
•  und vieles mehr ...
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Die Holzbiere blicken somit auf eine erfolg-
reiche Saison zurück. Mit einem Deutschen 
Meister, einem Deutschen Vizemeister und 
einem 3. Platz geht es in eine kurze Pause. 

Interessierte und potentielle Neumitglieder, 
ob aktiv in einer unserer Gruppen oder nur 
passiv, können sich unter:
www.die-holzbiere.de oder über Facebook 
über uns informieren.

Michael Eisoldt 	 Marc Reichenbacher
Schriftführer SVK	 stellver. Schriftführer SVK

undankbaren Startnummer 1 schaffte es die 
Burgaugarde zu einem Deutschen Vizemeis-
ter. Die Burgaugarde, eine Klasse für sich!

Nach dem erfolgreichen Samstag ging es am 
Sonntag mit der Victoriagarde weiter. In der 
ausverkauften Arena in Oberhausen legte die 
Aktive Garde einen großartigen Tanz auf die 
Bühne. Leider wurde dieser durch die Verlet-
zung einer Tänzerin jäh unterbrochen. Nach 
einer kurzen Verschnaufpause durfte die Gar-
de erneut ran und ist nun die fünftbeste Gar-
de Deutschlands. 
Im darauffolgenden Schautanz konnte die 
Victoriagarde ihren Vorjahreserfolg wiederho-
len und wurde 3.

Victoriagarde Schautanz

Minis Schautanz
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Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG
Mehr Informationen unter www.miro-ka.de

Jeder 4. Liter Benzin an deutschen Zapfsäulen kommt aus Karlsruhe. 

Hier ist die Mineraloelraffi nerie Oberrhein zu Hause, eine der mo-

dernsten und leistungsfähigsten Raffi nerien Europas. Die Mitarbeiter der 

MiRO arbeiten rund um die Uhr dafür, die Versorgung des gesamten 

Südwestens mit Energie aus hochwertigen Mineralölprodukten sicherzu-

stellen. Und daran, unser aller Leben ein gutes Stück einfacher und 

bequemer zu machen, denn die MiRO sorgt nicht nur für Mobilität und 

ein warmes Zuhause, sie liefert auch den Grundstoff für viele Produkte 

in unserem Alltag - von CDs über Sportkleidung bis zu Medikamenten.

Deutschlands größte Quelle für
Mobilität und Wärme ist in Karlsruhe
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Angebote der Knielinger Vereine für die Jugend______________

Planung und Ausführung aller Fliesen-, 
Platten- und Mosaikarbeiten



Natursteinverlegung (Marmor und Granit)


Alles für Ihre Fensterbänke


Treppenverkleidungen 
im Innen- und Außenbereich



Fliesengestaltung an Hausfassaden


Komplett-Sanierung 
von Terrassen und Balkonen 



Putz- und Maurerarbeiten im Rahmen 
von Umbaumaßnahmen 



Fliesenreparaturen

Borrmann Fliesenverlegung André Borrmann
Schulstraße 20 a, 76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721 / 56 84 364 // Telefax: 0721 / 56 84 365
E-Mail: Fliesenverlegung.Borrmann@web.de

Geänderte Öffnungszeiten!

Rheinbergstr. 2b
76187 Karlsruhe-Knielingen

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/562231
Di-Do-Fr 1000-1300 1500-1830

Mi+Sa 1000-1300 · Montags geschlossen
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Aktuelle Gerichtsentscheidungen, vorgestellt, 
erläutert und kommentiert von Herrn Rechts-
anwalt Heinrich Sommer, Herrenalber Straße 
45, 76199 Karlsruhe, Tel.: 88 78 56; E-Mail: 
anwalt@heinrich-sommer.de; Homepage: 
www.heinrich-sommer.de 

Hier: Die Fahrt von Kindern zu Sportveranstal-
tungen geschieht auf eigene Gefahr.
Urteil des Bundesgerichtshofes vom 
23.07.2015 – Aktenzeichen: III ZR 346/14
Helfen Privatpersonen im Alltag einander, 
wollen Sie in aller Regel keine rechtlichen 
Verpflichtungen eingehen. Eine Schadener-
satzpflicht kann in derartigen Fällen nur bei 
grober Fahrlässigkeit oder gar vorsätzlichem 
Verhalten bestehen.

So verneinte der Bundesgerichtshof einen 
Aufwendungsersatzanspruch, wenn minder-
jährige Mitglieder eines Amateursportvereins 
von ihren Familienangehörigen oder Angehö-
rigen anderer Vereinsmitglieder zu Sportver-
anstaltungen gefahren werden. Hier handelt 
es sich um eine reine Gefälligkeit, die sich im 
außerrechtlichen Bereich abspielt, so dass 
Ersatzansprüche einer Privatperson, die auf 
einer solchen von ihr übernommenen Fahrt 
einen Verkehrsunfall erlitten hat, gegenüber 
dem Sportverein, der insoweit einer Privat-
person gleichzustellen ist, nicht bestehen.

Recht im Alltag_____________________________________________________

Herrenalber Str. 45, 76199 Karlsruhe
Tel. 0721/887856, Fax 0721/884031
E-Mail: anwalt@heinrich-sommer.de
Homepage: www.heinrich-sommer.de

Heinrich Sommer
Rechtsanwalt

Sprechzeiten nach Vereinbarung. Ich komme auch gerne zu Ihnen.

Ihr Friseur in Knielingen

Salon Ramona Ebner
Neufeldstraße 6 • 76187 Karlsruhe • Tel.: 0721.56 26 78

Auf Ihren Besuch freuen sich Ramona und Tanja
Mi. - Fr. 8 - 12 Uhr und 14 - 17.30 Uhr, Sa 8-12 Uhr
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 Der Soziale Dienst im 
Haus Karlsruher Weg – 
eine Einrichtung des Ba-
dischen Landesvereins 
für Innere Mission – hat 
seit Juli 2016 ein neues 
Gesicht: Beate Allmen-
dinger erfüllt in einer 
geteilten Stelle sowohl 
die Aufgaben als Sozialer 
Dienst, als auch die Auf-
gaben als Einsatzleitung 
und Gruppenleitung des Projekts „Abschieds-
weise“ als Hauptamtliche vom Hospiz in Karls-
ruhe.
Die Aufgaben sind vielfältig und abwechs-
lungsreich und betreffen in umfassender 
Weise die Belange der Bewohner, Angehö-
rigen und Menschen, die dem Haus verbun-
den sind. So koordiniert und organisiert Frau 
Allmendinger Feste, Angebote und Rituale 

des Abschiednehmens im Haus unter Einbe-
ziehung von Ehrenamtlichen, Angestellten, 
Nachbarschaftshelfern, Übungsleitern und 
Sozialpraktikanten.
Als „Networkerin“ arbeitet sie mit den um-
liegenden Gemeinden, Schulen und Kinder-
gärten in unterschiedlichsten Kooperationen, 
Gottesdiensten, Konzerten, Treffen und Vor-
trägen zusammen. 
Mit der „Abschieds-weise“ im Haus ist die 
hospizdienstliche Begleitung der Bewohner 
sichergestellt. Ehrenamtliche, die sich regel-
mäßig bei Gruppenabenden und Supervisi-
onsabenden im Haus Karlsruher Weg treffen, 
begleiten vorwiegend Bewohner im Haus auf 

ihrem letzten Lebensweg. Wird eine 
Begleitung vom Bewohner, den An-
gehörigen oder den Angestellten des 
Hauses gewünscht, ist Beate Allmen-
dinger das Bindeglied zum Hospiz in 
Karlsruhe, wie auch Ansprechpartne-
rin für die Ehrenamtlichen vor Ort.
Beate Allmendinger als Vermittlerin 
zwischen den Menschen und Diens-
ten rund ums Haus Karlsruher Weg 
engagiert sich mit großer Freude und 
Einsatzbereitschaft für sämtliche an-
stehenden Herausforderungen. Ihre 
antreibende Kraft ist die Zufrieden-
heit, die aus ihrer Arbeit erwächst. 
BLV

„Abschieds-weise“ im BLV_ ______________________________________
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Clever Abfall trennen. Jetzt die gebührenfreie städtische Papiertonne bestellen und 
Papier und Pappe bequem entsorgen. Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall

Wertstoffe in die Wertstofftonne – Papier in die 
Papiertonne. Gut für die Umwelt, gut für Sie.

„DIESE TRENN-DIÄT 
TUT JEDEM GUT.“ 
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2015 führte das Amt für Abfallwirtschaft in 
Karlsruhe nach den Vorgaben des Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes die städtische Papierton-
ne ein. Seitdem gilt: Papier und Pappe dürfen 
nicht mehr in die Wertstofftonne!
Wer keine Papiertonne hat, muss alle Abfälle 
aus Papier, Pappe und Karton über die Ver-
einssammlung, Wertstoffstation oder einen 
anderen Anbieter entsorgen. Nur Abfälle aus 
Metall, Kunststoff und Holz dürfen über die 
Wertstofftonne entsorgt werden. 
Leider befindet sich weiterhin ein hoher Anteil 
an Papier im Wertstoff. Papier in der Wert-
stofftonne muss aufwändig aussortiert wer-
den und belastet den Gebührenhaushalt. Nur 
der Erlös aus der Papiertonne kommt den Ge-
bührenzahlern zugute.

Tonnenbedarf prüfen
Bitte überprüfen Sie, ob Ihr Abfalltonnenbe-
stand angemessen ist. Sie können die Größe 
Ihrer Papier- und Wertstofftonne nach Ihrem 
Bedarf wählen. Das kostet Sie keinen Cent 
mehr. Die Papier- und Wertstofftonne sind 
gebührenfrei.
Die Bestellung oder Änderung einer Tonne 
muss über den Grundstückseigentümer oder 
die Hausverwaltung erfolgen. Änderungen 
können online unter www.karlsruhe.de/ab-
fall oder telefonisch über die Behördennum-
mer 115 vorgenommen werden. Falls Sie zur 
Miete wohnen, wenden Sie sich bitte an Ihre 
Hausverwaltung.
Weitere Informationen zu den Serviceleistun-
gen unter www.karlsruhe.de/abfall.
Stadt Karlsruhe, Amt für Abfallwirtschaft (AfA)

Diese Trenn-Diät tut jedem gut!
Papiertonne? Ja bitte!_ ___________________________________________

Nach 25 Jahren in der Siemensallee 

sind wir nun in unseren neuen 

Räumlichkeiten in der 

Sudetenstraße in Knielingen!

NEU IN KNIELINGEN 2.0!

 Z A H N A R Z T P R A X I S  2 . 0

OLIVER KÖHLER 

ZAHNARZTPRAXIS 2.0 OLIVER KÖHLER

Sudetenstraße 67 

76187 Karlsruhe

Tel. 0721 / 55 82 55
info@zahnarztpraxis-koehler.de
www.zahnarztpraxis-koehler.de
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Ansprechpartner in allen Fragen rund 
um das Thema Energie

Bei der Entscheidung für einen Energiever-
sorger ist die Auswahl groß und die Vielzahl 
an Angeboten schier unüberschaubar. Da 
liegt es nahe, Vergleichsportale im Internet 
zu Rate zu ziehen. Doch hier werden häufig 
Äpfel mit Birnen verglichen, beispielsweise 
indem günstige Online-Tarife eines Anbieters 
neben dem vergleichsweise teuren Grundver-
sorgungstarif des lokalen Versorgers gestellt 
werden. Das heißt, günstigere Sonderver-
träge des jeweiligen regionalen Stadtwerks 
werden oft gar nicht in den Preisvergleich mit 
einbezogen. In den meisten Fällen ergeben 
sich vermeintlich hohe einmalige Bonuszah-
lungen im ersten Jahr. In den Folgejahren 
kann es sogar teurer werden als beim lokalen 
Energieversorger. 

Verbraucher sollten auch 
prüfen, ob es sich bei 
den Angeboten um 
einen reinen Ener-
giepreis handelt, auf 
den noch alle Steu-
ern, Abgaben, Umla-
gen und Netzentgelte „on 
top“ kommen oder ob der 
Preis bereits alle Komponenten beinhaltet. 
Die Stadtwerke Karlsruhe stellen sich gerne 
dem Wettbewerb, Vergleiche sollten aber im 
Sinne der Kunden fair und transparent sein. 
Die Stadtwerke selbst halten ihre Strompreise 
dank ihrer vorausschauenden Beschaffungs-
strategie bereits seit Januar 2013 konstant, 
obwohl die gesetzlichen Umlagen und Ab-
gaben in diesem Zeitraum massiv gestiegen 
sind. 

Der Energiepartner für die Region______________________________

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittagstisch ab 5,50€ Buffet 
(All you can eat) 
14,90€ pro Person 

Original 

Thailändische Küche 
Öffnungszeiten: 
So. - Do. 12:00 – 01:00 Uhr 
Warme Küche bis 22:00 Uhr 
 
Fr. - Sa.  12:00 – 03:00 Uhr 
Warme Küche bis 01:00 Uhr 

Eggensteiner Str. 11, 76187 Ka-Knielingen Telefon 86486901 

                 Keller Bar 
 
        - wechselnde Events 
        - Dartautomaten 
        - Spielautomaten 
        - Musik (Do. - Sa.) 
          (ab 19:00 Uhr) 

Biergarten mit 
Beachatmosphäre 

Alle Gerichte u. Getränke  
auch zum Mitnehmen 
 
Anrufen, Bestellen, Abholen 

(Sonntags) 
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transparente Preis- und Unternehmenspolitik 
sowie eine hohe Servicequalität bescheinigt. 
Die jährliche Auszeichnung des Energiever-
braucherportals dient als Kennzeichen für 
wichtige Qualitäts- und Servicestandards bei 
Energieversorgern. Bei der Bewertung wird, 
im Gegensatz zu anderen Vergleichsportalen, 
nicht nur der Preis zugrunde gelegt, sondern 
auch Kriterien wie zum Beispiel regionales En-
gagement und Nachhaltigkeit.

Beratung und Rückfragen in Sachen Energie-
verträge gibt es beim Kundenservice unter 
599-2121. Auf der Internetseite der Stadt-
werke unter www.stadtwerke-karlsruhe.de 
steht ein Tarifrechner für alle Strom- und 
Gasangebote bereit.

Neben einem attraktiven Preis sollte auch mit
entscheidend sein, was der Versorger sonst 
noch zu bieten hat. Da können die Stadtwer-
ke Karlsruhe richtig punkten: eine sichere und 
nachhaltige Energie- und Trinkwasserversor-
gung, innovative Produkte und Energiedienst-
leistungen, Ansprechpartner vor Ort, kurze 
Wege, umfassender Kundenservice und at-
traktive Förderprogramme – als Energiepart-
ner vor Ort haben die Stadtwerke Karlsruhe 
hier viel zu bieten. Als kommunal gepräg-
tes Unternehmen kommen die Gewinne der 
Stadtwerke übrigens der Stadt und ihren Bür-
gern zugute. Zudem vergeben die Stadtwerke 
und ihre Netzservice-Tochter jährlich Aufträge 
im Wert von einigen Millionen Euro an Firmen 
aus der Region und sichern dadurch viele Ar-
beitsplätze. Darüber hinaus sorgt das Unter-
nehmen mit seinem großen Engagement im 
sozialen, kulturellen und sportlichen Bereich 
mit diversen Sponsoring-Aktivitäten für ein 
lebenswertes Karlsruhe.

Wie bereits in den vergangenen Jahren er-
hielten die Stadtwerke Karlsruhe auch im Jahr 
2017 für ihre Produkte Strom und Erdgas das 
Qualitätssiegel „TOP-Lokalversorger“. Dem 
Unternehmen werden ein fairer Preis, eine 

 

 

 

 

Schenken leicht gemacht. 

Anrufen, mailen oder im Shop bestellen. Sie können  Ihren Gutschein 

oder die ausgesuchte Kosmetik hübsch verpackt  abholen  oder  wir 

stellen das Geschenk zu. 

Entspannen leicht gemacht,                                                                                                               
gönnen Sie sich eine  Kosmetik -Verwöhn-Behandlung.                                                                                         

Blenkerstr. 41  | 76187 Karlsruhe  |  Tel. 0721 56 25 73 

www.die-kosmetik.de   *   info@die-kosmetik.de 
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Liebe Knielinger,
unsere erste Kulturveranstaltung geht am 21. 
Mai 2017 in Knielingen an den Start. Das „ers-
te Kultur-Karussell“ findet in Alt-Knielingen 
statt.
Mit vier Veranstaltungen an vier Orten und 
vier Künstlern laden wir Sie auf einen unter-
haltsamen Rundgang durch unseren alten 
Ortsteil ein. Nach dem Motto: „Kultur in Be-
wegung“ erleben Sie auf diesem Spaziergang 
Kultur aus den Bereichen Literatur, Musik und 
Kabarett.
Jeder der vier Künstler präsentiert Ihnen ein 
abwechslungsreiches Kurzprogramm.
Mit dabei sind: Der ausge-
zeichnete Wortakrobat, „Har-
ry Kienzler“ aus Tübingen, 
„Die Zehn“ A Capella aus 
Bulach sowie das „Duo De-
safinados“ mit Streifzügen 
durch klingende Welten und 
„DIE INTENDANTEN“ mit ih-
rem süffisanten Programm 
„Wein, Weib und Gesang“ aus 
Karlsruhe.

Die vier Orte, die Sie der Rei-
he nach, unter unserer Be-
gleitung, ansteuern sind:
Schuhs Restaurant, 
Wirtshaus „Rose“,
die Begegnungsstätte des 
Bürgervereins Knielingen und 
die wirkStadt in Knielingen.

Unser Kultur-Karussell bringt 
frischen Wind und kulturelle 
Bewegung in unseren Stadt-
teil. Wollen Sie bei der ersten 
Fahrt mit dabei sein? Haben 
wir Sie neugierig gemacht? 
Nähere Informationen können 
Sie auf unserer Homepage 
unter www.wirkstadt-knielin-
gen.de nachlesen.

Die Karten erhalten Sie für 14,- Euro im
Vorverkauf, bei den Mitwirkenden:
Restaurant Schuhs, im Wirtshaus „Rose“
und in der wirkStadt in Knielingen.

Es grüßen Sie herzlich aus der Interessenge-
meinschaft Kultur:
Ricarda Tappert, Susanne Heyer,
Johann Preindl, Katrin Eichhorn,
Marion Hämer und Renate Ehinger

Interessengemeinschaft KULTUR:
Literatur · Darstellende Kunst · Bildende Kunst______________
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DIE ZEHNBulach A Capella
Begegnungsstätte

DIE INTENDANTEN
Wein, Weib und Gesang

im Restaurant Schuh´

DUO DESAFINADOS

„Klingende Welten
“

im Wirtsh
aus zur Rose

Ein bewegtes Kultur-Programm durch Knielingen.

Sonntag

21. MAI

www.wirkstadt-knielingen.de

21. MAI21. MAI21. MAI21. MAI
 Start* 15 Uhr 
 *4 Orte 
  4 Künstler  
  4 Veranstaltungen     
 

 
 Kartenpreis: 14,-    
 Nur im Vorverkauf
 
  Verkaufsstellen:  
 Wirtshaus zur Rose 
 Restaurant Schuh´
 wirkStadt in Knielingen 

 Veranstalter:  
 Interessenkreis 
 KULTUR
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Kulturamt___________________________________________________________

Wie wird Geschichte in der Gegenwart 
sichtbar? – Karlsruhe hat einen Leitfa-
den zur Erinnerungskultur im öffentli-
chen Raum
Wer durch die Stadt geht, trifft an allen Ecken 
und Enden auf sie: Denkmäler, Erinnerungs-
tafeln und -stelen, Gedenksteine, Plaketten 
und vor allem Straßenamen mit erläutern-
den Zusatzschildern, um nur einige Beispie-
le zu nennen. Allen ist gemeinsam, dass sie 
an Vergangenes erinnern, an herausragende 
Ereignisse, Personen oder Institutionen der 
Stadtgeschichte. 

Seit seiner Gründung ist das Stadtarchiv für 
diesen wichtigen Teil städtischer Erinnerungs-
kultur zuständig, indem es dafür sorgen sollte, 
„dass die Häuser der Stadt, wo bedeutende 
Männer der Stadt wohnten, oder die Plätze, 
wo sich bedeutende Ereignisse abspielten, 
durch Erinnerungstafeln oder sonst auf ge-
eignete Weise kenntlich gemacht werden“, 
wie es in der Archivsatzung vom 19. März 
1885 heißt. Schon im folgenden Jahr wurden 
solche Tafeln am Haus Zirkel 9, wo Friedrich 
Gottlieb Klopstock gewohnt hatte, am Wohn-
haus von Johann Heinrich Jung-Stilling in der 
Waldstraße, dem ehemaligen Standort des 
Mühlburger und des Rüppurrer Tors sowie 
an mehreren Wohnhäusern von Johann Peter 
Hebel angebracht. 

Heute regen in viel größerem Umfang als in 
der Vergangenheit Bürgerinnen und Bürger 
solche Erinnerungsmale oder auch Straßenbe-
nennungen an. Nicht zuletzt deshalb erstellte 
das Stadtarchiv mit dem Liegenschaftsamt 
und dem Stadtplanungsamt einen Leitfaden 
zur Erinnerungskultur im öffentlichen Raum, 
den der Gemeinderat am 22. November 2016 
verabschiedet hat. Dieser gibt einen Überblick 
über die derzeit in der Stadt anzutreffenden 
Formen der Erinnerungskultur im öffentlichen 
Raum, skizziert den Umgang mit bereits vor-
handenen Erinnermalen, gibt Hinweise zur 
künftigen Erinnerungskultur und den Zustän-

digkeiten bei der Stadt und der möglichen 
und gewünschten Partizipation der Bürgerin-
nen und Bürger.
 
Auf der Basis der 1990 entwickelten Konzep-
tion für Erinnerungstafeln, den so genann-
ten „Blauen Tafeln“ können demnach über 
die fast 200 seitdem angebrachten Tafeln 
hinaus auch in Zukunft in begründeten Fäl-
len neue angebracht werden. Auch das 2010 
erarbeitete Konzept der Erinnerungsstelen 
aus rotem Sandstein mit Glastafeln „Karlsru-
he erinnert“ soll weitergeführt werden. Sie 
stehen an besonderen Erinnerungsorten im 
Zusammenhang der Zivilisationsbrüche des 
20. Jahrhunderts. Z. B. erinnert die Stele auf 
dem Schlossplatz beim westlichen Nyaden-
wäldchen an die Bücherverbrennung 1933. 
Seit 2013 sind etwas einfachere Informati-
onsstelen für besonders relevante historische 
Themen hinzugekommen, konzipiert, z. B. mit 

Seit 2013: Erinnerungsstele zur Bücherverbrennung 
am 17. Juni 1933 auf dem Schlossplatz
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und zum Kriegerdenkmal beim Grötzinger 
Friedhof.
In jüngster Zeit kommen auch verstärkt auf 
private Initiative und an privaten Gebäuden 
vielfältige Erinnerungstafeln hinzu, die zu ei-
ner doch inzwischen sehr bunten Vielfalt von 
Erinnerungstafeln führt. Hier appelliert die 
Stadt, einen weiteren “Wildwuchs“ konkur-
rierender Erinnerungsmale mit immer neuen 
Formen zu vermeiden und ggf. die Beratung 
der städtischen Dienststellen in Anspruch zu 
nehmen. 

Der Leitfaden im Internet: https://www.karls-
ruhe.de/b1/stadtgeschichte/erinnerungskul-
tur.de

dem Waldenser-Themenpfad in Palmbach und 
der Kommentierung zur notwendig geworde-
nen Versetzung eines Kriegerdenkmals aus 
der NS-Zeit beim Friedhof in Grötzingen.
Die Stadt Karlsruhe bekennt sich explizit dazu, 
sowohl dem Denkmalschutz zu entsprechen, 
als auch die Erinnerungsmale früherer Zeiten 
als Möglichkeit zur historischen Auseinander-
setzung zu begreifen. Das heißt, Denkmäler 
aus früherer Zeit werden nicht entfernt, auch 
nicht „ungeliebte“ oder nach heutigen Maß-
stäben von Demokratie und Menschenrech-
ten in Frage zu stellende. Stattdessen wird 
die Form der Kommentierung als Möglichkeit 
zum historischen Lernen gewählt. Umgesetzt 
wurde dies bislang mit der Sandsteinstele 
zum Wehrmachtsdenkmal beim Haydnplatz 

• wertschätzende und an den Bedürfnissen und 
 Wünschen der Bewohner orientierte Pflege
• kleine familiäre Wohngruppen
• 87 individuell einrichtbare Zimmer
• ideale Bedingungen für Menschen mit 
 Demenzerkrankungen
• vielfältige Freizeitangebote
• Begleitung durch eigenen Sozialdienst
• direkter Zugang zur parkähnlichen Gartenanlage
• Haustiere sind willkommen
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Besuchen Sie uns im Haus Karlsruher Weg, Julius-Hirsch-Str. 2, 76185 Karlsruhe 
oder informieren Sie sich bei der Einrichtungsleitung Herrrn Götz Baganz, 
Telefon: 0721/276603-0, E-Mail: baganz@badischer-landesverein.de
oder im Internet unter www.badischer-landesverein.de/haus-karlsruher-weg

Willkommen bei uns!

Haus Karlsruher Weg
Das Pflegeheim in der Nordweststadt

Wir 
bieten auch 

Stellen für 

Bufdis und 

FSJler!
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Veranstaltungskalender__________________________________________
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Stahl, Aluminium oder Edelstahl 
 

 
 

der richtige  Partner  für alle 
Stahl- und Metallbauarbeiten 

 

 
 

 Schlosser -   und   Stahlbauarbeiten 
Balkone, Türen und Tore 
Carport   und   Vordächer 

Blechverarbeitung und Apparatebau 
 
 

Im Bipples 25     -    -    -     76187 Karlsruhe  
Tel. 0721-568310 – 0, Fax 0721-568310 - 30 
schenk@schenk-ka.de;    www.schenk-ka.de 

 
Vertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + Zuverlässigkeit!gkeit!gkeit!gkeit!    

Westergom
Raum & Bett

Kirchhofstr. 92, 76149 Karlsruhe-Neureut
Tel. 0721 - 70 51 88, www.westergom.com

Wir machen das schönste Zuhause für Sie.

Gardinen, Sonnenschutz
Polsterarbeiten, Bodenbeläge
Matratzen, Roste, Bettware

Kompetente Beratung – Fachgerechte Montage
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Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 
 
76187 Karlsruhe - Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon  0721  56 69 69,  
Fax   0721  531 5679 
 
Mo—Fr    8.00—18.00 Uhr 
Sa   8.00—14.00 Uhr 
So 10.00—12.00 Uhr 

Gedenken an verstorbene
Mitglieder des BVK
Im letzten halben Jahr verstarben von
unseren Mitgliedern 

Schnürer, Heinz
Heidinger, Gertrud
Münkel, Hans-Jörg
Weiße, Elsbeth
Butzer, Werner

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl aussprechen. Den verstorbenen 
Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir auf diesem Wege unseren aufrichti-
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein.

Der Vorstand des BVK

Pflaum, Karl-Heinz
Ludwig, Elisabeth
Krätsch, Frieda
Engel, Lothar
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Aufnahmeantrag___________________________________________________

Unterstützen Sie den Bürgerverein Knielingen e.V.
Werden Sie Mitglied! – Nur gemeinsam sind wir stark!

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e.V.

Name, Vorname: _______________________________� Geburtsdatum: ______________________

Straße und Hausnr. ____________________________�PLZ, Ort _____________________________ 

Telefon: _____________________________�E-Mail: ______________________________________

___________________________	 ______________________________________________
Ort, Datum	 Unterschrift des Kontoinhabers

SEPA-Lastschriftmandat für wiederkehrende Zahlungen
Zahlungsempfänger
Bürgerverein Knielingen e.V. – Eggensteiner Str. 1 – 76187 Karlsruhe
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03BVK00001975417

Kontoinhaber

Name, Vorname: __________________________________________________________________

Straße und Hausnr. ____________________________ PLZ, Ort _____________________________

Kontoverbindung

Kreditinstitut�  _____________________________________________________________________

IBAN	 ____________________________________________ BIC ________________________

Ich/Wir ermächtige(n) den Bürgerverein Knielingen e.V. Zahlungen zum jährlichen Mitgliedbeitrag 
(Einzelmitglieder 6,00 €, Vereine/Firmen 15,00 €) von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die vom Verein auf mein/unser 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen.

___________________________	 ______________________________________________
Ort, Datum	 Unterschrift des Kontoinhabers
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Die Vorstandschaft:
1. Vorsitzender: Matthias Fischer
Jakob-Dörr-Str. 65������������������������Tel. 579776
E-Mail: matthias.fischer@knielingen.de

2. Vorsitzende: Ursula Hellmann
Blenkerstr. 41�������������������������������Tel. 562573
E-Mail: ursula.hellmann@knielingen.de

Finanzverwalter: Tomás Schramm
Lassallestr. 22������������������������������Tel. 561809
E-Mail: tomas.schramm@knielingen.de

Schriftführer: Ralph Kunz
Goldwäschergasse 6�������������������Tel. 9563460
E-Mail: ralph.kunz@knielingen.de

Beisitzer: Oliver Barz
Sudetenstraße 82e���������������������Tel. 2495213
E-Mail: oliver.barz@knielingen.de

Beisitzer: Eva Dannenmayer
Hermann-Köhl-Straße 16��������������Tel. 561742
E-Mail: eva.dannenmayer@knielingen.de

Beisitzer: Harald Dannenmayer
Hermann-Köhl-Straße 16��������������Tel. 561742
E-Mail: harald.dannenmayer@knielingen.de

Beisitzer: Dr. Jan Riel
Neufeldstr. 54����������������������������Tel. 2046402
E-Mail: jan.riel@knielingen.de 

Beisitzer: Willi Rink
Gustav-Schönleber-Str. 8���������������Tel. 566835
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Daubenspeck, Helene	 helene@daubenspeck.de	 Tel. 563306
Hecht, Jakob	 jakobr.hecht@web.de	 Tel. 563242
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Seemann, Sophia	 sophia.s1@web.de	 Tel. 370716
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Die Vorstandschaft  
 

1. Vorsitzender: Matthias Fischer 
Jakob-Dörr-Str. 53 
Tel. 579776 
E-Mail: matthias.fischer@knielingen.de 
2. Vorsitzender: Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41 
Tel. 562573 
E-Mail: ursula.hellmann@knielingen.de 
Finanzverwalter: Helmut Schön 
Ernst-Würtenberger-Str. 33 
Tel. 561622 
E-Mail: helmut.schoen@knielingen.de 
Schriftführer: Ralph Kunz 
Goldwäschergasse 6 
Tel. 9563460 
E-Mail: ralph.kunz@knielingen.de 
Beisitzer: Eva Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: Eva.dannenmayer@knielingen.de  
Beisitzer: Harald Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: harald.dannenmayer@knielingen.de 
Beisitzer: Prof. Dr. Martin Ehinger 
Saarlandstr. 13 
Tel. 9563428 
E-Mail: martin.ehinger@knielingen.de 
Beisitzer: Willi Rink 
Gustav-Schönleber-Str.8 
Tel. 566835  
E-Mail: willi.rink@knielingen.de  
Beisitzer: Wolfgang Schnauber 
Am Sandberg 21 
Tel. 9687891 
E-Mail: wolfgang.schnauber@knielingen.de  
Beisitzer: Dieter Seitz 
Saarlandstr.111 
Tel. 568135 
Beisitzer: Hans-Peter Stehli 
Saarlandstraße 17 A 
Tel. 1450251 
E-Mail: hans-peter.stehli@knielingen.de  

 

Bankverbindungen:  
 
KtoNr. 15045172 Sparkasse Ka BLZ 660 501 01 
KtoNr. 10071380 Volksbank Ka BLZ 661 900 00 

Sprecherrat des Knielinger Jugendrates                   
Aksu   Mustafa  ma2012@hotmail.de   0176/66176843 
Daubenspeck  Helene  helene@daubenspeck.de  563306 
Hecht   Jakob  jakobr.hecht@web.de   563242 
Huber   Tobias  tobiasdarius@web.de   5315105 
Seemann  Sophia  sophia.s1@web.de   370716 

Bankverbindungen:
Sparkasse Karlsruhe, IBAN: DE64 6605 0101 0015 0451 72, BIC: KARSDE66
Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE24 6619 0000 0010 0713 80, BIC: GENODE61KA1
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Gudrun Müller 	 Tel. 0721/567231
Heckerstraße 22	
Margit Müller 	 Tel. 0721/561558
Rheinbergstraße 2	
Thomas Müllerschön 	 Tel. 0721/562269
Trifelsstraße 6	
Dr. Steffen Ringlage 	 Tel. 0721/567542
Saarlandstraße 73
Peter Sartoris-Semmler	 Tel. 0721/563464
Am Sandberg 45	
Helmut Schön	 Tel. 0721/561622
Ernst-Würtenberger-Str. 33
Wolfgang Weigel	 Tel. 0721/95137151
Untere Straße 56
Hartmut Weber	 Tel. 0721/9709655
Blindstraße 14	
Hubert Wenzel	 Tel. 0721/561574
Bruchweg 63

Einzelmitgliedsvertreter_________________________________________________

Dieter Daubenspeck 	 Tel. 0721/563306
Eggensteiner Straße 69	
Renate Ehinger 	 Tel. 0721/561528
Saarlandstraße 13	
Reinhard Ermel 	 Tel. 0721/566642
Heckerstraße 22	
Volker Eschenauer 	 Tel. 0721/561213
Itzsteinstraße 105	
Oliver Grobs 	 Tel. 0157/85428453
Saarlandstraße 66
Klaus Heyer 	 Tel. 0721/562553
Eggensteiner Straße 14	
Willi Litzenberger 	 Tel. 0721/561591
Jakob-Dörr-Straße 17	
Karola Magerl-Feigl 	 Tel. 0721/567789
Heckerstraße 3	
Hans-Ulrich Maier	 Tel. 0721/562731
Struvestraße 22	
Renate May 	 Tel. 0721/567421
Am Sandberg 37	

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.30 - 19.00 Uhr
Sa:   8.00 - 14.00 Uhr

Diana’s Haarwelt
Saarlandstr. 88, 76187 Karlsruhe
Tel. 07 21 56 96 96 4
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Juli
Walter Kopp� 60
Monika Ott� 65
Kurt Vonier � 65
Erwin Knobloch � 70
Roland Vollmer � 70
Elke Glastetter � 75
Gerda Eschner � 75

August
Annerose Hechler � 70 
Doris Feil � 75 
Siegfried Thamm � 80 
Gerold Kiefer � 80 
Hildegund Scheuermann � 80 
Werner Weber � 85 

September
Ulrike Bergemann � 60
Sigrid Beyer � 60
Helga Heck � 60 
Gerhard Aderhold � 65 
Alexander May � 65 
Sigrid König � 65 
Hans-Dieter Lang � 65 
Monika Borrmann � 65 
Wolfgang Richter � 70 
Gerhard Mayer � 70 
Inge Holzer � 75 
Brigitte Fieg-Pavlik � 75 
Zita Kouba � 80 
Ursula Münkel � 80 
Pauline Schlick� 91
Hildegard Smurawe	�  91

Oktober
Angelika Held � 60 
Michael Rink � 60
Ursula Gerlach � 65 
Hildegard Rastedter � 70 
Willi Brossart � 70 
Hermann Kiefer � 70 
Dr. Helmut Maurer � 70 
Dieter Trauth � 80 
Walter Kaufmann � 80 
Brigitte Kammerer � 80 

Anna Pill � 85 
Gerda Eifler� 91
Ingeborg Borrack� 91

November
Manfred Kretschmer � 65
Cornelia Klenkler � 65
Erwin Pollmann � 70 
Eva-Maria Dannenmayer � 70 
Hans Jürgen Haraschin � 75 
Waltraut Küffner� 91
Friederike Rink � 91

Geburtstage der BVK-Mitglieder_ _______________________________

Dorsner, Frank� 15.02.2017
Dorsner, Kirsten� 15.02.2017
Jugendförderverein des TV Knielingen
1891 (JFVH) e.V.� 15.02.2017
Hechler, Annerose� 08.03.2017
Malerbetrieb Selbmann� 08.03.2017

Der BVK begrüßt seine  
neuen Mitglieder__________

Der Bürgerverein Knielingen 
heißt Sie als neues Mitglied 

herzlich willkommen.

Vergangenheit ist Geschichte,
Zukunft ist Geheimnis,
aber jeder Augenblick
ist ein Geschenk.

(unbekannt)
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Änderungsmitteilung______________________________________________

Änderungsmitteilung
Liebe Mitglieder,
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Fehlbuchungen zu-
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse aller Mitglieder werden wir diese in Zukunft mit einem 
Pauschalbetrag von 10,- € an den Verursacher weiterreichen.
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer, Tomás Schramm, zu informieren.

Mitglied:_______________________________________________________________________

Adresse alt:____________________________________________________________________

Adresse neu: __________________________________________________________________

Neue Bankverbindung:

Kontoinhaber:__________________________________________________________________

IBAN:_________________________________________	 BIC:___________________________

Geldinstitut:____________________________________________________________________
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V. den jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen.

Datum:__________________________________	Unterschrift:___________________________

Anzeigenpreisliste� Stand 30.7.2016

Platzierungsangaben können nur als Wunsch, 
nicht als Bedingung angenommen werden.

Namentlich/Nichtnamentlich 
gekennzeichnete Artikel

entsprechen nicht unbedingt 
der Meinung der Redaktion.

Um den Versand an auswärtige Mitglieder 
optimieren zu können, bitten wir alle aus-
wärts wohnenden Mitglieder, die weiterhin 
den Knielinger per Post zugeschickt bekom-
men möchten, sich bei Tomás Schramm zu 
melden. Ansonsten liegt der Knielinger 4 
Wochen nach Erscheinen in folgenden Ge-
schäften aus und kann dort kostenlos abge-
holt werden.

- Postagentur Reinmuthstr. 28
- Bäckerei NEFF Schulstraße 12

Seite Netto Brutto Größe
Rückseite 540,00 € 642,60 € 140 x 200
Deckblatt, 
innen

380,00 € 452,20 € 140 x 200

1/1 280,00 € 333,20 € 140 x 200
3/4 210,00 € 249,90 € 140 x 132
1/2 140,00 € 166,60 € 140 x 100
1/3 95,00 € 113,05 € 140 x 66
1/4 70,00 € 83,30 € 140 x 50
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Wichtige Rufnummern____________________________________________

AWO Seniorenzentrum Knielingen 
Dres. med. J. und S. Eilinghoff, 567333 Einrichtungsleiter: Martin J. Höfer 16151152
Gemeinschaftspraxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 Sudetenstraße 45, m.hoefer@awo-
Dr. med. M. Frank  Am Brurain 12 567747
Dr. med. Anette Ruprecht, Saarlandstr. 85 956830 Knielinger Friedhofspfleger
Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt, Saarlandstr. 88 817261 Rolf Hauer 0721 567327

A. Hamm, Saarlandstr. 85 567125 Polizei
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 561663 Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 939-3
Dipl.-Stom. Katrin Radszuweit, Reinmuthstr. 53 Polizeiposten Mühlburg 9599-0
Oliver Köhler, Sudetenstr. 67 558255 Polizeiposten KA-West 939-4611
Dr. Kristin Dietze, Sudetenstr. 69 8203731

Schulen und Schülerhort
S. Petri, Reinmuthstr. 47 562733 Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 563187

Viktor-von-Scheffel-Schule, Schulstr. 3 566669
Kreuz-Apotheke,  Saarlandstr. 73 567542 Schülerhort, Lassallestr. 2  567070
mit Abteilung Sanitätshaus
Merkur-Apotheke,  Reinmuthstr. 50 567336 Stadt Karlsruhe Rathaus
easyApotheke, Grünhutstr. 1 57040950 Allgemeine Auskünfte und Vermittlung 115

Abfallwirtschaftsberatung 115
Birgit Volke, Heckerstr. 21,  Mobil 0177 8345471      0721375558 375558 Ausländerbehörde 133-3388

Bürgerbüros (Melde- und Passwesen) 133-3381
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 564711 Bürgertelefon (für Fragen und Anregungen) 133-1000
Marcello Marongiu, Östl.Rheinbrückenstr. 20 8316374 Luftmeßwerte 133-1004
KRANKENTRANSPORTE: 19222 Umwelttelefon 133-1002

Evangelische Pfarrgemeinde Knielingen Stadtwerke Karlsruhe
Kirchbühlstr. 2                                   561562 Entstörungsdienste Strom 599-13
Büro/Sprechstd. : Mo + Mi 10-12 Uhr, Entstörungsdienste Gas/Wasser 599-14
Di 15-17Uhr und Fr 10-12:30 Uhr
Pfn. Dr. Evi Michels 9563906 Störfall - Telefon
Diakonin Christa Mrotzek-Buers 561562 EnBW  Kraftwerke AG  
Diakonische Mitarbeiterin Zorka Ermel-Oehler                561562 Störfallbeauftr. Dr. Karl-Eugen Gaißer 63-16371
Evangelische Kindertagesstätten:
Zwergenland, Dreikönigstr. 21 561533 MiRO
Spatzennest, Herweghstr. 5a 567961 Zentrale (Besetzung 24 Stunden) 958-01
Kinder-Wunderland, Sudetenstr. 43 53169949 Störfallbeauftragter: Dr. Peter Schubert 958-3245
Evangelische methodistische Kirche Knielingen schubert@miro-ka.de 
Pauluskirche, Neufeldstr. 47 615803 Öffentlichkeitsbeauftragte  Fr. Schönemann 958-3465 
Katholische Kirchengemeinde Karlsruhe Allerheiligen E-Mail: schoenem@miro-ka.de 
Pfarrei Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 95135910 StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG
Büro/Sprechstd.: Di. 09-11 Uhr und Do. 15-17 Uhr Umweltschutzbeauftragter      9566-306
Kindergarten                    95135915
Pfarrer: Dieter Nesselhauf        St. Konrad Kirche 790020 Tierärztliche Notfälle 495566
Organisierte Nachbarschaftshilfe 95135910 Anonyme Alkoholiker 19295

Babyklappe Karlsruhe Notruftelefon 08006272134
Neuapostolische Kirche Knielingen 07202-2793925 Beratung bei häuslicher Gewalt 8308033
Bez.-Evangelist: Lothar Heim,Im Buckeberg 58,

76307 Karlsbad-Auerbach Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111

HEILPRAKTIKER: 

Notruf: 112
ÄRZTE:

ZAHNÄRZTE:

TIERARZT:

APOTHEKEN:

HEBAMMEN:
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Auto/Mobilität/Verkehr
Autoglaszentrale Knielingen...........................................94
Autohaus Kuhn (Isuzu, Subaru u. Citroen)......................79
Autohaus Sluka (Fiat u. Wohnmobile).............................49
AVIA Servicestation.......................................................45
Fahrradhaus Kramer......................................................23
Fahrschule Weber..........................................................41
Rad-Punkt....................................................................47
Zweirad Zimmermann....................................................76

Bestattungen/Grabmale
Grabmale Oberle.........................................................136

Dienstleistungen
Amt für Abfallwirtschaft Stadt Karlsruhe........................122
Agentur & Druckerei Murr............................................... 1
AWO Kreisverband KA-Stadt e.V.....................................18
Bad. Landesverein Innere Mission.................................128
Containerdienst Henne..................................................97
Dekra (HU-Untersuchung)............................................... 7
LAS Ludwig-Airport GmbH............................................121
Maßschneiderei u. Änderungsservice S. Heyer...............135
Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe...............................37
Photodesign Waltraud König..........................................46
Rechtsanwalt Heinrich Sommer....................................120
Sachverständigenbüro Peter Werling GmbH.....................31
SAM Pflegedienst...........................................................10
Schreib- und Büroarbeiten AZM office.............................68
Siemens Betriebskrankenkasse SBK................................74
Stadtwerke Karlsruhe ...................................................16
ZG Raiffeisen Energie (ÖL, Gas, Holzpellets u. Strom)....... 4

Einkaufen
Bioland-Hofladen Fam. Litzenberger................................. 5
Blumen Munz..............................................................136
Edeka-Markt Rees...................................................... H in
Goldschmiede Müller Gawenat......................................119
Kräuterlädle..................................................................71
Metzgerei Meinzer.......................................................135
Partnerfiliale DPAG Karlsruhe-Knielingen.......................107
VORWERK Clever kochen „thermomix“............................95

Einkehrmöglichkeiten
Albhäusle-Naturfreunde.................................................82
Asia Haus Bamboo......................................................... 8
Brauhaus 2.0................................................................40
Emily`s Beer & Food Bar..............................................124
Pizzeria – Imbiss Restaurant Steinofen............................93
Restaurant Hühnerstall..................................................42
Schuhs Hotel & Restaurant............................................36
Wirtshaus Rose.............................................................65

Geld/Versicherung
LBS..............................................................................54
Sparkasse Karlsruhe......................................................70

Versicherungen Stumpf OHG........................................102
Volksbank Karlsruhe......................................................14

Gesundheit/Wellness/Beauty
Arzt Herr Dr. Matthias Frank, Nichtraucher werden............ 6
Arzt Herr Dr. Matthias Frank...........................................96
Ärztin Frau Dr. Ruprecht.................................................90
Dianas Haarwelt..........................................................139
Ergo-Therapiepraxis.....................................................112
Fächerbad – Sportpark Karlsruhe....................................50
Fußpflege Maria Schorpp.............................................100
KG und Physiotherapie...................................................39
Kiefernorthopädie Dr. Oliver Walde.................................43
Kosmetikstudio Bjoerkdal.............................................108
Kosmetik Ursula Hellmann...........................................125
Kreuz Apotheke.............................................................44
Logopädische Praxis Grünling.........................................28
Merkur Vital Apotheke.................................................... 8
Mobile Fußpflege...........................................................56
Natural Beauty..............................................................34
Praxis für Kieferorthopädie Dr. K. Dietze........................114
Salon Ramona Ebner...................................................120
Wortspiel Logopädie....................................................112
Zahnarzt Drs. Boustani..................................................98
Zahnarztpraxis 2.0 O. Köhler........................................123

Haus/Wohnung/Garten
Baublechnerei Thomas Schmidt......................................51
Elektro Merz.................................................................87
Crocoll HomeEntertainment............................................13
Fliesenverlegung Andre Borrmann................................119
Glaserei Sand & Co. GmbH.............................................61
Haustechnik Keppel & Anderer.....................................110
Hämer Parkett...............................................................62
Heizungs- und Sanitärmeisterbetrieb Timo Borrmann.......30
Heizungsbau Distler.......................................................17
Innenausbau Kuppinger GmbH.....................................106
Installateur- u. Heizungsbaumeister D. Götz....................24
Malergemeinschaft Knielingen........................................38
Möbel Kiefer..............................................................V in.
Möbelträume V. Lück.....................................................20
Raumgestaltung Theo Scholz.........................................35
Sanitär- Heizungs- Lüftung- Solar Schlechtendahl........ H au
Schlosserei Makowski....................................................99
Stahlbau Schenk GmbH...............................................133
Westergom Raum & Bett.............................................133
Zimmerei – Holzbau Mario Müller..................................101

Industrieunternehmen
Hydraulik Erwin Eichert GmbH........................................84
MiRO..........................................................................118
Siemens.......................................................................26
Stora Enso....................................................................12

Inserentenverzeichnis____________________________________________
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Knielinger Vereine und koop. Mitglieder_______________________

AWO Seniorenzentrum Knielingen
Sudetenstr. 45, 76187 Karlsruhe

0721 16151-0

Badischer Landesverein für innere Mission
Elke Mehr, Südendstr. 12

120844-0

Bürgerverein Knielingen e.V.
Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 65

579776

Begegnungsstätte BVK:
Eggensteiner Str. 1
Begegnungsstätte Mensch-Hund
Cornelia Napparell, Gewann Grabenort 1+2

0721 1832887

Bosniakisch Deutsche Gem. Karlsruhe e.V.
Samir Silajdzic, Pfalzbahnstr. 4

9664524

Boxring 46 Knielingen
Fikret Yöreci, Saarlandstr. 20

551793

C D U Ortsverband- Knielingen
Daniel Gerjets, 76133 Karlsruhe, Waldstr. 71a

0157 71591987

Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 65 567515
Förderverein Feuerwehr Knielingen
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Str. 17
fv@feuerwehr-knielingen.de

561591

Fördergemeinschaft Viktor-von-Scheffel-
Schule e.V.
Andreas Häfele, Eggensteiner Str. 77

788406

Förderverein ev. Pfarrgem. Knielingen e.V.
Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 65

579776

Förderverein Grundschule Knielingen e.V.
Kristin Klay, Eggensteiner Str. 3

2630745

Förderverein Knielinger Museum e.V.
Ute Müllerschön, Trifelsstraße 6

562269

Förderverein THW Karlsruhe e.V.
Jürgen Morlock, Sudetenstr. 91

964320

Freiwillige Feuerwehr Knielingen
Oliver Grobs, Saarlandstr. 66,
kommandand@feuerwehr-knielingen.de

0157 85428453

Gasterosteus: Verein für Aquarien- u. 
Terrarienkunde KA e.V.
Jörg Kultscher, 76189 Karlsruhe, Zollstr. 20
Vereinsheim: Kurzheckweg 25

562562

Gesangverein Frohsinn e.V.
Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6

568182

Gesangverein Sängervereinigung e.V.
Jens Kahlert, 76162 Karlsruhe, Postfach 211208

502316

GRÜNE – Knielingen
Klaus Heyer, Eggensteiner Str. 14

562553

Hohner-Harmonika-Club Knielingen e.V.
Alexander Nold, Kropsburgweg 34

47041570

Jugendförderverein Handball des TVK 1891 e.V.
Ronny Borrmann, info@jfvh.de, Schleichlingstr. 
15, 76327 Pfinztal
JUKUZ Knielingen e.V.
Dennis Gawenat, Saarlandstr. 47

563781

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.V.
Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9, 
kurt-dieterle@gmx.de

0151 17213695

Karmann-Ghia-Club Karlsruhe e.V.
Michael Borrmann, Itzsteinstr. 73

566222

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruhe
Friedhelm Wieß, Kolberger Str. 15b

670090

Kleingartenverein Burgau e.V.
Harald Hofmann, Untere Str. 24

561370

Kleingartenverein Husarenlager e.V.
Claus Merz, Hertzstr. 136/Annweilerstr. 9

709643

Kleingartenverein „Am Kastanienbaum”
Lothar Schaubs, 76189 KA, Dornröschenweg 21

575969

Kleingartenverein „Am Knielinger Bahnhof”
Walter Heck, Saarlandstr. 48

567510

Kleingartenverein, „Hinter der Hansa“
Dennis Waidmann, Alberichstr. 12, 76185 Klrh, 
dennis.waidmann@web.de

0170 4681024 

Kleingartenverein Litzelau e.V.
Rolf Kremer, Kurzheckweg 17, 76187 Karlsruhe
Motor-Sport-Club KA- Knielingen e.V.
Siegfried Siegel, Rheinbergstr. 4,  
siesie@t-online.de
Fahrzeughaus, Untere Str. 42b

562815

561636
Musikverein KA- Knielingen e.V.
Monika Wurster, Am Sandberg 19

66973481

NaturFreunde Ortsgruppe Knielingen e.V.
Uwe Kiefer, 76744 Wörth, Friedhofstr. 3

07271 41010

Obst- und Gartenbauverein e.V.
Norbert Kiefer, 76744 Wörth, Pommernstr. 11, 
info@ogv.knielingen.de  

07271 42688

Polizeihundeclub KA- Knielingen e.V.
Alexandra Fuck, Kurzheckweg 19

885438

Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V.
Ralf Merz, Östliche Rheinbrückenstraße 23 a

565010

S P D Knielingen
Dr. R. Fechler, Ludwigshafener Str. 20

171 5306475

Sportfischerverein Knielingen 1923 e.V.
Michael Doll, Bruchweg 29
Geschäftsstelle: Jakob-Dörr-Str. 6

568129

561029
Bundesanstalt THW Ortsverband Karlsruhe
David Domjahn, Sudetenstr. 91

9712834

Turnverein Knielingen 1891 e.V.
Claudia Wolf
Geschäftsstelle: TVK – Frauenhäusleweg 1b

562639

VdK
Olga Haak, 76131 Karlsruhe Schückstr. 22

4700892

Verein zur Förderung des Handballsports e.V.
Marco Hägele, Reinmuthstr. 51
Geschäftsstelle: TVK Frauenhäusleweg 1a/1b

0172 7175022

562639
Verein der Vogelfreunde Knielingen 24/55 e.V.
Heinz Kolb, Stresemannstr. 37

9151096

Verkehrswacht im Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe e.V.

562622

Verkehrsübungsplatz Maxau
VfB 05 Knielingen e.V.
Hans Hückel, Eggensteiner Str. 43

567409

Zucht- und Rennverein KA-Knielingen
Volker Korth, Dreikönigstr. 8
Geschäftsstelle: Gustav-Schönleber-Str. 23

561371

567483






